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BDezugspreis monatlich 2,— Mark, fällig bei Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 0,95 Mark. Poftbezug 2 Mark monatlich
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Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Verein)
Kreis Mitteldeutſchland

Anzeigenpreiſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10 Pfennig;
im Reklameteil 40 Pfennig; für Chiffreangeigen und Nach
weiſungen 20 Pfennig Aufſchlag. Portoauslagen extra. Rabatt
nach Tarif. Plaßtzvorſchrift ohne Verbindlichkeit. Belegnummer

wird berechnet.
Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

Hauptgeſchäftsſtelle Kleine Ritterſtraße 8. d
Fernruf Schriftleitung 824, Geſchäftsſtelle 325.

Zweigſtelle Leung, Jnduſtrietor Fernruf Amt Merſeburg 1088.
Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Nerteſte Nachrichten
für Giadt d Kress Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

Jlluſtrierte Beilage, rigen Am hänslichen Herd“
Garten Land und Herd“ und dem zwanglos erſcheinenden

Chroniſt von Merſeburg.

mit den wöchent
lichen Beiblättern

gen Selldge

252àe2825 m
Jahrgang

s

ferhöhung ab 1. O
Steigerung der Frachten um 11

r 205

Die Reichsbahn teilt mit, daß die Tariferhöhung
ſchon am 1. Oktober in Kraft tritt, nachdem der
Reichsverkehrsminiſter einer verkürzten Veröffent
lichungsfriſt, die normal zwei Monate beträgt, zuge
ſtimmt hat. Die Erhöhung der Frachten beträgt
11 Prozent. Die Mitteilung der Reichsbahn, die dieſe
Tatſachen enthält, iſt in einer Form gehalten, die zu
nächſt den Eindruck erweckt, als ſei eine große Er
Ieichterung geplant. Das merkwürdige Schriftſtück
lautet:

„Das Reichsbahngericht hat am 24. a dahin
entſchieden, daß die Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft
berechtigt ſei, u einem vom Herrn Reichsverkehrsminiſter zu heſrimenden möglichſt nahen e
die ſeit längerer Zeit beabſichtigte Tariferhöhung mit
re Mehreinnahme von 250 Millionen durchzu
ühren.

Jm Jntereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft und
um die allgemeine Lebenshaltung möglichſt wenig zu
treffen, werden in die notwendige Erhöhung nicht ein
bezogen die Frachten für Lebensmittel, die zur Zeit
nach dem Nottarif für Lebensmittel befördert werden.
Darunter fallen Getreide, Hülſenfrüchte
und Mühlenerzeugniſſe der Klaſſexiſche Feld und Gartenfrüchte der Klaſſen C. und F,

Ifrüchte und Olſaaten e ne C, friſche Mohr-
rüben und Karotten ſowie friſche Kohlrüben der
Klaſſe S und Käſe der Klaſſe B. Außerdem wird von
der Erhöhung nicht betroffen der Ausnahmetari fürfriſche tiefen zur Verwendung im Deutſchen Reich.

Die Milchfrachten werden einer mit den
Jntereſſenten abgeſtimmten u neten Neuord
nung Unterzogen. Dafür werden ſie von der allge
meinen Tariferhöhung ebenfalls e ehleiben. Die aus dieſer Regelung folgenden Er

Höhungen Taſſen indeſſen auch künftig die e
bch auf etwa so v. H. der preußiſchen Borkriegs hohe

Die ſogenannten Wettbewerbstarifewamentlich gegenüber anderen Verkehrsmitteln und
Verkehrswegen bleiben von der Tariferhöhung gang
oder zum Teil ausgenommen. S

Jm r Güter und Tierverkehr bedingt der
Tariferhöhungsbeſchluß eine allgemeine Erhöhung derderzeitigen Frachten um I1 v. g. die am 1. Oktober

d. J, in Kraft treten wird. Der Reichsverkehrs
miniſter hat einer verkürzten Veröffentlichungsfriſt,
die normal auf 2 Monate läuft, zugeſtimmt.

Gleichzeitig mit der allgemeinen Tariferhöhung
ſollen ferner folgende von der Wirtſchaft lebhaft ge
wünſchte und ſeit längerer Zeit beſchloſſene, aber aus
Mangel an Mitteln bisher zurückgeſtellte Tarifeerleichte rungen durchgeführt werden:

Die Abfertigungsgebühr des allgemeinen Kohlen
gusnahmetarifs wird von elf auf neun Pfennig für
100 Kilogramm herabgeſetzt werden. Die allgemeine
Erhöhung der Kohlenfrachten wird ſich dadurch fühl
bar mildern.

Für Eiſen und Stahl ſowie Eiſen und
Stahlwaren der Klaſſen A--P ſowie für unedle
Metalle und Metallwaren wird ein Ausnahmetarif
eingeführt werden, der für die Ausfuhr über die
trockene Grenze Frachtermäßigungen gewährt.

g Heu und Stroh wird ein weiterer Ausnahme
tarif gegenüber den künftigen Frachten der Klaſſe F
einen Nachlaß von 15 v. H. zugeſtehen.“

Morgen
Abreiſe des Reichskanzlers

Berlin, 31. Aug. Reichskanzler Müller
wird morgen abend mit dem fahrplanmäßigen Zug

nach Genf abreiſen. Wie bereits gemeldet, wird
MüllerFranken vorher beſtimmt mit Dr. Streſe
mann in BadenBaden zuſammentreffen, wo der
Reichsaußenminiſter ihm ergänzende Mitteilungen
über ſeine Pariſer Beſprechungen machen wird.

t

Reichskanzler Müller iſt durch einen Beauftragten
des Auswärtigen Amtes über den Jnhalt der Unter
redungen Dr. Streſemanns mit Briand und Poincareé
ſchriftlich und mündlich unterrichtet worden.

Erdſtöße in der Schwäbiſchen Alb
Stuttgart, 31. Aug. (Radio WTB.) Wie der

Stuttgarter Seismograph meldet, ſind am Donners
tag abend um 9 Uhr 10 Minuten 58 Sekunden Erd
ſtöße wahrgenommen worden, die etwa Minnte
danach endeten. Es handelt ſich um einen Erdſtoß
mittlerer Stärke der im Erdbebengebiet der Schwä
biſchen Alb erfolgte.

Auch aus Rottenburg (Neckar) wird berichtet,
daß am Donnerstag abend 9 Uhr Erdſtöße wahr
genommen wurden. Auch ein längeres donner

hnliches Rollen war vernehmbar,

Zugo
Die Unterſuchung zur Aufklärung des Kriegsanleihe

ſkandals iſt am Donnerstag abend in ein neues ent
ſcheidendes Stadium getreten. Hugo Stinnes jun., der
von vormittags um 10 Uhr bis nachmittags gegen 6 Uhr
vom Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrat Brühl, ver
nommen würde, iſt im Anſchluß an ſeine Vernehmung
in Haft genommen worden. Hugo Stinnes ſun. ſteht
in dringendem Verdachte des verſuchten Betruges zum
Schaden des Reiches. Der Haftbefehl wurde wegen vor
liegender Verdunkelungsgefahr erlaſſen.

In der Mitteilung der Juſtizpreſſeſtelle heißt es
„Jn der Kriegsanleiheangelegenheit iſt heute Hugo

Stinnes jun., gegen den bereits vor einigen Tagen die
gerichtliche Vorunterſuchung eröffnet worden war, vom
Unterſuchungsrichter des Landgerichts J eingehend und
unter Gegenüberſtellung von weiteren Angeſchuldigten
vernommen worden.

Auf Grund des Ergebniſſes der Vernehmung hat ſich
der Unterſuchungsrichter entſchloſſen, Haftbefehl gegen
Hugo Stinnes wegen dringenden Verdachtes des ver
ſuchten Betruges und wegen Vorliegens von Ver
dunkelungsgefahr zu erlaſſen.

Hugo Stinnes jun., der ſich während der vergangenen
Woche in England aufgehalten hatte, war am Montag
nach Mülheim zurückgekehrt. Er erſchten am Donners
tag in Begleitung ſeines Hamburger Anwalts, Rechts
anwalt Dr. Ehlers, in Moabit, und wurde ſofort vom
Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Brühl, ver
nommen.

Zunächſt wurde Hugo Stinnes das in Hamburg be
ſchlagnahmte Material, darunter ein Briefwechſel, der
ihn ſchwer velaſtete, entgegengehalten. Die l
Zeitung konnte bereits vor etwa 15 Tagen imtteilen,
daß Hugo Stinnes ſeiten Setetär v. Waldow Mil
lion zur Verfügung geſtellt hatte, mit der v. Waldow in
London 30 Millionen KriegsanleiheNeubeſthz kaufte, die
er ſpäter als Altbeſitz anmeldete.

Da Stinnes das Geld zu einer Zeit gab, in der er in
en Geldmitteln aufs äußerſte beſchränkt war, mußte

r Verdacht auftauchen, daß er von dem Verwendungs
zweck unterrichtet war. Dieſer Verdacht wurde durch
eine Denkſchrift verſtärkt, die Herr v. Waldow im Ber
liner Unterſuchungsgefängnis verfaßt hatte und die er
der Stagtsanwaltſchaft zugänglich machte.
Hugo Stinnes der in ſeinen erſte Vernehmungen
jede Mitwiſſerſchaft von ſich gewieſen hatte, konnte dieſe

e ſeiner neuen Vernehmung nicht mehr
in vollem Maße aufrechterhalten. Er wurde im Laufe
des Tages Herrn v. Waldow und dem gleichfalls in
Haft befindlichen Direktor der Eiſen und StahlUberſee
G. m. b. H., einer Tochtergeſellſchaft des Stinnes Kon
zerns, gegenübergeſtellt. Dieſe Gegenüberſtellung ergab
neue ſchwer belaſtende Momente gegen Stinnes

Nachdem Hugo Stinnes in Haſt genommen worden
iſt, wird ſich die Unterſuchung gegen weitere,
zum Teil leitende Angeſtellte des Stin-
nes-Konzerns richten.

Die Verhaftung des jüngeren Sohnes und Haupt
erben des Mannes, der der deutſchen Wirtſchaft der

Slinnes v
Wegen verſuchten Betrugs

Nachkriegszeit den Stempel aufgedrückt hat, muß in der
ganzen Welt Aufſehen erregen. Der Vater, der in der
Kriegszeit maßgebenden Einfluß auf Ludendorff hatte
und für die Erweiterung der Erzbaſts der Induſtrie
eintrat, hatte nach dem Zuſammenbruch die Auffaſſung
vertreten, daß der Zerfall des Reiches unvermeidlich
ſei, und daß die Erneuerung auf dem Wege über die
wirtſchaftliche Großmacht kommen müſſe, die er als
ſouveräner Nutznießer der Jnflation aufrichtete.

Als er ſtarb am 10. April 1924 war die Stabi
liſierung der Währung erfolgt und damit die Grundlage
des Rieſengebäudes, das Stinnes durch planloſes Zu
ſammenraffen aller erreichbaren Wirtſchaftsgüter er
richtet hatte, weggefallen. Ob er in der Lage geweſen
wäre, den Zuſammenbruch des übermäßig angewachſenen
Unternehmens zu verhindern, ob er neue Grundlagen
zu ſchaffen vermocht hätte, kann dahingeſtellt bleiben.
Seine Erben jedenfalls mußten froh ſein, einen Teil des
Beſitzes zu retten. Bald kam es zu Streitigkeiten, bei
denen ſich die Mutter, die formell die Univerſalerbin
waär, auf die Seite des jüngeren Sohnes ſtellte, der den
Namen des Vaters trug und, wie man glaubte, ihm am
ähnlichſten war, während der ältere, Edmund, als un
praktiſcher Träumer galt.

Edmund wurde ſchließlich abgefunden, und die
Leitung der Unternehmungen, die der Familie ver
blieben waren, ging auf. Hugo Stinnes jun. über,
der den Drang und den Ehrgeiz in ſich verſpürte,
den alten Glanz der Firma wiederherzuſtellen. Wenn
der ſchwere Verdacht, der zu ſeiner Verhaftung ge
führt hat, ſich beſtätigt, ſo liegt die Annahme nahe,
daß er das Opfer eines Geſchäftsgeiſtes geworden
iſt, der die Schranken des Geſetzes mißachten zu
können glaubt

Hr. Streſemanns Befinden

Heute früh iſt Profeſſor Dr. Hermann Zondek in
Berlin eingetroffen. üf Befragen nach dem Be
finden Dr. Streſemanns äußerte ſich Prof. Zondek
folgendermaßen: „Dr. Streſemann hat die Reiſe nach
Paris gut überſtanden und ſich den Anſtrengungen,
die mit dem Aufenthalt dort verbunden waren, ge
wachſen gezeigt. Der Erholungsurlaub des Miniſters
in BadenBaden, der auf einige Wochen berechnet
iſt, ſoll dem Zweck dienen, Rückfällen vorzubeugen.
Ohne Zweifel hat die vorzeitige Uberanſtrengung des
Miniſters in Oberhof das Fortſchreiten der Beſſe
rung in ſeinem Befinden aufgehalten. Jn Baden
Baden wird der Miniſter, ohne eine Kur zu ge
brauchen, ſich noch größte Schonung auferlegen.

Beitrittserklärungen n Kellogg-Pakt. Nach dem
„Quotidien“ ſollen bisher folgende Länder ihre
Abſicht notifiziert haben, dem Kriegsächtungspakt bei
zutreten. Bſterreich, Griechenland, Bolivien,
Kuba, Dänemark, Liberia, Südſlawien, Ru
mänien und Peru.

Sächſiſche Regierung und Lufthanſa

Sachſen ſtellt ſeine Zahlungen für den deutſchen Luftverkehr ein
Berlin, 31. Aug. (TU.) Die ſächſiſche Regie

rung hat an die Lufthanſa ein Schreiben gerichtet, in
dem ſie mitteilt, daß ſie weitere Mittel für den
deutſchen Flugverkehr nicht mehr zur Verfügung
ſtellen könne, weil die Luftverkehrswünſche des Landes
Sachſen vom Reiche in keiner Weiſe berückſichtigt
würden. Das Schreiben iſt auf Grund eines Be
ſchluſſes des ſächſiſchen Geſamt miniſteriums abgefaßt
und abgeſandt worden.

Vor wenigen Tagen iſt beim Reichsverkehrs
miniſterium ein Schreiben der bayeriſchen Re
gierung eingegangen, in dem die bayeriſche Regie
rung das Reichsverkehrsminiſterium auffordert, die
rechtlichen Gründe zu nennen, aus denen das Reichs
verkehrsminiſterium der Nordbayeriſchen Luftver
kehrs Geſellſchaft Nürnberg die Konzeſſion für einen
bedarfsmäßig zu fliegenden Meſſeverkehr verſagt hat,
und eine Begründung zu geben für die Behauptung,
daß durch die Luſfthanſa den Bedürfniſſen des Meſſe
verkehrs in genügender Weiſe Rechnung getragen
werde. Durch dieſe Einſtellung des Reichsverkehrs
miniſteriums ſeien zwei bayeriſche Unternehmen ge
ſchädigt, nämlich die Nordbayeriſche Luſtberkehrs
Geſellſchaft und ein bayeriſches Flugzengwerk, bei
dem die Nordbayeriſche Lufſtverkehrs- Geſellſchaft die
Neubeſtellung eines Flugzeuges vom Typ 18*beabſichtigt Fabe Dieſer Auſtrag ſei nunmehr in
Frage geſtellt.

Die Vorgeſchichte dieſes jetzt akut gewordenen
Streites iſt folgende Die Nordbayeriſche Flugver
kehrsgeſellſchaft hat eine Konzeſſion für den Luftver
kehr und muß nach den beſtehenden Beſtimmungen
außer dieſer generellen Konzeſſion um die Genehmi-
gung für die fahrplanmäßige Befliegung jeder ein
zelnen Strecke nachſuchen. Dieſe Genehmigung hat
e erhalten für die über Bahern, Thüringen und

den Freiſtaat Sachſen führenden Linien. Sie wurde
ihr verſagt für die geplante Befliegung der Strecke
von Leipzig Moskau nach Berlin. Nach dem Luft
fahrtgeſetz iſt die Geſellſchaft aber berechtigt, auch
dieſe Strecke zu befliegen, wenn Flugbedarf vorliegt.
Der Bedarf hat ſich gezeigt. Nun hat das Reichs
verkehrsminiſterium erklärt, dieſes tägliche bedarfs
mäßige Befliegen der Linie komme einer fahrplan
mäßigen Befliegung gleich und werde deshalb ver
boten Was den bewilligten Meſſeverkehr betrifft
ſo hatte die Nordbayeriſche Luftverkehrsgeſellſchaſt
wie immer vom Leipziger Meſſeamt den Auftrag,
einen Meſſeverkehr einzurichten. Weil für dieſe Ein
richtung Fahrpläne notwendig waren, hat der Reichs
verkehrsminiſter ſie unterſagt und dazu erklärt, die
Lufthanſa werde in genügender Weiſe für den Meſſe
verkehr Sorge tragen. Der Reichsverkehrsminiſter
hat die Lufthanſa zu dieſen Leiſtungen in die Lage
geſetzt weil er ihr für den Meſſeverkehr eine Sonder
beihilfe gewährte, die für den beflogenen Kilometer
130 RM. ausmacht. Die Nordbayeriſche Luftver
kehrsgeſellſchaft fliegt nämlich für 70 Pf., während
die Lufthanſa dafür 2 M. verlangt und dieſe höhere
Forderung damit begründet, daß ſie auch die Laſten
des deutſchen Auslandluftverkehrs zu tragen habe.
Dem Schritt der ſächſiſchen Regierung haben ſich
auch auf Grund einer vor mehreren Tagen ſtatt
gefündenen Beſprechung die Städte Leipzig, Dresden,
Chemnitz und Plauen angeſchloſſen

Am 6. September wird im Reichsverkehrs
miniſterium eine Beſprechung der intereſſierten
Kreiſe ſtattfinden, und man hofft, daß der Streit
durch dieſe Beſprechung in einer alle Teile und
namentlich auch die drei Regierungen von Sachſen,
Thüringen und Bayern zufriedenſtellenden Weiſe ge
regelt wird.

Parlamenkarier der Welt

in Deutſchland
Ein Nachwort zur Jubiläumstagung der Jnter-

parlamentariſchen Union.
W Von Ernſt Lemmer, M. d. R.

Die deutſche Delegation der Jnterparlamen-
tariſchen Union kann mit Genugtuung auf die Ver
anſtaltung zurückblicken, die ſoebn in Berlin ihren
glänzenden Abſchluß gefunden hat. Alle, die aus
den fernſten Erdteilen nach Berlin gekommen ſind,
um als Delegierte an den Verhandlungen des Parla
ments der Parlamente teilzunehmen, werden einen
tiefen Eindruck. von der Lebenskraft und dem Lebens
willen des deutſchen Volkes in ihr Heimatland mit
nehmen. Die Konferenz fand ihren Abſchluß durch
ein großes Schlußbankett, das Dienstag abend unter
Beteiligung der Spitzen der Behörden des Reiches
und der Länder gegeben wurde, und auf welchem
führende Delegierte der verſchiedenſten Nationen mit
Worten ehrlicher Anerkennung für deutſche Gaſt
freundſchaft und deutſche Leiſtung nicht kargten.

Natürlich wird nun von allen Seiten neben Zu
ſtimmungserklärungen in der deutſchen Offentlichkeit
die Kritik einſetzen. Man wird darauf hinweiſen,
daß doch letzten Endes die praktiſchen Ergebniſſe
n interparlamentariſcher Konferenzen recht
ürftig ſeien. Warum alſo dann den Aufwand an

Kraft und Energie? Doch eine ſolche Einſtellung
wäre ſehr oberſlächlich. Gerade wir Deutſchen
ſollten den inneren Wert der Jnter parlamentariſchen
Union und ihrer Konferenzen erkennen. Auf dieſen
Konferenzen haben gerade die Nationen, die als
Beſiegte des Weltkrieges nicht über große Macht
mittel verfügen und nur mit der Waffe des ſitt
lichen Rechtsſtandpunktes für ihre nationalen Jnter-
eſſen zu kämpfen vermögen, eine einzigartige Mög-
lichkeit vor dem Forum der Welt den Rechtsſtand
punkt dem Machtſtandpunkt entgegenzuſtellen- Ganz
beſonders ſtand deshalb auch in dieſem Jahr die
Erörterung des nationalen Minderheiten-
problems im Vordergrund. Die Vertreter
nationaler Minderheiten hatten die wirkungsvolle
Gelegenheit, das Mehrheitsvolk ihres Staatsweſens
vor dieſem bedeutſamen internationalen Forum an
zuklagen, wenn ihnen Unrecht geſchah. Und das be
rührt unſere deutſchen Jntereſſen unmittelbar. Es
iſt doch geradezu erſchütternd, wenn wir auf der dies
jährigen Konferenz feſtſtellen mußten, daß unter den
Delegierten der 37 vertretenen Nationen der Erde
ſich Delegierte deutſchen Stammes in elf dieſer Dele
gationen beſanden. Es kennzeichnet die Tragik des
deutſchen Schickſals, deutſches Volkstum, ſtaatlich zer
ſplittert über faſt ein Dutzend europäiſcher Staats
weſen.

Von Nutzen dürfte für alle Beteiligten die
Debatte über die Kriſis des Parlamen-taris m us geweſen ſein. Die Debatte zeigte, daß
trotz einiger antiparlamentariſcher Experimente wie
in Jtalien und Rußland an der Jdee des parlamen-
tariſchen Syſtems als ſolche keiner rütteln will. Die
ſoziale Kräfteverſchiebung und die Jntenſivierung der
Klaſſenbildung hat in den modernen Kulturländern
Spannungen geſchaffen, die es zu löſen gilt. Über
das Wie beſtanden Meinungsverſchiedenheiten
auch im Rahmen der Jnter parlamentariſchen Union
Das iſt nur allzu begreiflich, da eben das parlamen-
tariſche Syſtem nicht ſchematiſch geſtaltet werden
kann, ſondern in den verſchiedenen Ländern der
Eigenart und dem Charakter des Volkstums gemäß
weiter entwickelt werden muß. Dieſe notwendige
Differenzierung kam beſonders in der Stellung
nahme der verſchiedenen Sprecher zur Frage des
Wahlrechts zum Ausdruck. Parlamentsreform kann
ohne Wahlrechtsreform nicht durchgeführt werden,
und es iſt gut und nützlich, daß der deutſche Bericht
erſtatter mit Nachdruck darauf hinwies, daß man
das Problem nicht von der formaliſtiſchetechniſchen
Seite aus ausſchließlich behandeln könne, ſondern
daß es notwendig wäre, das Wahlrecht organiſch ſo
zu geſtalten, daß von der ſeeliſchen Seite her die
UÜberwindung der Kriſis im Syſtem ſelbſt vor
genommen werden könne. Wenn man ſich im
einzelnen vieler kluger Gedanken, die in der Debatte
zum Ausdruck kamen, erinnert und ſie verbindet mit
den Schwierigkeiten in unſerem eigenen Land, dann
kam einem allzu deutlich zum Bewußtſein, daß die
Exrſtarrung und Verhärtung des deutſchen Partei
weſens, in unſerem Lande jedenfalls, die weſentliche
Urſache der Schwierigkeiten im parlamentariſchen
Regierungsſhſtem ſein müſſen. Dieſe Erſtarrung
und Mechaniſterung des Parteibetriebes kann ohne
entſchiedene Reformen des Wahlrechts kaum über
wunden werden.

Bei einer Würdigung der Tätigkeit der Jnter
parlamentariſchen Union vergeſſe man nicht. Die
Verhandlungen der Jnterparlamentariſchen Union
werden immer in den Kraftſtrömen der internatio
nalen Politik ſtehen, werden in ihr den Antrieb oder
auch die Begrenzung finden. So ſcheuten ſich die
Delegierten Englands und Frankreichs auch nur ein
einziges Wort über die Frage der Rheinland
räumung zu verlieren. Wohl redete man, oft
mit ſtarkem Pathos, von der Notwendigkeit der Be
friedung Europas Wir Deutſchen warteten ver
gebens darauf, in ſolchem Zuſammenhang etwas
Weſentliches zu hören. Deutſchland war das gaſt
gebende Land und das legte uns einige Verpflich
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tungen auf, ſonſt, glaube ich, wäre die diesjährige
Konferenz nicht vorübergegangen, ohne daß von
deutſcher Seite mit allem Nachdruck ausgeſprochen
worden wäre, daß die größte und entſcheidende
Vorausſetzung für die Sicherung des europäiſchen
Friedens die ſofortige und reſtloſe Räumung
deutſchen Bodens von fremder Beſatzung iſt. Es
nutzt auch nichts, wenn die Vertreter der ſogenannten
Siegerländer immer wieder von der Notwendigkeit
ſprechen, jeder Gedanke an neue Kriegsmöglichkeiten
müſſe vernichtet werden. Das hängt leider nicht von
dem guten Willen des einzelnen ab, ſondern das
hängt in erſter Linie davon ab, daß die Staats
männer Europas begreifen, was ſie zu tun haben,
um Tatſachen zu ſchaffen, die den Frieden der vom
Schickſal ſo hart getroffenen Menſchheit ſichert. Es
beſteht die Gefahr, daß man auf den Konferenzen
der Jnter parlamentariſchen Union den praktiſchen
Wert von Entſchließungen und auch von Rechts
ſatzungen überſchätzt und nicht genügend darauf achtet,
daß durch Opfer und Tatbereitſchaft erſt die ent
ſcheidende Sicherung des Friedens erreicht werden
kann. Das gleiche gilt für die Problematik der
internationalen Abrüſtung. Auch in dieſem Punkt
kam die Debatte bedauerlicherweiſe über allgemeine
Redewendungen nicht hinweg.

Dieſe offene Kritik ſoll die Nützlichkeit und
den Wert der Konferenzen der Jnter parlamentariſchen
Union keineswegs herabſetzen. Jhr Wert iſt ein
vielfacher, er wäre ſchon allein und genügend da
durch begründet, daß die Jnterparlamentariſche
Union die Menſchen als ſolche zuſammenführt, die
in ihrem Heimatland als Parlamentarier verant
wortlich wirken. Alle Auseinanderſetzungen auf der
Berliner Konferenz wurden im Geiſt der Kamerad-
ſchaftlichkeit geführt. Noch nicht einmal zehn Jahre
ſind ſeit dem Ausgang des Krieges vergangen. Um
ſo erfreulicher iſt es, daß im Rahmen der Inter
parlamentariſchen Union die Politiker der Erde ſich
kameradſchaftlich die Hand reichen, um gemeinſam
Gedanken über die Entwicklung der großen Politik
miteinander auszutauſchen.

Her kommuniſtiſche Volksentſcheid
Die kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten Pieck

und Münzenberg haben am Mittwoch im Reichs
miniſterium des Innern formell den Antrag auf Zu
laſſung eines Volksbegehrens geſtellt, dem folgender
Wortlaut zugrunde gelegt werden ſoll: „Der Bau von
Panzerkreuzern und Kriegsſchiffen iſt verboten.“ Unter
zeichnet haben die Kommuniſtiſche Partei und der Rote
Frontkämpferbund.

Der Antrag iſt formgerecht geſtellt. Das Volks
begehren wird ohne Zweifel eingeleitet werden. Wenn
es die nötige Zahl von Unterſchriften ein Zehntel
der Stimmberechtigten erhält, wird der entſprechende
Geſetzesantrag dem Reichstag zugeleitet. Daß der
Reichstag ein Geſetz, das ein für allemal den Bau von
Kriegsſchiffen ſind übrigens Panzerkreuzer keine
Kriegsſchiffe? verbietet, gegen die Stimmen der Kom
muniſten ablehnen wird, iſt zweifellos. Dagegen kann
dann der „Volksentſcheid“ angerufen werden, der als
abgelehnt gilt, wenn nicht die Hälfte aller Stimm
berechtigten ſich an der Abſtimmung beteiligt.

Die Kommuniſten ſelber wiſſen, daß das ganz aus
geſchloſſen iſt. Die Sozialdemokraten lehnen die Be
teiligung mit der Begründung ab, daß das Verbot jeder
Art des Kriegsſchiffbaus für ſie nur dann diskutabel
wäre, wenn die Kommuniſten den gleichen Antrag in
Rußland ſtellen würden. Die pazifiſtiſchen Organi
ſationen, an die von den Kommuniſten herangetreten
wurde, haben den Beitritt zu dem Aktions-Komitee ab
gelehnt. Sie wollen ſich nicht als Vorſpann für die kom
muniſtiſchen Parteizwecke mißbrauchen laſſen, da ja offen
zutage liegt, daß den Kommuniſten an dem Panzer
kreuzer gar nichts, an dent Kampf gegen die Linke des
Reichstags alles gelegen iſt. Für die Kommuniſten ſind
bei der letzten Reichstagswahl 324 Millionen Stimmen
abgegeben worden. Zur Annahme des Volksentſcheids
wäre die Beteiligung von rund zwanzig Millionen
Stimmberechtigten notwendig

Feſtbankett zu Ehren der Jnter parlamentariſchen
Union in Köln. Anläßlich der zum Beſuch der Preſſa

in Köln weilenden Mitglieder der Jnterparlamen-
tariſchen Union veranſtaltete die Stadt Köln geſtern
abend im Kürzenich ein Feſtbankett. Unter den
Ehrengäſten bemerkte man u. a. Reichsminiſter a. D.
un und den Oberpräſidenten der Rheinprovinz

uchs.

er

ohne weiteres klar, daß

Eröffnung der Genfer Ratstagung
Jn dem neuen Ratsſaal, der

nach dem von chsminiſter des Auswärtigen,
Streſemann, vor Jahresfriſt angeregten Umbau
nunmehr doppelt ſoviel Platz bietet als früher, be
gann geſtern kurz vor 12 Uhr die erſte öffent-
liche itzung der 51. Ratstagung. Der
erſte Punkt der Tagesordnung galt dem Bericht des
Ausſchuſſes für die fortſchreitende Kodifiziernng des
internationalen Rechts, in dem in bezug auf den von
Frankreich vor 138 Jahren beantragten Abſchluß
einer internationalen Konvention gegen die Falſch-
münzerei von unmittelbaren Maßnahmen Abſtand
genommen wird, dagegen zur Erleichterung des
Kampfes gegen die Falſchmünzerei die Anregung ge
macht wird, die Auslieferung der Falſchmünzer inter
national zu regeln. Der zweite Punkt der Tages
ordnung zur Genehmigung der Saßungen des von
der italieniſchen Regierun
filminſtitnts in Rom gab Anlaß zu einer längeren
Ausſprache zwiſchen dem italieniſchen Ratsmitglied
Seialojg und dem Direktor des Jnternativnalen
Arbeitsamts, Albert Thomas, der die in den
Satzungen des Jnſtituts vorgeſehene Mitarbeit des
Jnkernationalen Arbeitsamts als ungenügend kriti
ſierte. Er wurde unterſtützt von Paul Boncour, der
für die ſatzungsmäßige ſtändige Vertretung des Ar
beitsamtes im Verwaltungsrat des Weltlehrfilm-
inſtituts plädierte. Der Rat ſtimmte jedoch der Auf
en Scialojas zit, wonach die Vertretung des

vrbeitsamtes in allen in Betracht kommenden
Stellen ausreichend geſichert iſt. Staatsſekretär von
Schubert legte unker Zuſtimmung zu der vor
geſchlagenen Satzung Artikel 2 dahin aus, daß eine
eigene Filmproduktion des Weltlehrfilminſtituts
nicht in Betracht kommen kann, und gab die Erklä
rung ab, daß die deutſchen Lehrfilmproduzenten ſehr
gern am Werke des Jnſtituts mitarbeiten werden.

Der öffentlichen Sitzung ging um 11 Uhr eine
geheim e voraus, in der verwaltungstechniſche und
Budgetfragen zur Erörterung gelangten.

Ein Fiasko
Keine Einigung über die Kontrolle der

Rüſtungsinduſtrien.
Genf, 31. Aug. Der unter dem Vorſitz des

Grafen Bernſtorff ſtehende Sonderausſchuß
für Ausarbeitung einer Konvention über die Kon

Genf, 31. e
ei

Sozialer Fortſchritt und Weltfriede
Prof. von SchulzeGaevernitz ſpricht auf der Prager

Kirchlichen Weltabrüſtungskonferenz.
Prag, 30. Aug. (TU.) Jm Rahmen der Vor

tragsreihe „Sozialer Fortſchritt und Weltfriede“
ſprach am Mittwoch in einer Volksverſammlung an
läßlich der Kirchlichen Weltabrüſtungstagung in
Prag der deutſche Nationalökonom, Univerſitäts
profeſſor Dr. von Schulze-Gaevernitz, Freiburg.

Der Redner führke u. a. aus Trotz des ethiſchen
Proteſtes gegen den Krieg, den Religion und Philo
ſophie erheben, waren die Erfolge der Friedens
bewegung gering, weil die Wirtſchaft für den Welt
frieden noch nicht reif war. Dieſe Vorausſehung
ändert ſich jedoch mit der gewaltigen Entfaltung der

Weltwirkſchaft, die dem Ziele zuſtrebt, daß jedes
Volk diejenigen Güter herborbringt, zu deren Er
zeugung es aus natürlichen und geiſtigen Bedjn
gungen am beſten befähigt iſt, und gegen Verkauf
dieſer Güter auf dem Weltmarkt ſeinen notwendigen
Bedarf eindeckt. Die Menſchheit wächſt unaufhaltſam
zur Wirtſchafts gemeinſchaft zuſammen. Unaufhalt-
ſam rückt damit die Friedensſache aus dem Bereich
religiöſer und philoſophiſcher Forderungen in das
Gebiet der Tagespolitik. Denn ohne den Weltfrieden
wäre die Welkwirtſchaft eine Sackgaſſe, in der ge
rade diejenigen Völker am gefährdetſten wären, die
am meiſten in die Weltwirtſchaft verſtrickt ſind. So
Deutſchland im Weltkriege.

Von der Weltwirtſchaft und dem Weltfrieden
hängt vor allem der ſozigle Fortſchritt ab. Es iſt

der ſoziale Aufſtieg der
Se

angebotenen Weltlehr

trolle der Rüſtungsinduſtrie hat geſtern nachmittag
r zweite Tagung abgeſchloſſen, ohne den von der

erſammlung verlangten onventionstert dem
Völkerbundsrat zwecks baldiger Einberufung einer
Jnternationalen Konferenz vorlegen zu können Der
im Frühjahr 1927 auf der erſten Tagung aus
earbeitete r r hat zwar in bezug auf die
ewerkſtelligung der Kontrolle durch die halbfähr

liche t ger aller Regierungslizenzen nicht un
weſentliche Veränderungen erfahren. Zu dieſen
Veränderungen wurden jedoch verſchiedene Vor
behalte angemeldet, während die früheren Vorbehalte
nicht zurückgezogen wurden. Der ungewöhnlich
knappe Bericht über die ſpeben abgeſchloſſene Tagung
beſagt lediglich, daß der Ausſchuß verſuche, die verſchiedenen Standpunkte einander näherzubringen,

daß aber nach der neuen Tagung nichts anderes
übrigbleibe, als feſtzuſtellen, daß

grundlegende Meinungsverſchiedenheiten weiter
beſtehen,

und daß es dem Ausſchuß nicht möglich iſt, Rat und
Verſammlung den verlangten Einheitstext vor
zulegen.

Für die deutſche Delegation gab Graf Bernſtorff
in der Schlußſitzung die Erklärung ab, daß die
deutſche Delegation ihre früheren Vorbehalte eben
falls aufrechterhalte, und ſtellte feſt, daß ein Kon
ventionsentwurf, der auf der Angabe der Rüſtungs
gusgaben und des Wertes der Rüſtungsgegenſtände
beruhe, keineswegs für den Abſchluß des geplanten
Abkommens dienen könne. Die deutſche Delegation
könne nur einem Entwurf zuſtimmen, der in der
Ausführung des Mandates der Völkerbundsver
ſammlung eine vollſtändige Waffen-
handelskonvention bilde und demgemäß
außer der Angabe der Rüſtungsausgaben bzw. des
Wertes auch genaue Einzelheiten über Zahl und
Gewicht der einzelnen Kategorien des hergeſtellten
Kriegsmaterials vorſehe. Jn ſeiner Eigenſchaft als
Präſident des Sonderausſchuſſes fügte Graf Bern
ſtorff hinzu, daß er ein beſſeres Ergebnis gewünſcht
hätte. Leider ſei es nicht möglich geweſen, zu einen
Einheitsentwurf zu gelangen. Er gebe aber die
Hoffnung nicht auf, daß bei der bevorſtehenden Be
ratung des jetzigen Ergebniſſes durch die Völker
bundsverſammlung eine Klärung erzielt werde, durch
die der Sonderausſchuß bei einer neuen Tagung zu
einem ſolchen Ergebnis komme, daß der Rat zur
baldigen Einberufung der Konferenz ſchreiten könnte.

Maſſe durch nichts mehr gefördert würde, als durch
jene freiere Güterbewegung, jene größere Arbeits
teilung der Völker, jene vermehrte und verbilligte
Gütererzeugung, welche reichlichere Bedarfsdeckung
der Maſſe bei höheren Reallöhnen bedeuten. Schon
vor dem Kriege ſtellte Schmoller feſt, daß mehr
als 30 Volkswirtſchaften zuſammenwirken mäßten,
um einen einfachen Arbeiterhaushalt im Gange zu
erhalten. Auf der anderen Seite iſt nichts geeigneter,
um die Lebenslage der Maſſe herabzudrücken, als
Kapitalvernichtung, Arbeitsunluſt, Tod und Ver
krüppelung der Arbeitsfähigſten, die der Krieg im
Gefolge hat.

Es iſt ſehr wohl denkbar, daß zwiſchen Nation
und Menſchheit ſich kontinentale Wirtſhafts-
gemein ſchaften einſchieben werden. Jedenfalls
würde Europa über die Nachwehen des Krieges ſehr
viel ſchneller hinwegkommen, wenn es ſich ent
ſchlöſſe, nach dem Rate der Stockholmer Wirtſchafts
tagung die Zollmauern zu ſenken und ſich
mehr als bisher zu vergemeinſchaften. Gerade die
ſtarken Nationen können ſich dieſen übernationalen
Zielſetzungen hingeben und damit Vortrupp werden
jener anſteigenden Bewegung, in denen Zukunft ſich
ankündet. Man muß hierzu rechnen, wie immer man
im einzelnen ſteht, Mitteleuropa, Paneuropa, Völker
bund, Zollbündnis, Freihandel, Kriegsächtung,
S Abrüſtung, je nach dem Gebot der

tunde.

Die Kirchen arbeiten mit anderen Friedens
freunden an den geiſtesgeſchichtlichen Bedingungen,
aus denen der wirtſchaftliche und politiſche Fort
ſchritt herauswächſt.

ur Erweiterung
der Kriſenunterſtützung

ichsmirt-Jm Anſchluß an die Verordnung des Reichswiweſen über die Höchſtbegugsdauer der ben
Unterſtühung für ältere Arbeitsloſe hat das Ar
miniſterium, ebenfalls mit Geltung vom 20. Auguſt ab,
neue Beſtimmungen über den Perſonenkreis und die
Dauer der Kriſenunterſtützung erlaſſen. Danach ad
dieſe Unterſtühung im allgemeinen Erweiterung und
Einſchränkungen ſind im einzelnen vorgeſehen) den An
gehörigen e in Berufe gewährt werden der
Gärtnerei, der Glasinduſtrie, der Metallverarbeitung,
der Lederinduſtrie, des Holzgewerbes, des Bekleidungs
gewerbes, ſodann den Bühnenmitgliedern, den Fabrik
äxbeitern, die ſeit Jahren mit den Angehörigen der
eben genannten Betriebe zuſammengearbeitet haben,
und endlich den Angeſtellten. Erweiterungen des Per
ſonenkreiſes können von den Vorſitzenden der Landes
arbeitsämter beſonders für das Spinnſtoffgewerbe vor
genommen werden, ſowie für andere Berufsgruppen in
Gemeinden mit weniger als 25 000 Einwohnern, ſofern
hier ein langanhaltender Notſtand beſteht.

Was die Dauer der Kriſenunterſtützung anlangt, ſo
können ältere Arbeitsloſe, die das 40. Lebensjahr über
ſchritten haben, nunmehr auch Unterſtützung über eine
Geſamtdauer von 39 Wochen hinaus erhälten; vorläufig
jedoch nicht über eine Höchſtdauer von 52 Wochen hinaus.ar jüngere Arbeitsloſe bewendet es einſtweilen bei der

e e von 26 Wochen, doch wird hier bei
erheblicher Verſchlechterung des Arbeitsmarktes die Ver
längerung bis auf 39 Wochen in Ausſicht genommen.

Jm Anſchluß hieran ſei mitgeteilt, daß die In
anſpruchnahme der Kriſenunterſtützung in dieſem
Sommer, ſoweit bisher Erhebungen vorliegen, weiter
abgenommen hat, und zwar trotz der durch den kon
jünkturellen Rückgang bedingten ungünſtigeren Ge
taltung der Arbeitsmarktlage: Jn der Zeit vom 15.
bis 31. Juli ging die e um 6700 Per

h. um 7,5 v. H.; in der erſten Hälfte des Auguſt hat
ein weiterer Rückgang ſtattgefunden, wenn auch nur um
2 bis 3 v. H., ſo daß die Zahl der Hauptünterſtützungs
empfänger nur noch 80 900 betrug. Amtlich wird aus
drücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe im Ver
gleich mit den Arbeitsloſenziffern derſelben Zeit
günſtigeren Reſultate nicht mit der Lage des Arbeits
marktes im Zuſammenhang ſtehen, ſondern die Folge
der damaligen Einſchränkungen in dem Perſonenkreis
und der Höchſtdauer der Kriſenuntkerſtützung ſind. Da
nach wird ſich jetzt nach der Erweiterung der Kriſen
unterſtützung ein ganz anderes Bild ergeben.

In Kürze
Prof. Werner, Gießen, aus der Deutſchnationglen

Volkspartei ausgetreten. Der heſſiſche Landtagsabge

ordnete und frühere langjährige Reichstagsabge
ordnete Prof. Dr. Werner, Gießen, teilt der Deutſchen
Zeitung“ mit, daß er aus der Deutſchnationalen
Volkspartei ausgetreten iſt.

Zuſammenſchluß in der Kriegsgeſchädigten
bewegung. Am 29. Auguſt fand in Berlin eine
Sitzung der Vorſtände von etwa 30 bisher ſelb-
ſtändigen Geſchädigtenorganiſationen und früheren
Landes und Ortsgruppen des Bundes der Ausland
deutſchen und des Oſtbundes ſtatt, in welcher die Bil
dung einer Dachorganiſation unter dem Namen:
„Reichsbünd der ihres Privateigentums beraubten
und entrechteten Ausland Kolonial- und Grenzland-

deutſchen beſchloſſen wurde. ea Vekbinblichtelserklarung der Schiedsſpruche
das kheiniſche Braunkohlengebiet. Wie die „Kölniſche
Zeitung“ erfährt, ſind die Schiedsſprüche für das
rheiniſche Braunkohlengebiet, über die am 29. Auguſt
im Reichsarbeitsminiſterium Nachverhandlungen er
folgten, für verbindlich erklärt worden.

Chamberlains Erholungsreiſe. Sir Auſten
Chamberlain iſt n nach Liverpool abgereiſt, wo
er ſich zu einer langen Erholungsreiſe einſchiffen
wird. Er ſah blaß aus und hatte müde Geſichtszüge
Er trug den dürch neuralgiſche Schmerzen ge
ſchwächten linken Arm in einer Binde, ging langſam

m faſt in den Eiſenbahnwagen hineintragen. Seine
eiſe wird ihn nach dem Panamakanal führen die

Rückkehr erfolgt über San re und MontrealSeine Frau, in zweiter Sohn und ſeine Tochter

begleiten ihn, e eeeeeeeeereaeeeeeHallſhes Stadttheater

Spielzeitbeginn: Gvethes Clavigo.
„Der Sommer unſeres Mißvergnügens iſt vorüber“,

die theaterloſe, die ſchreckliche Zeit. Neu hebt ſich der
Vorhang über dem Dichtwerk, das die Schickſale von
Menſchenleben in das viſtonärunwirkliche Schauen
einiger Stunden ballt. Theater, Drama, Abbilder des
Lebens, verklärt durch das geſtaltende Wollen dichte
riſchen Genies, getragen von der Auffaſſung einer ſitt
lichen Weltordnung.

Das Theater hat auch heute noch ſeine Miſſion, es
hat ſie heute mehr denn je, wo man ſo häufig eine Kriſe
der Kultur vorausſieht. Uberkommenes zu neuem Leben
zu erwecken, Hort und Schutz zu ſein dem Neuen, das
erſt werden will. Geſetz des Lebens, auch des Lebens
einer Scheinwelt, aber iſt das Streben nach Vollkommen
heit: Der Menſchheit Würde iſt in eure Hand gegeben,
ſie fällt mit euch, mit euch wird ſie ſich heben. Spielzeit
anfang

An dieſem Anfang ſtand Goethe. Man hat „Clavigo
Goethes „unveraltbares Theaterſtück“ genannt. Es iſt
die Tragödie des Menſchen, der an der Unentſchieden
heit des Wollens zugrunde geht. Reich und groß be
gabt, weiß er das Ziel, das ihm ſein Ehrgeiz ſetzt. Aber
er verbaut ſich ſelbſt den Weg, weil er nicht das Geſetz
des außergedanklichen Menſchen in ſich fühlt, der mit
den Pflichten auch den Horizont der Rechte weitet. Das
Vergeſſen um vergangene Tat will ihm nicht glücken, das
Bewußtſein der Schuld wird in ihm groß. Menſch, der
von einem Zuſtand in den anderen taumelt, innerlich
zerriſſen von einer Vielfältigkeit ſeeliſcher Regungen, die,
gegenſätzlich, wie ſie ſind, zum tragiſchen Konflikt
treiben.

Es iſt die ewige Qual des: Zwei Menſchen wohnen,
ach, in meiner Bruſt, zwei Menſchen, die um den einen
ſtreiten, die um ihr Ausleben ringen. Clavigo findet
nicht die Harmonie, in der er die konträren Elemente
einen kann. Jn dem Augenblick wo er ſich über ſeine
Liebe täuſcht, die ſcheinbar ſich in Mitleid wandelt,
wächſt der Einfluß unbedenklichen, rückſichtsloſen Tuns
in ihm empor. Die Seele erhebt ſich zu einer Schein
ſicherheit und bricht doch zuſammen an der Bahre der
Geliebten. Der Todesſtoß, den er im Zweikampf emp
fängt, verdeutlicht nur den ſeeliſchen Zuſammenbruch,
aus dem es wie ein Ahnen zukünftiger Reinheit her
überklingt. Die Schuld fand Sühne, der Konflikt den
Ausgleich.

„Clavigo“ iſt während Goethes Frankfurter Zeit
entſtanden. Götz, Werther und die Gretchentragödie
waren damals ſchon vollendet. Sturm und Drang waren
überwunden. Die Abkehr des Dichters vom regelloſen,

exploſivgenialiſchen Schaffen kennzeichnet eben die
Tragödie „Clavigo“, ein in ſich abgeſchloſſenes, kunſt
voll gefügtes Werk. Den Stoff zur Handlung entnahm
Goethe dem Memoirenfragment von Beaumarchais: De
mon voyage en Espagne, aus dem er manches ver
wandte, mehr aber nach eigenem Erlebnis frei ge
ſtaltete. Charakteriſtiſch für die Art der Goetheſchen
Auffaſſung von der Tragödie überhaupt iſt die Löſung
des Konflikts, die Ausſöhnung gewiſſermaßen in
transzendentalen Regionen, ein Ausgleich jenſeits der
Gegenſätzlichkeit der Handlung.

Das halliſche Stadttheater hatte dem Werk eine ein
drucksvolle Aufführung bereitet. Die Regie Willy
Dietrichs betonte bewußt die unauflösbare, faſt kom
pakte Einheitlichkeit des Ganzen. Heinz Behrens Bühnen
bilder primitiv einfach ſtiliſtert. Packend herausgearbeitet
die bannende Dumpfheit des letzten Aktes.

Fritz Henſel in der Titelrolle nicht ganz über
zeugend, vor allen Dingen in den erſten Akten ohne
eigentlichen Konnex zu der Geſtalt, die er ſchaffen ſollte.
Erſt mit der Dauer des Spiels wuchs er in die Rolle
hinein und erreichte ſeine beſten Momente in der Sterbe
ſzene. Ausgezeichnet die Leiſtung Alfred Durras
als Carlos. Ganz kalter, von keinerlei Skrupeln ge
quälter Menſch, der für ſeine Mitwelt eine gehörige
Portion Verachtung und zyniſcher überlegenheit hat.
Zweites Ich des Freundes, wie Mephiſtopheles. Auch
von der Dämonie des Weſens wie jener. Erich
Alexander Winds als Beaumarchais zu konven
tionell, ohne jene Jmpulſivität des Erlebens, die den
Rächer ſeiner Schweſter durchbeben muß. Die Sprache
reichlich maniriert, bisweilen kaum verſtändlich. Da
war Robert Jungk als Buenco ſchon ein beſſerer
Haſſer, inſtinktiver Ahner des zweiten Verrats: „Jch
haſſe ihn nun einmal bis ans jüngſte Gericht. Gebt acht,
mit was für einen Menſchen ihr zu tun habt!“ Hervor
ragend die beiden Frauenrollen. Carola Behrens
als Marie, todwund, leidend unter dem Jammer des
Krankſeins, leidend auch um den Geliebten, an den ſie
mit voller Hingabe gläubt. Erſchütternd der Moment
des Todes, als das kurze, faſt unwahrſcheinliche Glück
jäh zuſammenbricht. Die Sophie AnneLieſe Joho ws
voll warmer Herzlichkeit, ſorgſam bemüht um ihre
Schweſter. Rudolf Maſſias und Günther Boehnert
hatten beide in ihren Rollen wenig Gelegenheit, hervor

zutreten. Johann Heinrich Meyer.

Albert Schweitzer
Der diesjährige Goethe-Preisträger-

Albert Schweitzer? Wohl wenige würden in der Lage
ſein, über ſeine Perſönlichkeit eine auch nur halbwegs

umfaſſende und das ganze Weſen dieſes Mannes kenn
zeichnende Auskunft zu geben, wenn man ſie nach dem
diesjährigen Preisträger des Goethepreiſes der Stadt
Frankfurt fragen wollte. Der Muſiker und Muſikwiſſen
ſchaftler würde ſich an ihn als den namhafteſten Bacrh
forſcher und den bekannten Orgelkünſtler erinnern, der
Theologe würde über den Theologieprofeſſor Schweitzer
und ſeine Werke etwas zu ſagen wiſſen und auch der
Mediziner etwas über den Arzt, und vielleicht auch noch
diejenigen, die ſich mit kolonialen Fragen befaſſen, noch
etwas über den mutigen Urwalddoktor, der, wenn auch
im kleinen Wirkungskreiſe mitten im afrikaniſchen Ur
wald, den Kampf vor allem gegen die Schlafkrankheit
aufgenommen hatte. Doch iſt mit der Aufzählung dieſer
verſchiedenen Seiten, von denen uns Schweitzer erſcheint,
ſein Weſen noch immer nicht erſchöpft.

Vielleicht kommt man ihm am nächſten, wenn man
ſagt, daß Schweitzer ein Philoſoph, ein Kulturphiloſoph
iſt, der es gewagt hat, auch r ſeine Perſon reſtlos die

onſequenzen aus ſeiner Weltanſchauung zu ziehen, wo
bei man allerdings nicht überſehen darf, daß er nicht
nur über eine geniale Begabung verfügt, ſondern daß
vielleicht das Fauſtiſche in ihm eine Ausprägung ge
funden hat, wie wohl ſelten So iſt es auch zu ver
ſtehen, daß die Urkunde über die Verleihung des
Gobthepreiſes gerade durch die Anerkennung des
fauſtiſchen Charakters die Beziehung zu Goethe herſtellt.

Schweitzer ſteht jetzt in der Mitte der fünfziger
Lebensjahre und ſtammt aus einer r
Paſtorenfamilie. Wie ſein Vater, ſo wandte er ſich auch
ſelbſt dem Studium der Theologie zu und leiſtete hier
wiſſenſchaftliche Arbeit, die ihm einen Lehrſtuhl an der
Theologiſchen Fakultät in Straßburg. eintrug. Sein
wichtigſtes Werk iſt die „Geſchichte der LebenJeſu
Forſchung“, neben dem von ihm auch noch einige andere
theologiſche Schriften verfaßt wurden. Insbeſondere
ſetzte er ſich mit der Kantſchen Religionsphiloſophie
auseinander. Sein Lebendigſtes gab Schweitzer aber
nicht als der kaum dreißigjährige Theologieprofeſſor,
ſondern das gab der Künſtler, wenn er auf der Orgel
bank ſaß. Von früheſter Jugend an galt ſeine Liebe
der Orgel und in Sebaſtian Bach fand er das Ziel ſeines
künſtleriſchen Sehens. So e er nicht nur Bachſche
Werke heraus, ſondern ſchrieb auch noch ein Buch voller
Bedeutung über Bach und ſeine Muſik und wurde zu
gleich in ſeinen Könzerten einer der weſentlichſten
Mittler Bachſcher Kunſt.

Doch damit nicht genug, nachdem er das dritte Jahr
zehnt ſeines Lebens überſchritten hatte, ſetzte er einen
Entſchluß, den er wohl ſchon zehn Jahre früher gefaßt
hatte, in die Tat um und ſtudierte Medizin. Nach
Vollendung dieſes Studiums begab er ſich mit ſeiner

brach

Theologe eine Miſſionsſtation zu errichten, ſondern um
als Arzt den Schwarzen Hilfe zu bringen und ſo un
mittelbar dem Leben zu dienen. Jhm ſchien das Gleich
nis vom armen Lazarus und dem Reichen gerade auf
das Verhältnis zwiſchen Europa und dein aſrikanſſchen
Urwald zu paſſen und er betrachtete es als eitte Pflicht,
von dem Uberfluß europäiſcher Kultur, aus dem medi
ziwiſchen Wiſſen und Können den armen Schwarzen
etwas abzugeben um ihre Leiden zu lindern An einem
nördlichen Parallelfluß des Kongo, dem Ogowe, gründete
er ein Spital aus den Mitteln, die ihm ſeine Werke,
ſeine Vorträge und ſein Orgelſpiel eingebracht hatten,
um vor allem gegen die Schlafkrankheit anzukämpfen
Ungeheure Schwievigkeiten hatte er zu überwinden und
doch gelang es ihm, ſein Liebeswerk durchzuführen zu
mal ſein Unermüdliches Werben ihm die Hilfe eines
Freundeskreiſes einbrächte. Gegen Ende des Weltkrieges

allerdings ſeine Gründung zuſammen und er ſelbſt
hatte ſchweren Schaden an ſeiner Geſundheit genommen.
Er kehrte in die Heimat zurück, um ſich ſelbſt aus
zuheilen und dann von neuem ſein Werk zu beginnen.
Wieder waxen es Vorträge und Kongzerte, die ihm
Mittel verſchafften und ſo zog er 1924 zum zweiten
Male in den Urwald, um Lambarene von neuem wieder
aufzubauen. Dort ſetzt er ſein Werk im Dienſte der
Menſchheit als Arzt fort und zugleich ſchreibt der Kultur
philoſoph Schweitzer ein monumentales Werk über Ver
fall und Wiedergeburt der Kultur und er gibt Europa
aus dem afrikaniſchen Urwald heraus wegweiſende An
u für den Wiederaufbau der europäiſchen
ltur e
Der ruſſiſche KubanKoſakenChor

in Merſeburg.
Mit ruſſiſchen Chormärſchen, Balladen, Volks

liedern, teils ſchwermütige, teils von trunkener
Freude getragen, wird ſich der ruſſiſche Kuban
Koſaken-Chor am 5. und 6. September d. J. im
Keglerheim „Funkenburg“ hier einführen. Bewunde-
rung werden die abgrundtiefen Bäſſe erregen auf
denen der Chor aufgebaut iſt, die Soloſtimmen, die
manchmal, die Melodien tragend, aus der Menge
hervorklingen, das einzigartige Zuſammenklingen der
Stimmen, das völlige Aufgehen der Menſchen in der
Gemeinſchaft des Chores! Uberall, wohin ſie ihr von
ſtürmiſchen Erfolgen begleiteter Weg führt, werden
die in Maſſen zuſtrömenden Zuhörer in den Bann
dieſes von Menſchenſtimmen gebildeten Orcheſters ge

Frau in den afrikaniſchen Urwald, um dort nicht als
zwungen, das mit verblüffender Meiſterſchaft ihres
Dirigenten geleitet wird.

m auf 82 934 Hauptunterſtützungsempfänger zurück,

und ſtützte z auf ſeinen älteſten Sohn. Man mußte
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n Es geht in die Nüſſe.
Dft ſchon in der letzten Zeit ſind Jungen undMädchen hinaus ezogen an die Waldramer, an

Böſchungen und Höhlungen, an Bergwände und an
abgelegene Fußſteige, um nachzuſehen, ob die Haſel
nüſſe noch nicht reif ſind. Jmmer wieder mußte man
ſich geſtehen, daß es noch nicht ſo weit iſt, daß die
Kerne noch nicht feſt ſind. Jetzt aber iſt die Zeit
der Peife, gekommen, und nun geht es hinaus „in
die Nüſſe!. Beſondere Optimiſten unter den Kin
dern nehmen ſich gleich ein Sackchen oder einen
großen Karton mit, um die Nüſſe zu verſtauen;
andere wollen ſchon zufrieden ſein, wenn ſie mit
e Taſchen nach Hauſe gehen können.Au die Ernte der Haſelnüſſe fällt ſehr verſchieden
aus. Jn manchen Jahren hängen die Sträucher
voll von Nüſſen oder, wie ſie auch noch genannt
werden, von „deutſchen Mandeln“, in anderen Jahren
iſt der Fruchtbehang nur ſehr ſpärlich. Meiſtens
Zerſtreut ſich die Jugend beim Nüſſeſuchen nach freier

hl über die verſchiedenen Reviere, es wird beim
Nüſſeſuchen „gezigeunert“, es gibt aber auch Gegen

wo die Reviere unten den Kindern „verloſt“
werden, wo beſtimmte Gruppen von Kindern nur in
genau bezeichneten Revieren „in die Nüſſe“ gehen
dürfen. Einbrechen in ein anderes Revier iſt dann
en verboten, und Jungen, die in einem anderen

vier „zigeunern“ wollen. müſſen beim Ertappt
werden mit einer Tracht Prügel rechnen. Ein noch
größeres Verbrechen iſt aber, wenn Jungens aus
anderen Dörfern „zigeunern“ wollen. Daraus kann
ſogar ein „Dorfkrieg!“ entſtehen, wo ſich die Jungen
zweier Dörfer in Schlachtordnung gegenüberſtehen.
Iſt das Abpflücken vorbei und einigermaßen ertrag
reich geweſen, ſo werden wohl gute Vorſätze gefaßt,

J bis Weihnachten aufzuheben. Aber dieſe
Vorſätze verflüchtigen ſich gewöhnlich ſehr bald
Lange vor dem Weihnachtsfeſt iſt keine einzige Nuß
mehr übriggeblieben, ſo daß Vater und Mutter für
Weihnachten doch Nüſſe kaufen müſſen.
e

Von der Landesdirektion. Wie wir erfahrentritt Landesrat Geheimer Regierun srat S
NVisſchke am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand
Geheimrat Nitzſchke iſt in ſeiner außerdienſtlichen
Tätigkeit als Führer der Merſeburger Kriegervereine
in weiten Kreiſen der Bevölkerung bekanntgeworden.

Sedan Gedenken der Kriegervereine Wie
uns mitgeteilt wird, werden die Kriegervereine der
Stadt auch in dieſen Jahre aus Anlaß des Sedan
tages einen Kranz am Kriegerdenkmal vor
dem Gotthardtstore niederlegen. Da der
e e den e gehen die Veteranen

n bordnungen der Vereine zuvor zur Kirche.Sie verſammeln ſich 2410 oar Uhr auf dem Grüne-Nach der Kranzniederlegung findet für die
nen eine kleine Feier im „Ratskeller“ ſtatt

von ine e am e e„Funkenburg“ veranſtalteteKonzert aufmerkſam emacht m

Bildung der Gasfernverſorgung
Saale G. m. b. H.

Am Freitag vormittag traten im Ständehaus die
an der Gasfernverſorgung des Merſeburger Regie
rungsbezirks intereſſierten Kommunalverbände zur
Gründungsverſammlung der Gasfernverſorgung
Saale G. m. b. H. zuſammen. Die Verhandlungen
geſtalteten ſich angeſichts der Wichtigkeit des Gegen
ſtandes ſehr langwierig. Über das Ergebnis der
Sitzung werden wir e berichten.

w Unfall im Parkbad.
m Donnerstag verunglückte im Parkbad währenddes Spielturnens gegen 15.30 Uhr ein reren

daner des hieſigen Domgymnaſtums. Bei einem
Kopfſprung ſtieß der junge Mann mit dem Fu
auf dem Grunde auf einen ſcharfen Gegenſtand un
zog ſich verſchiedene tiefe Schnittwunden zu
Nachdem der Bademeiſter den erſten Notverband an
Ken hatte, begab ſich der Verleßte zum Arzt, der die

unde n nähte. Es ſei nach dieſem Vorfall
nochmals dringend darauf e ewieſen, daß unbedingt
für eine einwandfreie d affenheit des Flußgrundes
in den Badeanſtalten geſorgt werden muß.

Von der Straße.
Der Hausmeiſter einer hieſigen Schule fuhr am

Donnerstag nachmittag auf ſeinem Fahrrade die
Weißenfelſer Straße entlang, als er auf der durch
den anhaltenden Regen ſchmierig gewordenen Straße
ausrutſchte, und das gerade in dem Augenblick, als
ein Perſonenauto ihn überholen wollte. Der Rad
fahrer wurde angefahren und erlitt blutende
Wunden, beſonders am Kopfe. Während das Rad
ziemlich heil geblieben war, mußte der Verunglückte
on dem Auto nach ſeiner Wohnung gebracht werden.

Das Uberfallkommando wurde am
Donnerstag nachmittag in das Gelände der Gagfah
Siedlung gerufen. Dort ſollen einige Arbeiter einen
er ren et mit Steinen beworfen haben.

r Feſtſtellung der Perſonalien durch einen Polizei
beamten widerſetzten ſich die mutmaßlichen Täter.
Der Beamte war im Nu von 15 Perſonen umringt,
gegen die er ſich zur Wehr ſetzte, dabei nahm man
ihm das Seitengewehr ab. Als das überfallkom-
mando erſchien, hatte ſich der Tumult ſchon aufgelöſt
und der Beamte war bereits wieder im Beſitz ſeiner
Waffe. Die Namen einiger Beteiligten ſind feſt
geſtellt worden.

Deutſch Evangeliſcher Frauenbund.
Eine gut beſuchte Verſammlung vereinigte die

Mitglieder der Merſeburger Ortsgruppe im HerzogChriſtian Die Vorſitzende des Verbandes Sachſen
Anhalt, Gräfin Bernſtorff, ſprach über das
Thema Wie ſtehe ich zu meinem Bund
Die Rednerin ging zurück auf die Urſachen, die im
Jahre 1899 zur Gründung des Bundes durch Pfarrer
Weber führten: Damals erwachte in ernſten chriſt
lichen Kreiſen die Einſicht, daß es einer chriſtlichen
Frau nicht mehr genügen dürfe, e et in
Not und Schuld geratenen Frauen im Einzelfalle zu
helfen, daß ſie vielmehr verſuchen müſſen, den Grund,
die Veranlaſſung des Frauenelends zu bekämpfen.
Damit erkannte man die Berechtigung der Beſtre
bungen an, die ſich die Frauenbewegung zum Ziele
ſeht: Förderung des weiblichen Geſchlechts durch
weitgehende Bildungsmöglichkeiten, Entwicklung der

rau zu einer freien, ſich ſelbſt verantwortlichen
erſönlichkeit. Auf dieſer el erwuchs der
eutſchEvangeliſche Frauenbund. an fügte dem

Namen ausdrücklich das Wort „deutſch“ bei, weil
man die Pflege der Volksgemeinſchaft als ein weiteres
notwendiges Ziel erkannt hatte. An der Hand des
Bundesprogrammes führte Gräfin Bernſtorff die
Zuhbrer in die innerſten Gedankengänge des Bundes
ein, die den einzelnen fortreißen ſollen zur Aktivität

in Frauenabteilen

Jugendherberge Roßleben a. V. Kreis Querfurt)

Am 1. Oktober werden die neuen Beſtimmungen
für den Perſonenverkehr auf der Reichsbahn in
Kraft treten. Sie bringen für den Perſonenverkehr
einige Anderungen, deren Kenntnis für den Reiſenden
wichtig iſt.

Die Fahrkarten ſollen wieder den Fahrpreis auf
gedruckt erhalten und außerdem angeben, ob die Be
nutzung verſchiedener Wege bzw. Beförderungsmittel
geſtattet iſt.

Wer in Zukunft ſich ein Abteil freihalten
laſſen will, muß ſeinen Wunſch mindeſtens eine
Stunde vor Abfahrt des Zuges (bisher eine halbe
Stunde vorher) anmelden. Die Beſtimmungen über
die Platzbelegung in den Abteilen ſind beſtehen geblieben, d. h. o ein Platz gilt nur dann als be
legt, wenn er durch ein Gepäckſtück oder durch ein
Garderobeſtück nen iſt. Für den Fall, daß
man wegen Uberfüllung des Zuges oder aus
anderen Gründen keinen Platz in der Klaſſe, für die
man einen o beſitzt, erhalten kann, iſt
im weſentlichen die gleiche Regelung wie bisher
Sia en, en iſt der Zugſchaffner nach der neuen

iſenbahnverkehrsordnung ausdrücklich ver
pflichtet,

dem Reiſenden einen Platz in der nächſthöheren
Klaſſe anzuweiſen.

„Frauenabteile in dem Sinne wie bisher
ibt es vom Oktober ab nur noch, wenn ein wirk
liches Bedürfnis dafür beſteht. Es wird alſo
nicht mehr vorkommen, daß Frauenabteile leer oder
nur teilweiſe beſetzt ſind, während der übrige Teil
des Zuges überfüllt iſt. Der Schaffner kann jetzt
in ſolchen Fällen auch männlichen Reiſenden Pläße

t anweiſen. Nichtraucher-
Abteile müſſen in ſämmtlichen Klaſſen geführt wer
den. Sofern in einem Zuge nur ein Abteil 2. oder
3. Klaſſe vorhanden iſt, darf nicht geraucht werden.
Andererſeits aber iſt die Beſtimmung der alten Ver
e r nach der man Abteile und Seitengänge von Nichtraucher-Wagen nicht mit brennen-

Architekt Kreisbaurat Zscheyge, Querfurt

Die neue Eiſenbahnverkehrsordnung

den Zigarren, Zigaretten uſw. betreten durfte, ge
ſtrichen worden. Manche Unzuträglichkeiten, die ſich
in letzten Jahren gerade infolge dieſer für Raucher
vecht harten Beſtimmung ergeben haben, werden in
Zukunft vermieden werden. Es dürfen fortan

Hunde nicht mit in den Speiſewagen
genommen werden.

Als Reiſegepäck ſind im Gegenſatz zu
früher Ge er aller Art zugelaſſen,ſofern ſie in Reiſekoffern, Körben, Taſchen, Säcken
oder in ſonſtiger Weiſe verpackt ſind. Motorrad-
fahrer werden es als große Erleichterung emp-
n daß ſie jetzt nicht mehr die Tanks vor der

ufgabe vollſtändig entleeren müſſen. Für die Mit
nahme von Handgepäck ſind lediglich die Beſtim
mungey über gefährliche Gegenſtände (Schußwaffen
uſw. verſchärft worden. Die einzelnen Reiſegepäck
ſtücke müſſen deutlich mit Name, Wohnung und
e Verſand und Beſtimmungsbahnhof gekenn
zeichnet ſein; iſt dies nicht der Fall, ſo können ſie
zurückgewieſen werden. Die Zollabfertigung
wird in Zukunft, wenn der Reiſende nicht ſelber da
für ſorgt, von der Eiſenbahn gegen Erſtattung der
Gebühren und Auslagen veranlaßt werden. Nimmt
man bereits aufgegebenes Gepäck wieder zurück, ſo
erhält man die bezahlte e erſtattet, ledig
lich 50 Pf. werden als Gebühr abgezogen. Die
Gepäckträger müſſen nach der neuen Verkehrs
ordnung eine gedruckte Dienſtanweiſung mit Ge
bührentarif bei ſich tragen, die ſie auf Verlangen vor
zuzeigen haben. Neu iſt die Beſtimmung, daß beim
Empfang des Gepäcks dem Reiſenden

vom Gepäckträger eine Marke mit
ſeiner Nummer gegeben werden muß.

Von Wichtigkeit iſt noch die Beſtimmung in der
neuen Verordnung, daß die Warkteräume auf
Bahnhöfen mit geringerem Verkehr erſt eine halbe
Stunde vor Abgang des Zuges geöffnet zu werden
brauchen. Für große Bahnhöfe hat man es bei der
bisherigen Friſt von einer Stunde belaſſen.

im Leben der Familie, des Staates und der Kirche
176 Ortsgruppen arbeiten heute, über das ganze Reich
verbreitet, unter der e en des Bundesvorftandes,
an deſſen Spitze Paula Müller-Otfried ſteht, t den
Gebieten der geſchloſſenen Fürſorge, der halboffenen
alen in der Gefährdeten en (VormundW aften, Schutzaufſichten) bei kirchlichen und ſtädtiſchen

Jugendämternt und in den kirchlichen Körperſchaften

Weiteres aus der Provinzial
ausſchufzſitzung.

über den Beſuch des Provinzialausſchuſſes in der
Altmark und ſeine Sitzung in Salzwedel iſt bereits
berichtet worden. Wir erhalten von der de n
der Provinzialverwaltung noch folgende it
teilungen

Dem diesjährigen Provinziallandtage hat in der
Denkſchrift zum Haushaltsplan der Landeshaupt-
mann bereits über die Pläne für die

Regelung der Waſſerwirtſchaft in der Wiſche
berichtet. er Staat hat für den WiſcheDeichver
band zur Neuregelung der e in der
len Wiſche 285 000 RM. und zum Ausbau
des Alands von Oſterburg bis Seehauſen
100 000. RM., zuſammen alſo 335 000 RM. bewilligt.
Bedingung war, daß die provinzielle Beteiligüng in
r Höhe erfolgt. Es wurde dementſprechend
beſchloſſen.

Zur Förderung der Volksbühnenbewegung
wurde die vom Landtag bewilligte Beihilfe von
15000 RM. an den Verband der Deutſchen Volks
bühnenvereine und an den Bühnenvolksbund, beide
zu Halle, paritätiſch verteilt.

erner wurde über die vom Prvvinziallandtag
bewilligten Stipendien Beſchluß gefaßt und der
Schaffung einer Begräbnisſtätte derProvinzial-Blinden anſtalt in Halle
zugeſtimmt. Die Jahresrechnung über den Fonds
der Hiſtoriſchen Kommiſſion wurde ent
laſtet. Jn den Bergausſchuß wurde an Stelle
des Direktors Garbe der Bezirksleiter Auguſt
Reddigau in Halle gewählt.

Mit der nächſten Sitzung in Torgau wird voraus
ſichtlich die Beſichtigung des neuen Landes-
deren in Eilenburg verbunden
werden.

Die Veuordnung der Arbeitscimter

Die leitenden Beamten.
Der Verwaltungsausſchuß des Landes-

arbeitsamts Mitteldeutſchland be
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit den Wahlen
der Vorſitzenden und deren Stellvertreter der Ar
beitsämter ſeines Bereiches. Soweit der Re
gierungsbezirk Merſeburg in Frage
kommt, ſind mit Stimmenmehrheit, zum Teil ein
ſtimmig, gewählt worden
Bitterſeld: Vorſ. Feld mann, Neuhaldensleben

Stellvertreter Welſch, Bitterfeld.
Halle a. d. S.: Vorſ. Dir. Holz, Halle a. d. S.

Stellv. Heſſſe, Halle a. d. S.
Mansfeld: Vorſ. Winkler, Mansfeld; Stellv.

Reinicke, Eisleben.

Naumburg: Vorſ. Wurthmann, Weimar; Stellv.
Weber, Genthin.

Torgau: Vorſ. Dr. Wiſchniewski, Torgau;
Stellv. Lehmann, Torgau.

Weißenfels: Vorſ. Dr. Bleßmann, Kiel; Stellv.
Sehnert, Weißenfels.

Wittenberg: Vorſ. Maß mann, Charlottenburg;
Stell. Bommert, Koswig.

Zeitz: Vorſ. Dörfer, Zeitz; Stellv. Wolf Zeit.
Bei den nicht einſtimmig gewählten Herren dürfte

die endgültige Beſtätigung erſt durch den
Präſidenten der Reichs anſtalt für Ar
beitsvermittlung und Arbeitsloſenfürſorge erfolgen.

Ein Neubau.
Für das Arbeitsamt in Halle, dem in unverſtänd

licher Weiſe der Bezirk Merſeburg Stadt und Land
zugeteilt wurde, ſoll in Halle an dem Grundſtück
Grüner Hof an der Ecke der Berliner Straße ein
neues Verwaltungsgebäude gebaut werden. Der
Magiſtrat ſtellt das Baugelände koſtenlos zur Ver
ügung, die Baukoſten in Höhe von 820000

Mark trägt die Reichsanſtalt, d. h. ſie werden
aus dem Aufkommen der Beiträge für die Erwerbs
loſenverſicherung beſtritten

Da nicht nur in Halle, ſondern in einer Reihe
von Städten jetzt neue Verwaltungsgebäude für die
Arbeitsämter aufgeführt werden, wird man ſich
fragen müſſen, ob dieſe Folge der „Rationali-
ſierung wirklich zu einer Verbilligung der
Geſchäftsführung der Arbeitsnachweiſe und
Arbeitsloſenverſicherung führt gegenüber den früheren
Verwaltungen in den kleineren Bezirken

e

Wie wird das Wochenendwetter?
Schöner Herbſtanfang.

Trotzdem der nächſte Monat im allgemeinen
Mittel ſchon einen recht kräftigen Temperaturfall
bringt, beſteht doch durchaus noch die Möglichkeit zu
hohen Temperaturen. Beſonders die erſten Sep
kembertage haben in manchen Jahren noch ganz
reſpektable Hitze mitgebracht, es ſei nur an den 3
und 4. September 1911 erinnert, der noch einmal
in faſt ganz Mitteleuropa die Queckſilberſäule über
30 Grad, in Trier, Dresden und Halle ſogar über
35 Grad trieb! Betrachtet man das Gegenſtück, die
Tiefſttemperaturen, ſo macht man die erfreuliche
Entdeckung, daß man in der erſten Septemberhälfte
vor ernſthaften Nachtfröſten e abſolut ſicher iſt.
Jn der zweiten allerdings ſind ſchon vereinzelt ſolche
von 3 beobachtet worden. Alles in allem kann
man aber ſagen, daß der Monat September
von allen Monaten des Jahres das beſtändigſte
Wetter aufweiſt. Niemals ſonſt im Jahresverlauf
iſt das ſchöne Wetter, wenn es erſt einmal zur Herr
ſchaft gelängt iſt, von ſo hoher Beſtändigkeit wie ge
rade im Frühherbſt. Vorbedingung dazu iſt aber,
daß der e über ganz Mitteleuropa ſehr gleich
mäßig iſt.

Schon ſeit mehreren e iſt eine Entwicklung
der Wetterlage in dieſer Richtung zu beobachten
Nachdem das Tief über der Nordſee und Groß
britannien lange Zeit immer wieder neue Teil
ſtörungen entwickelt hatte, iſt ſeine Auffüllung durch
einen kräftigen und allgemeinen Druckanſtieg jetzt

ne

ſo weit vorgeſchritten, daß für die nächſte Zeit der
hohe Luftdruck maß gebend für unſere Witterung
wird. Für das Wochenende müßte danach
ſchönes, tagsüber recht warmes Wetter
in Ausſicht ſtehen. Gewitter ſind jetzt für die
nächſte Zeit kaum noch zu erwarten. Da, wie ſchon
oben bemerkt, um dieſe Jahreszeit die Witterung,
wenn ſie ſich erſt einmal beruhigt hat, auch längere
Zeit ihren angenehmen Charakter behält, ſo iſt damit
zu rechnen, daß auf das gute Wochenende noch eine
Reihe von Schönwettertagen folgt, ſo daß alſo dies
mal der erſte Herbſt monat allem Anſchein nach
einen recht erfreulichen Anfang nimmk.

Tageskalender.
Freitag, 31. Auguſt.

Konzert und Tanzdiele im „Tiboli“. Konzert im
„Feldſchlößchen Kammerlichtſpiele: Das bren
nende Schiff. Ball in der „Funkenburg“.
Sommervergnügen des Zentralverbandes der Dach
decker im „Feldſchlößchen“.

Sonnabend 1. September.
Sedanfeier in der „Funkenburg“. Sommerkonzert

des Volkschors. Konzert in Müllers Hotel

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Die Wetterſtörung, die beſonders am Donnerstag
vormittag Mitteldeutſchland kräftigen Regen ge
bracht hat, iſt nach Nordoſten abgezogen. Ein großes
Gebiet mit Dauerregen lag am Abend öſtlich der
Elbe und über der ganzen ſüdlichen DOſtſee; weſtlich
der Elbe gingen zu dieſer Zeit nur noch Regenſchauer
nieder, zwiſchen denen der Himmel kräftig aufklarte.
Am Tage fielen in Deutſchland dureſente ich 10
Millimeker Regen, auf den Bergen und am Alpen
fuß etwa 20 Millimeter. Uber ganz Weſteuropa
haben wir ein großes Steiggebiet, ſo daß der Hoch
druckrücken über der Mitte von England liegt, ſich
weiter verſtärken und vordringen wird.

Damit wird dann das Wetter bald wieder
e wenn es auch noch ziemlich kühl bleibt.

usſichten: Bei Nordweſtwind ziemlich kühl:
mittags etwa 18 Grad, wolkig, zuerſt noch leichte
Regenſchauer, dann aufklarend und weitere e

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Weiße Wand
Die Straßenſängerin.

Union Theater.
Die Geſchichte eines Mädchens, das durch unver

ſchuldetes Unglück ins Elend geſtürzt worden iſt und
zur Begleitung eines Leierkaſtens ſingt, wird im
neuen Warner BrosFilm der Ufa „Die Straßen
her der im Union Theater zur Auf
ührung gelangt, erzählt. Die Sängerin erweckt durch

einen glücklichen Zufall das Intereſſe eines be
kannten Künſtlers, und wird von ihm und ſeinen
Deren ausgebildet. Drohend aber ſchwebt das
Verhängnis ihrer Vergangenheit über ihr. Die
Wahrheit kommt an den Tag. Zwar verliert die
Heldin ihren Verlobten, dafür aber gewinnt ſie die
Liebe ihres Lehrers und Meiſters. Der von Phil
Roſen inſzenierte Film bietet Jrene Rich als Titel
heldin reiche Gelegenheit, ihr großes Talent zu
zeigen. Auch die übrigen Rollen ſind von guten
Kräften beſeßt.

Richard Talmadge ſteht im Mittelpunkt des
Abenteuerfilms: Achtung, Sprengſtoff.“ Jn
ſechs ſpannenden Akten ſtellt er ſein Können unter
Beweis. Eine Fülle packender Bilder überraſchender
Situationen ſtrömen in raſchem Fluß am Zuſchauer
vorüber. Die Emelka-Woche geſtaltet ſich diesmal
beſonders intereſſant.

Aus dem Zweckverband Leuna
Verſcheuchte Diebe.

Leunga, 30. Aug. Jn der Nacht zum 29. d. M.
gegen 2 Uhr, verſuchten 3 Männer in das Grundſtück
des Gaſtwirtes Rebellſky, Leung, Ebertſtraße 88,
einzubrechen. Die Glasſcheibe der Eingangstür
hatten die Spitzbuben bereits eingedrückt.
Der Wirt wurde durch das Geräuſch aufmerkſam
n verſcheuchte die Diebe, die unerkannt ent
amen.

Das Amtsvergehen des Saalkreis-
baumeiſters.

Halle, 31. Aug. (Radio WTB.) Die unge
wöhnlich umfangreiche Vorunterſuchung gegen den
ehemaligen Kreisbaumeiſter des Saalkreiſes,
Wilhelm Fickert aus Halle, wegen Amts
unterſchlagung, Betrugs uſw. iſt geſchloſſen worden.
An den Verfehlungen Fickerts iſt eine Reihe an
derer Perſonen mitbeteiligt. Die Anklage der
Staatsanwaltſchaft richtet ſich gegen insgeſamt
zwölf Angeklagte. Von ihnen befindet ſich
Fickert wegen Fluchtverdachts und Verdunkelungs-
gefahr noch in Haft.

Regierungspräſident Grützner im Schkeuditzer
Flughafen.

S. Schkeuditz 31. Aug. Regierungspräſident
Grützner ſtattekte dem Flughafen Halle-Leipzig
(Schkeuditz) einen mehrſtündigen Beſuch ab. Mit

großem h beſichtigte der Regierungspräſident
erneut die Lufthafenanlagen und Einrichtungen. Er
gab ſeiner beſonderen Freude Ausdruck über den Zu
ſtand der Zentralheizung und der Wohlfahrtseinrich
tungen, ebenſo wie Bäder und Brauſen. Abends
gegen 6 Uhr verließ Grützner im Kraftwagen den
Flughafen, um nach Merſeburg zurückzukehren.

8 Schkeuditz, 31. Aug. Auf dem Roßberg ereignete
ſich ein Zuſammenſtoß mehrerer Automobile. Ein
aus Richtung Halle kommendes Auto hatte ein
zweites in Schlepptau, das nach Schkeuditz zur Repa
ratur abgeſchleppt werden ſollte. Ein von Leipzig
kommender Kraftwagen wollte auf dem Roßberg
einen vor ihm fahrenden Wagen überholen, wobei er
mit den beiden halliſchen Wagen zuſammenſtieß.
Perſonen kamen nicht zu Schaden

Wettrennen zwiſchen Flugzeug und D-Zug.
S Schkeuditz 31. Aug. Vielen Spaziergängern

bot ſich Mittwoch nachmiktag ein intereſſantes Schau
ſpiel in den Lüſten. In der ſechſten Stunde überflog
die Fokkermaſchine D. 7 unſere Stadt und den Flug
hafen Halle- Leipzig (Schkeuditz), über dem der Flieger
ein Looping vollführte, um dann in Richtung unſerer
Nachbarſtadt Halle weiterzufliegen. Auf dem Fluge
nach Halle vollführte er hoch in den Lüften Loopix
Trudeln und Turns, um dann wieder in geringer
Höhe über den. Häuſern mit D-Zuggeſchwindigkeit
dahinzueilen, ſich mit großer Geſchicklichkeit zwiſchen
den hohen Fabrikſchornſteinen durchſchlängelnd. Plötz-
lich mußte der Pilot den aus Halle ausfahrenden
Kut nach Leipzig erſpäht haben. Er trat den
Rückflug an, und es begann ein Wettrennen zwiſchen

dem Flügzeug und dem D-Zug, aus dem der Flieger
als Sieger hervorging, ſo daß es für den Beobachter
ſo ausſah, als ob das kleinere aber ſchnellere Flug
zeug den Eiſenbahnzug hinter ſich herzog. Ganz un
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erwartet ſchoß der Flieger auf geringe Höhe hinunter,
umkreiſte den Zug in e ntfernung und nahm
ſodann kurz vor Schkeuditß e Er ging mit
ſeiner Maſchine auf etwa 800 Meter Höhe hoch, voll
e über der Stadt noch ein gut ausgeführtes

uddeln und verſchwand hierauf am fernen Horizont.
8. Bad Dürrenberg, 31. Aug. Die jeden Sonn

abend ſtattfindenden Tanz und Geſell
ſchaftsaben de im neuen Borlachſaal des Park
hötels in Bad Dürrenberg erfreuen ſich eines
immer mehr ſteigenden Zuſpruchs, nicht nur von
Badegäſten und Dürrenberger Einwohnern, ſondern
guch von Gäſten aus dem nahen Merſeburg und
Röſſen. Überland und Staatsbahn ſorgen in kurzer
Zeit für die Verkehrsverbindung.

Kreis Querfurt
S OQuerfurt, 31. Aug. Die Firma Richard

Schneider Entenplan, begeht am 1. September ihr
25jähriges Geſchäftsjubilaum. Das Geſchäft wurde
von dem Kaufmann R. Schneider gegründet und zu
ſeinem heutigen Anſehen gebracht. Seit dem Tode
ihres Mannes im Jahre 1924 leitet Frau Anna
Schneider das Geſchäft als alleinige Jnhaberin
Der Niederlagsverwalter der Engelhardt-Brauerei,
Wilhelm Walther begeht am T. September ſein
25jähriges Dienſtjubiläum.

Waſſerſorgen in Laucha.
S Laucha, 31. Aug. Mit der Frage der Waſſer

verſorgung des hier geplanten Kreisſfäng
lingsheimes beſe äftigken ſich in einer dringen
den Sißung die beiden ſtädtiſchen Körperſchaſten.
Bekanntlich ſoll das Kreisſäuglingsheim etwa 15 Kilo
meter ſüdlich Laucha an der Straße Laucha- Hirſch
roda erbaut werden. Der in Ausſicht genommene
Bauplatz et rund 180 Meter Meereshöhe und
70 bis 80 ter über dem Spiegel der Unſtrut.
Daraus ergeben ſich die Schwierigkeiten der Waſſer
beſchaffung. Ein inzwiſchen bereits vorgenommener
Bohrverſuch auf dem Baugelände ſelbſt hat keinen
Erfolg gehabt. Der Anſchluß an die Waſſerleitung

Höhengemeinde Hirſchroda iſt ebenfalls erwogen
worden, doch Hirſchroda ſich zunächſt ablehnend
verhalten, weil man dort glaubt, daß durch den An
ſchluß des Kreisſäuglingsheims die Waſſerverſorgungder eigenen Gemeinde noch mehr als bisher eſehever

werden könnte. Vor Beginn der geſtrigen Sihung
hatten die Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften
Gelegenheit, die ſehr intereſſanten ſachverſtändigen
Ausführungen des Geologen Dr. Gäbert aus
Naumburg und des Zivilingenieurs Rötz in ger ausHalle zu hören. ach h eingehender Debatte
wurde der Beſchluß gefaßt, Dr. Gäbert mit der örtlichen wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Bodenforma
kionen in der ſüdlichen und ſüdweſtlichen Stadtflur
zu r Zweck dieſer ung ſoll ſein,
e e unkt ausfindig zu machen, der die Ge
währ dafür bietet, daß in nicht zu weiter Entfernung
von dem Baugrundſtück für das Kreisſäuglingsheim
und in nicht zu großer Tiefe im Buntſandſtein ge
nügendes und vollkommen einwandfreies Waſſer ge
funden wird. Wenn e Ziel erreicht wird, ſo
würde die Möglichkeit be tehen, die jehige Bohrung
früher oder ſpäter ſo zu erweitern, daß die Waſſer
verſorgung der ganzen Stadt von dieſer
Stelle aus erfolgen kann.

Nanumburg. Der Landwirt Bornſchein er
litt beim Dreſchen einen ſchweren Unfall, der
eine Amputation des rechten Unterarmes erforderlich
machte. B. wollte, während der Motor lief, den
Riemen wechſeln, er geriet dabei mit dem Arm in
die Hauptwelle.

Ein Lehrgang zur Verwertung des
Fallobſtes findet am 3. und 4. September in
der Reichslehr- und Verſuchsanſtalt für gärungsloſe
Früchteverwertung des J. O. G. T. auf dem Stein
meiſterobſtgut ſtatt.

Der Fenerbeſtattungsverein unternimmt
am 9. September eine Fahrt r Jeng zur e heder
gung des Krematoriums. Auch Nichtmitglieder
können ſich hieran beteiligen.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 30. Auguſt.
Der Kaufmann Fritz P. aus Weißenfels und

der Kaufmann Alfred B. aus Zöſchen waren ange
klagt, am 15. September 1927 zwiſchen Merſeburg
und Weißenfels als Führer von Kraftfahrzeugen die
beſondere Vorſicht, zu der ſie bei Führung und
Leitung ihrer Fahrzeuge beſonders verpflichtet waren,
aus dem Auge geſetzt, Fritz P, durch dieſelbe Hand
lung durch Fahrläſſigkeit die Körperverletzung
des Alfred B. und der Elſe Ehlert aus Zöſchen
verurſacht zu haben. Der Termin mußte vertagt
werden, da die Zeugin Ehlert vhne Entſchuldigung
e v war. Sie wurde in eine Ordnungs-traſe von 50 RM. genommen und zur Tragung der
heutigen Terminkoſten verurteilt

Der Gaſtwirt. Fritz R. aus Ammendorf war
angeklagt, am 30. April 1928 in Merſeburg ein Kraft
fahrzeug unter Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht
geführt und durch Fahrläſſigkeit die Körperverletzung
des Karl Hempel aus Merſeburg verurſacht zu haben.
Ein ſtrafbares Verſchulden des R. konnte aber nicht
einwandfrei nachgewieſen werden, weshalb er frei
geſprochen wurde.

Der Schmiedemeiſter Philipp M. in Spergau
war beſchuldigt, vorſätzlich und rechtswidrig einen
dem Landwirt Otto Buſchendorf gehörigen Laſt
wagen beſchädigt zu haben. Mangels jeglichen Be
weiſes erfolgte Freiſprechung.

Der Schautkelbeſiher Guſtav K. und deſſen Sohn
Richard K. aus Schafſtädt ſtanden unter der An
klage, im Juli 1926 gelegentlich des Schützenfeſtes in
Dürrenberg unberechtigt elektriſchen Strom, der Ge
meinde Dürrenberg gehörig, durch Anbringung eines
eigenen Leiters ſich unberechtigt und rechtswidrig an
geeignet zu haben. Beiden Angeklagten war aber
eine ſtraſbare Handlung nicht nachzuweiſen, weshalb

zrovinzialſtädleTag in Naumburg
Die Kreditverſchuldung der mitteldentſchen Kommunen
Drahtmeldung unſeres nach Naumburg entſandten J. H.M. Redaktionsmitgliedes)

Naumburg, 31. Auguſt.
Die Tagung des Provinzialſtädtetages der Pro

vinz Sachſen und des Freiſtaates Anhalt ſtellt einen
Höhepunkt in den feſtlichen Veranſtaltungen des
Jubiläumsjahres der alten Domſtadt dar. Reicher
Flaggenſchmuck zeigte ſich den Gäſten, die aus allen
Deilen der Provinz und Anhalt herbeigeeilt waren.

Am Donnerstag abend fand auf Einladung der
Stadtverwaltung in den „Ratskeller“-Sälen ein Be
grüßungsabend ſtatt. Oberbürgermeiſter Dietrich
ſprach den Willkommensgruß, der dem Oberpräſi
denten Dr. Waentig, dem Landeshauptmann
Dr. Hübener, den Vertretern der Städte und
der Preſſe galt. Der Vorſitzende des Städtetages,
Oberbürgermeiſter Beim s, Magdeburg, dankte und
trank auf die weitere geſunde Entwicklung der Stadt
Naumburg. Stadtbaurat re r- gab an Hand
von Lichtbildern einen Überblick über die Entwick-
a bers Die Köſener Kurkapelle kon
zertierte.

Die Hauptverſammlung
Der erſte Verhandlungstag wurde durch eine

Begrüßungsanſprache des
Oberbürgermeiſters Beim s, Magdeburg,

exöffnet, der insbeſondere Oberpräſident. Dr.
Waentig, Staatsminiſter Weber, Deſſau,
Beigeordneten Meyer Möllmann vom Deutſchen
Städtetag und Regierungspräſident Grühßner,
Merſeburg, willkommen hieß. Der Redner führte
dann weiter aus, daß im vergangenen Jahre die Be
ziehungen ſowohl zum Oberpräſtdium als auch zumLandeshauptmann die beſten geweſen ſind. Ken

außen her inſgzenierte e haben die
Gegenſäße der kommunalen Verbände verſtärkt. Wir
leiden an einer Übevrorganiſation. Die
einzelnen Verbände verfolgen oft partikulariſtiſche
Tendenzen. Eine Überorganiſation kann aber gerade
in unſerer Zeit nicht ertragen werden. Deshalb
wird über kurz oder lang eine Reform kommen
müſſen. Der Redner kennzeichnete weiter die
Schwierigkeiten, die ſich im lehten Jahre durch die

i eg, re egen Sdurch die ſtaatli teuergeſetzgebung ergeben haben.
Jede parteipolitiſche Agtkation, beſonders in der
Steuergeſetzgebung, iſt e vermeiden. Ehrlichkeit iſt
in der Kommunalpolitik ſtets die beſſere Politik. Die
Gemeinden werden heute von vielen Seiten bevor
mundet. Wenn auf dieſem Wege fortgeſchritten wird,
iſt es aus mit der Selbſtverwaltung. Die Reichs
und Länderparlamente haben ſich nur der Geſetz
gebung zu widmen. Darauf hinzuweiſen, iſt die
Pflicht der Städtetage. Nichts iſt leichter als An
träge zu ſtellen und nichts iſt ſchwerer, als allen
Anforderungen in ſozialer Hinſicht gerecht zu werden.

Oberpräſident Waentig
begrüßt, daß auch der Provinzialſtädtetag bereit ſei,
an der Vereinfachung der Verwaltung mitzuarbeiten.
Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß ſich ein Politiker der
Bedeutung der Kommuünen ſtets bewußt ſein muß.
Die Städte aber dürfen es nicht verübeln, wenn
man ihre Handlungen, gerade weil ſie ſo bedeutungs
voll ſind, ſorgfältig beobachtet. Auch der Ober
präſident ſieht in der Überorganiſation der Kom
munen eine große Gefahr. Schließlich ſei ein Kampf
aller gegen alle unausbleiblich. Es müſſe aber ſo
weit kommen, daß alle Kommunen ſich einer
leitenden Jdee unterordnen, vor allenDingen in Fragen der Elektropolitik und der
Gasſernverſorgung. Die Klagen über die Finan
politik und Steuerverteilung ſind zum Teil berech
tigt. Alle dieſe Fragen aber können nur vom Ge
ſichtspunkt eines allgemeinen Finanzausgleichs gelöſt
werden. Die Vereinheitlichung Deutſchlands zunächſt
in verfaſſungspolitiſcher Hinſicht iſt allerdings die
Vorausſeßung.

Staatsminiſter Weber, Deſſau, hält ebenfalls
die Neuorientierung des Verhältniſſes zwiſchen Reich
und Ländern für notwendig. Städte und Länder
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ausgebliebene Zeugin wurde in eine Ordnungsſtrafe
von 20 M. ev. 5 Tagen Haft genommen. Der Jn
genieur Friedrich K. aus Merſeburg, der der
ſelben Kbertretung beſchuldigt war. Er wurde frei
geſprochen, da er nachweiſen konnte, daß er ſeiner
Skraßenreinigungspflicht nachgekommen war. Der
Student Martin B. aus Halle der beſchuldigt war,
am 29. April 1928 die hieſige Weißenfelſer Straße
mit einem Kraftrade in übermäßiger Geſchwindigkeit
befahren. zu haben. Es verblieb bei der von der
Polizei feſtgeſetzten Geldſtrafe von 15 M. ev. 3 Tagen
Haft. Der Gaſtwirt Otto S. aus Merſeburg
dem zur Laſt gelegt war, an ſeinem Grundſtück über
der Eingangstür zu ſeinem Gartenlokal ein Werbe
ſchild ohne polizeiliche Genehmigung angebracht zu
haben. Das Gericht beſtätigte die von der Polizei
verwaltung feſtgeſehte Geldſtrafe in Höhe von 20 M.
ev. 2 Tagen Haft.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben: Der Abiturient Günter P.
der Student Hans Ulrich P., der Abiturient Gott
fried v. H., der Student Waldemar Sch. der Kauf
mann Kurt V., der Abiturient Horſt M. und der
Techniker Joſef M., ſämtlich von hier, die beſchuldigt
waren, in der Nacht zum 9. März 1928 im hieſigen
Roſenweg ruheſtörenden Lärm verübt zu haben.
V. war zum Termin nicht erſchienen, weshalb ſein
Einſpruch verworfen wurde und es bei der im Straf
befehl feſtgeſetzten Geldſtrafe in Höhe von 60 M. ev.
12 Tagen Haft verblieb. Bezüglich der übrigen Be
el ege erging folgendes Urteil Günter P. Hans

rich P., Gottfried v. H. und Joſef M. je W M.
ev. 2 Tage Haft, Waldemar Sch. 60 M. ev. 12 Tage
Haft, Horſt M. Freiſprechung. Der Elektriker
Kurt L. aus Merſeburg dem zur Laſt gelegt
war, am 12. Juni 1928 durch ein und dieſelbe Hand
lung ein Kraſtrad außer Achtlaſſung gehöriger Vor
ſicht gefahren zu haben, indem er nicht die rechte
Straßenſeite einhielt. Es verblieb bei der im Straf
befehl feſtgeſeten Geldſtrafe von 15 M. ev. 3 Tagen
Haft. Der Kaufmann Franz O. aus Merſe
bhurg, der Wein gewerbsmäßig in den Verkehr ge
bracht aber das vorgeſchriebene Weinbuch nicht n
geführt hatte. Es erfolgte Verurteilung zu 20 M.
ep. Tagen Haft. Der Tiſchler Karl S. aus
Merſeburg, der beſchuldigt war, am J. Juni
ſ928 in Merſeburg durch Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen das Vermögen des Maurers Wilhelm Mar
quart aus Langendorf (Kr. Weißenfels) um 30 M.
geſchädigt zu haben. Das Gericht nahm aber nur
Unterſchlagung für vorliegend an und erkannte auf
eine Geldſtrafe von 30 M. ev. 6 Tagen Gefängnis.

c

Uhr

haben das gemeinſame Ziel: zum Wohl Deutſchlands
zuſammenzu arbeiten. Die Finanzpolitik 7 der
Kernpunkt etwaiger Reformen. Die neue Städte-
ordnung wird wieder weitgehende Selbſtverwaltung
bringen er Was die neuerliche Entwicklung
der Kreditpolitik anbetrifft, ſo müſſen natürlich not
wendige Kredite, auch Auslandkredite, gewährt
werden. S liegen die Dinge in der Steuer
politik. Jede öffentlich-rechtliche Körperſchaft wird
eute bein der Verwendung der öffentli Mittel

ſaß halten.
Dann gibt Oberbürgermeiſter Dietrich,

Naumburg, ſeiner Freude darüber Ausdruck, „die
organiſierte Städtefamilie“ bei der „Schweſter“ be
grüßen zu dürfen. Auch dieſer Redner ſtreift kurz
die Verwaltungsfragen und die Finanznot in ſpezi
eller Berückſichtigung der Stadt, der er vorſteht.

Oberbürgermeiſter Bei m s dankt den Vorrednern,
insbeſondere den Vertretern der ſtaatlichen Stellen,
r das Jntereſſe, das ſie an den Verhandlungen
nehmen.

Den Geſchäftsbericht erſtattet Stadtrat
Böhme. Der Redner hebt insbeſondere eine An
regung hervor, daß nämlich der Städtetag in
Zukunft nur alle zwei Jahre tagen ſoll.
Deshalb bittet der Redner, den Vorſtand zu er
mächtigen, die Wahl des nächſten Tagungsortes von
ſich aus vorzunehmen.

Der n en des Vorſtandes der Mittel
deutſchen Landesbank, Bürgermeiſter Paul, Magde
burg, ging in einem Vortrag auf
das kommunale Kreditweſen und ſeine Organiſation
ein. Er zog einen Vergleich zwiſchen der günſtigenLage der enden n e vor dem
Kriege und dem Stande der kommunalen Finanzen
nach dem Kriege und ſeinen vernichtenden Folgen.
Die Zurückſtellung wichtiger kommunaler Aufgaben
haben bei den Gemeinden und Gemeindeverbänden
zu einer ungeheuerlichen finanziellen Beanſpruchung
geführt. Da der Anteil der Gemeinden an
den wichtigſten Steuerguellen auf ein
unzureichendes Maß beſchränkt iſt, ſehen
ſich die Gemeinden gezwungen, das Ordinarium ihrer
Haushaltspläne auf das äußerſte zu beſchränken und
im übrigen Hilfe in der Aufnahme von Krediten zu
e Die Frage des Kommünalkredits iſt daher
neben einem befriedigenden Finanzausgleich das
lebens wichtigſte Problem für die geſamte Selbſtver
waltung geworden.

Der Redner gab ſodann einen Rückblick auf die
mangelhafte Organiſation des Kommunalkredits vor
dem Kriege, die 1908 einſetzenden Reformbeſtrebungen
und die Bildung der Sparkaſſen und Girvorgani
ſation, welch leßtere die Regelung des Kom
munalkredits übernahm. Die ſichtbarſte und
wichtigſte e d der Girvorganiſation, die nach
dem Kriege erſt die Genehmigung zur Pflege des
langfriſtigen Kommuhalkreditgeſchäftes erhielt,
iſt die Beſeitigung der maßloſen Zer-
ſplitterung undauf dem Anleihemarkte.

ie Bedeutung der Sparkaſſen n dieDeckung des kommunalen Kreditbedarfs beleuchtet
die Takſache, daß man per 30. Juni 1928 die ln
direkte Kommunalkreditgewährung der Sparkaſſen
mit 600 Mill. RM. einſchätt. Eine außerordentliche
Entlaſtung wird den Kommungalverbänden außerdem
durch die Sparkaſſen in der Unterſtützung des Woh
nungsbaues zuteil, allein im Jahre 1927 haben die
kommunalen Sparkaſſen über 600 Mill. für dieſen
Zweck zur Verfügung geſtellt. Nimmt man zu den
direkten Sparkaſſenkrediten noch die Leiſtungen
der in der Girvorganiſation zuſammengeſchloſſenen
M rgtor de e e und Landesbanken hinzu,
ſo ergibt ſich für den 30. Juni 1928 die Geſammt
um ne von mehr als 2,4 Milliardeneichsmark gegenwärtigen Kommunal

kredits.
Nicht weniger eindrucksvoll als die Zahlen für die

geſamte Sparkaſſenorganiſation ſind die Zahlen für

e

Reklameteil.
Der Merſeburger Rabe iſt ein ſonderbarer Vogel. Er

ſcheint etwas neugierig zu ſein, auch plaudert er gern etwas
aus. Hat er doch neulich ein größeres hieſiges Geſchäftshaus
Horn das wurde von unten bis oben gereinigt. Der Fuß

oden, er war von Parkett, ſah fürchterlich verſchmutzt aus.
Flinke Hände hatten Rabol an Tüchern, Rabol mit Säge
pänen nie und bearbeiteten das Parkett damit. Der
Merſeburger Rabe ſah ſein Ebenbild an jeder Flaſche, daher
das Jntereſſe. Er berichtet weiter. In ganz kurzer Zeit,
kaum hatte er ſich vom Staunen erholt, glänzte der ganze Fuß
boden, er war wie neu.

Gegen ein Vorurkteil für Margarine. Mit Butter ſind
wohl alle einverſtanden. An Margarine wird manchmal noch
allerhand ausgeſetzt. Wie kommt das nur?

n ſieht in der Margarine zu ſehr einen Erſatz für
Butter und zuwenig das, was ſie iſt, ein ſelbſtändiges Er
zeugnis. Verdient ſie denn, als Erſatzſtoff genommen zu
werden? Dinge, die nicht ein für allemal fertig daſtehen,
ſondern immer wieder neu und beſſer gemacht werden, dürfenverlangen, daß man die über ſie verbreitete Meinung von
Zeit zu Zeit prüft, um, wenn die Tatſachen überzeugen, das
eigene Urteil den neuen Verhältniſſen anzupaſſen.

In der Tat beſtand die Butter vor der Margarine. Vor
fünfzig Jahren wurde aber das Milcherzeugnis ſo knapp
und teuer, daß viele es nicht mehr kaufen konnten. Man be
auftragte alſo einen tüchtigen Chemiker, eine Butter her
zuſtellen.

Der Forſcher beſchritt den beſten Weg zum Ziele, er folgte
den Wegen der Natur Er fragte: „Wie iſt die Butter beſchaffen
die ich aus der Milch einer hungernden Kuh erhalte?“
dieſe Milch ließ ſich buttern oder kirnen“, wie man auch ſagt.Sie enthielt alſo Fett. Dieſes Fett ſtammte unter den ob
waltenden Umſtänden aus keiner anderen Quelle als aus dem
Körper der Küh. So wurde hierdurch nahegelegt, unter die
Rohſtoffe der künſtlichen Butter auch tieriſches Fett aufzu
nehmen. Der Forſcher löſte e ſeine Aufgabe Aus ſach
licher Not wendigkeit und nach n geſetzlichen Beſtimmungen
enthält Margarine genau wie gute Kuhbutter 80 Hundertteile
Fetk. Die Verarbeitung bleibt auch darin natürlich, daß die
im menſchlichen Ernährungshaushalt längſt bekannten Fette
und le nur ſchlicht erwärmt werden, um die für die Mar
e geeigneten Beſtandteile herzugeben. Der weſentliche
eil der Herſtellung vollzieht ſich in Anlagen, die in ihrer

n e Butterfäſſern, Kirnen, ähneln und auch ſo
eißen.

Worin weicht eigentlich der Vorgang des Kirnens von dem
des Butterns am meiſten ab? In ſeinem Amfang.Freilich iſt es etwas anderes, ob man wie beim Bauern
alle paar Tage einige Fund, wie in der Molkerei einige
hundert Pfund oder wie in einem großen Margarinewerk

ür Tag eine halbe Million Pfund Herſtellt. Die große
Menge ſetzt u umfangreiche Herſtellungseinrichtungen
voraus. er Anblick eines ſolchen Werkes bieket jenes rein

liche Bild, das der Beſucher meiſt mit den Worten: „Nicht ein
Stäubchen!“ oder „wie geleckt“ bewundert.e es auszuſprechen, hatten wir ſoeben einen Betrieb
wie die Blaubande- Werke im Auge. Der bekannte Zu
ſatz „friſch gekirnt“ trifft deshalb zu, weil die große Er
zeugung mit den zeitgemäß ſchnellen Beförderungsmitteln
käglich friſch in alle Himmelsrichtungen geſchafft wird.

Geſunde Herden der Neuen Welt und ſonnenbeſchienenePflanzen der Tropen liefern die Grundſtoffe der Margarine.

Wer e i n ehe e aus rgarine für alle, nicht kennt, der höre g wasaenhligi Verbraucher bezeugen: Jhr Wohlgeſchmack befriedigt

den Verwöhnten.

Unüberſichtlichkeit

den Bereich des Sparkaſſen und Giro-
verbandes für Provinz Sachſen, Thü-
ringen und Anunhalt.

Das Kommnnalkreditgeſchäft der Mitteldeutſchen
Landesbank Jahlert e

erläutert der Redner durch folgende n:Kommunglobligationen laufen 3. um 522 Mill.
RM. Die langfriſtige Kommunalkreditgewäh-
rung beträgt 1182 Mill. RM. An kurzfriſtigen
hat die Mitteldeutſche Landesbank. rund
305 Mill. RM. gewährt, ſo daß ſich die geſamten
Kommnunalkredite der Mitteldeutſchen Landesbauk
z. Z. auf 188,7 Mill. RM. veziffern. Die direkte
Kreditgewährung der der Mitteldeutſchen Landes
bank angeſchloſſenen Sparkaſſen an ihre Garantie-
träger beläuft ſich am Juli 1928 auf rund
19 Mill. RM. Allein im Verbandsgebiet des
e en W Se er r De neüringen und Anhalt ſind ſomit den
verbänden über rund 180 Mill. RM. zur Ver
fügung geſtellt worden. Da die

Geſamtverſchuldung der Kommunalverbände

dieſes Gebiets etwa 2690 Mill. RM. beträgt, fo
ergibt ſich, daß von dieſer Geſamtſumme der weit
aus größte Teil durch die Sparkaſſen und Giro
organiſation gedeckt worden iſt.

Der Redner wandte in nachdem er die Leiſtungen
der Banken e die Kreditbedürfniſſe der Kommunal
perbände und die Bedeutung der Einzelanleihen ge
würdigt hatte, den Angriffen zu, die die Aufnahme
von Kommunalkrediten im Auslande den Kommunen
wegen vermeintlich leichtſinniger Finanz- und Aniheebatnng gebracht hat.

Die langfriſtigen Auslandanleihen
der deutſchen Kommunen beziffern ſich am 30. Juni
d. J. insgeſamt auf 786 Millionen, ſie betragen alſo
noch nicht 14 Prozent der geſamten langfriſtigen
Auslandverſchuldung. Wie irreführend die Angriffe
gegen die kommunalen Auslandkredite waren, zeigt
eine Statiſtik des Deutſchen Städtetages, aus der
ſich ergibt, daß die Auslandanleihen der deutſchen
Städte folgende Verwendung gefunden haben:

für Gas und Waſſerverſorgung 20 Prozent
für Elektrizitätsverſorgung 51,4 7
ür Verkehrsunternehmen 225
ür Schlachthöfe, Markthallen uſw. 1,7

Die reſtlichen 4,4 Prozent ſtammen aus der Kriegs
zeit und wurden vornehmlich für Wohlfahrtszwecke
verwandt.
Dieſe Zahlen legen überzeugend dar, daß die Aus
landkredite reſtlos für produktive Zwe cke
Verwendung gefunden haben. Auch über

die Jnlandverſchuldung der Kommunen
hat man ſich falſche Vorſtellungen gemacht. Die
geſamte langfriſtige Verſchuldung einſchl. Altſchuld)
der Städte über 25000 Einwohner betrug am
31. März 1928 rund 2,7 Milliarden, während deren
Vorkriegsverſchuldung 1913 9,3 Milliarden betrug

Der Redner ſchloß mit der Aufforderung an die
deutſchen Kommunalverbände ſich bewußt zu bleiben,
daß in dere Kapital ſchaffenden und Kapital zu
ſammenfaſſenden Organiſation der Sparkaſſen und
Giroverbände die Wurzeln ihrer Kraft für die Zu
kunft liegen. Höchſte Leiſtungen ſeien nur möglich
wenn alle Kommunalverbände geſchloſſen hinter ihr
ſtehen, denn „Einigkeit macht ſtärk“.

Die Verhandlungen dauern an.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 31. PreußiſchSüddeutſche

(257. Preuß.) Klaſſen Lotterie e

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

20. Ziehungstag 30. Auguſt 1928
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 25000 M. 156176
2 Gewinne zu 10000 M. 250085
2 Gewinne zu 5000 M. 1164728 Gewinne zu 3000 W. 9595 22596. 49030 303407
8 Gewinne zu 2000 M. 1811 78559 275081 341344

32 Gewinne zu 1000 M. 6730 21237 37994 69982
777834 79069 82391 108512 177241 287798 264177
276242 287027 368326 368945 378885

88 Gewinne zu 500 M. 6085 9753 128981 13433
15965 23076 29064 34029 34561 35688 387308
54229 91612 114132 146427 158258 175706 186619
198775 208958 2183187 262677 278963 280769
286863 291039 294039 296373 334672 389006
343530 360973. 361924 374691

129365 142146200 148493 152460 172089 178786 188878
190134 124346 187618 197829 221789 221821
222342 225858 230287 281530 234706 238547
240125 242280 242712 252552 258604 271778
273011 287812 288479 294152 254594 2968340
298443 299500 300245 304736 305056 3868448

e n 102 341088 341222352307 365785 8688265 378225 J 2
In der Nachmittägsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 189968
S Gewinne zu 8000 M. 2945 246504 368801e e e eewinne zu

149674 174790 187926 289668 516148
96 Gewinne zu 500 M. 1085 7392 23085 238529

z 3 87 63862 78981 78599 88296 96881

334748
337238 337863 8410 68 34487802880 i 20 3418 872 348726

Im Gewinnrade verblieben: 2Prämien zu 500000,
2 Gewinne zu 300000, 2 zu 100000, 2 zu 75000,
zu 50000, 4 zu 25000, 24 zu 10000, 46 zu 5000,128 zu 3000, 292 zu 2000, 528 zu 1000 1406 zu 500

3772 zu 300 Mat r
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und Holzmaſſen aufgeſunden.
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Aus aller Welt
Ein Berliner Gaſtwirt erſchlagen.
Am Mittwoch nachmittag kamen drei junge

Burſchen in ein Lokal in der Danziger Straße in
Berlin und fingen an, die Gäſte zu beläſtigen.
Der Wirt Pries muth wies ſie aus dem Lokal,
worauf die Burſchen ausfallend wurden und den
Wirt tätlich angriffen, ſo daß das überfallkommando
glarmiert werden mußte. Jnzwiſchen hatten die
Burſchen aber das Weite geſucht. Sie kehrten aber,
zurück und überſielen den vor der Tür des Lokals
ſtehenden Wirt, indem der eine der Burſchen mit
einer ſchweren Hundepeitſche wie raſend den
Wirt über den Kopf ſchlug und ihn ſo lange
bearbeitete, bis er blutüberſtrömt zuſammen
brach. Wenige Stunden ſpäter ſtarb er. Jhm
war die Schädeldecke zertrümmert worden.

Der Berliner Mordkommiſſion gelang es, die
DTäter zu verhaften. Es handelt ſich um drei
wohnungsloſe Burſchen Erwin Artmann, Max
Plätke und Hermann Meyer.

Eine wackere Tat.
Eine bewunderungswürdige Rettungstat wurde
in Biebrich beobachtet. Beim Plaßwechſeln im
Paddelboot auf dem Rhein kippte das Boot um, und
die Jnſaſſen, ein Ehepaar und ihr vierjähriges Kind,
fielen ins Waſſer. Da keiner von ihnen ſchwimmen
konnte, gerieten ſie in höchſte Lebensgefahr Ein am,
Ufer auf dem Rade vorbeifahrender junger Mann,
der ſeinen DTerrier bei ſich hatte, wurde aufmerk
ſam, ſprang in den Rhein und rettete die beiden Er
wachſenen, während der kleine Hund das Kind un
verſehrt ans Land brachte. Ehe die Verunglückten
ihren beiden Rettern danken konnten, war der junge
Mann mit ſeinem Rade und ſeinem Hunde un
exkannt davongefahren.

Hochwaſſer in den Alpen
Infolge der ſeit zwei Tagen ununterbrochen

niedergehenden Regengüſſe iſt im Jn ne und Sill-
Tal Hochwaſſer auſgetreten. Bei Steinach am
Brenner wurden von einem Bauernanweſen Stall
und Bauernſtube von den Fluten fortgeſchwemmt
Der Beſitzer wurde, ſchwer verlett, zwiſchen Erd

g Seine Frau iſt verſchwunden. Man nimmt an, daß ſie ertrunken iſt.
Auch aus anderen Tälern werden Verheerungen ge
meldet. Die Schäden auf den Feldern ſind bedeutend
Durch Zufall konnte ein Eiſenbahnungkück
an der Mittenwaldbahnſtrecke, das Ent-
gleiſen des aus München kommenden Schnellzuges
verhütet werden, da der Bahnwärter auf dem
Gleiſe herabgeſtürzte Felſentrummer gewahrte und
rechtzeitig Meldung erſtattete. Der Schnellzug
r halten, bis die Hinderniſſe hinweggeräumt

gren.

Staudammbruch in Japan; 30 Tote.
Der Staudam m der elektriſchen Kraftſtation

Komoro in Mitteljapan iſt gebrochen. Bei
der infolgedeſſen eingetretenen überſchwemmung ſind
30 Perſonen verſchwunden, von denen ange
nommen werden muß, daß ſie ertrunken ſind.

Schweres Bovtsunglück bei Moskaun.
24 Kinder ertrunken.

Nach Meldungen aus Moskau kenterte bei
Moskan auf einem Teich ein Boot mit 32 Kindern
Nur acht Kinder konnten gerettet werden.

Das Kind im Flugzeug.
Preisermäßigung und Aufſicht

Ebenſo wie bei den anderen Verkehrsmitteln ſind
jetzt auch im Luftverbehr Preisermäßi-
güungen für Kinder eingeführt worden. Bis
zum Alter von drei Jahren werden die jugendlichen
Paſſagiere in Begleitung Erwachſener frei befördert
und im Alter von 3-7 Jahren iſt für ſie nur der
halbe Fahrpreis zu bezahlen.

Außerdem werden von der Deutſchen Lufthanſa
Maßnahmen für die Bekreuung allein
reiſender Kinder im Flugzeuge getroffen
werden, ſo daß es genügt, wenn die kleinen Paſſa
giere von einem Erwachſenen bis zur Halteſtelle der
Zubringerautos begleiket werden. Während des
Fluges ſtehen die Kinder dann unter ſtändiger Auf
ſicht Erwachſener.

10 Tote in Monza.
Bei dem Orkan, der geſtern nachmittag die Jn

duſtrieſtadt Monza heimgeſucht hat, kamen insgeſamt
zehn Perſonen ums Leben. Etwa 50 Verletzte liegen
im Hoſpital, unter ihnen mehrere, deren Zuſtand zu
Beſorgnis Anlaß gibt. Die meiſten Toten und Ver
wundeten ſind in vier Fabriken zu beklagen, deren
Kamine einſtürzten. Der Friedhof von Monza er
ſcheint wie von einem Erdbeben erſchüttert, ſo hat ihn
das Unwetter verheert. Die auf dem Friedhof im Bau
befindliche Kapelle iſt eingeſtürzt. Zahlreiche Bäume
wurden entwurzelt oder vom Sturm geknickt.

Der größte gefangene Orang-Utan
geſtorben.

Der größte in Gefangenſchaft lebende OrangUtan
Golem, der ſeit einigen Monaten im Hamburger
Tierpark von Hagenbeck lebt, iſt an einer Blut
vergiftung geſtorben. Golem hatte von Mittelfinger
zu Mittelfinger eine Spannweite von drei
Meter und wog zwei Zentner Bei der Sezierung
ergab ſich, daß die Brüllſäcke voll Eiterwären, der in die Blutbahn übertrat und ſo den Tod
des prachtvollen Urwaldmenſchen herbeiführte.

Verhaftungen in St. Jngbert.
Der Sparkaſſenzuſammenbruch zieht weitere Kreiſe.

Der Kaufmann Julius Blatt Jnhaber der
Firma Blatt Co. in St. Jngbert, einer Zweig
firma der Balti a Werke in Heidelberg, iſt
verhaftet worden. Der Firma Blatt hatte die Spar-
kaſſe St. Jngbert über bier Millionen Mark
Kredit gewährt, obwohl deren Finanzen ſchon völlig
zerrüktet waren. Die Staatsanwaltſchaft in Augs-
burg wurde ferner erſucht, den Jnhaber der
dorkigen Firma Pircher, den Bruder des ver
hafteken Finanzrates Pircher, feſtzunehmen, der die
kreibende Kraft bei der Vergebung der Kredite ge
weſen ſein ſoll, und ſelbſt einen ungedeckten Kredit
in Höhe von etwa einer Million Mark erhalten hatte.

Auch in Heidelberg ſtehen Verhaftungen der Jn
haber der Baltig- Werke bevor.

Wie die „Weſtpfälgiſche Zeitung“ berichtet, hatte
der Präſident des Landesrates, Sche wer mit dem
Mitglied der Regierungskommiſſion für Finanzen,
Morize, eine Unterredung über die Frage, wie
der Stadt St. Jngbert geholfen werden könne.
Morize keilte mit, daß er in den nächſten Tagen ganz
beſtimmte Vorſchläge der Regierungskommiſſton
unterbreiten werde, die geeignet ſeien, unverzüglich
wirkſame Hilfe zu bringen, und zwar beſonders den
Einlegern von Spargeldern, dem Handwerk und
der Geſchäftswelt. Die endgültigen Sanie-
rungsmaßnahmen können erſt nach Abſchluß der ſehr
komplizierten Reviſion eingeleitet werden, die
vorausſichtlich noch drei Monate in Anſpruch nehmen
wird.

e

Eine Großtat deutſcher Technik
übungsſfahrt mit dem ferngelenkten Zielſchiff „Zähringen“.

Das Fernlenkzielſchiff „Zähringen“ wurde
am Mittwoch Vertretern der Behörden und der
Preſſe gezeigt. Die deutſche Reichsmarine folgt bei

r. Verwendung des auf drahtloſem Wege ge
lenkten Zielſchiſſes „Zähringen“ dem Vorbilde der
amerikaniſchen und engliſchen Marine. Man ging
von der Erwägung aus, daß das alte Syſtem der
Scheibenbeſchießung für den Marineflottenkampf
nicht mehr verwendbar ſei, denn die Scheiben, die
mit 6 Seemeilen Geſchwindigkeit in gerader Linie
geſchleppt wurden, konnten niemals den Ernſtfall
vortäuſchen, bei dem Großkampfſchiffe durch Ver
nebelung, durch Zickzackkurs uſw. ſtets imſtande ſind,
dem Feuer des Gegners auszuweichen. Jnfolge
deſſen hat die Reichsmarine das alte Linienſchiff
„Zähringen“, das vor 27 Jahren erbaut worden war
und ſchon vor dem als Ubungsſchiff diente,
jetzt als Fernlenkzielſchiff ausgebaut. Durch
eine geniale Konſtruktion, deren Einzelheiten zu be
ſchreiben aus verſtändlichen Gründen unmöglich iſt,
hat man es e den Rieſenkoloß, der12000 Tonnen Waſſerverdrängung hat,
in den „fliegenden Holländer“ zu verwandeln, in ein
Schiff, das, von der ganzen Mannſchaft verlaſſen, den

re des Sendeſchiffs bis ins kleinſte folgen
n uß.

Die „Zähringen“, die vollkommen abgerüſtet iſt
und nur noch die alte Panzerung beſitzt, um zu ver
hindern, daß die auftreffenden Geſchoſſe die Maſchinen
und die et Anlagen im Jnnern verletzen
können, wurde

Von dem Kommandoſchiff „Blitz“ aus werden
nach einem beſonderen Syſtem Kommandos in
rieſiger Anzahl an die Zähringen“ gegeben,
die drahtloſen Befehle werden von einem Kom
mandoſender im Jnnern des Schiffes aufgefangen
und dann an die einzelnen Drgane, an die
Dampfmaſchinen, an die Slfeuerung uſw. weiter
gegeben, ſo daß wenige Bewegungen an der
Taſte des Senders auſ dem „Bliß“ genügten,
um den grauen Koloß jede beliebige Bewegung

ausführen zu laſſen.
Kaum hatte das Begleitſchiff losgemacht, ſo gab

der „Blitz“ die erſten Kommandos. Die „Zähringen“
ging auf 10 Knoten Fahrt, ſie beſchrieb Kreiſe,a beliebig ihren Kurs, ſetzte Nebelapparate
in Bewegung, um ſich dem Blick des vermeintlichen
Gegners zu entziehen uſw. Es war ein geſpenſtiſcher
Anblick als dieſes große menſchenleere Schiff,
während über ihm ein Gewitter tobte und tief
hängende Hagelböen über die Nordſee fegten, die
Wellen durchſchnitt. Zum Schluß der Manöver
gab der „Boreas“ an den „Blitz“ das Kommando,
er ſolle die „Zähringen“ an der „Boreas“ vorüber
ziehen laſſen und zum Halten bringen.

Hierbei hätte es faſt ein Unglück gegeben.
Um den Photographen, die fieberhaft mit Kamerg
und Filmapparaten auf dem Vorderteil der „Boreas“
arbeiketen, Gelegenheit zu geben, die Bewegung der
„Zähringen“ in nächſter Nähe aufzunehmen, n der
„Boreas“ einen Kurs, der rechtwinklig zu dem der
„Zähringen“ ſtand. Man hatte jedoch den Seegang
und den Strom wohl etwas unterſchätt, denn
plötzlich waren beide Schiffe in gefahr
drohender Nähe. Der „Boreas“ war 150
Meter von dem rieſigen grauen Koloß, der mit
großer Schnelligkeit ſeine ihm vorbeſtimmte Bahn
zog, entfernt, als der Kapitän des „Boreas“ mit
voller Maſchine Gegendampf gab, aber kaum merk
lich verringerte das Schiff ſeine Fahrt. Einen
Meter von der „Zähringen“ entfernt, gelang es,
den „Boreas“ zum Halkten zu bringen und in dieſer
Entfernung zog das Fernlenkzielſchiff an dem
Werftdampfer vorüber. Es waren einige bange
Sekunden, bis man erkannte, daß der Zuſammen
ſtoß vermieden und beide Schiffe wieder klar waren.

Durch einen Hebeldruck wurde dann die „Zäh
ringen“ geſtoppt, die Beſatzung und die Gäſte gingen
wieder auf das Zielſchiff hinüber und während alle
Maſchiniſten ſich auf dem Oberdeck befanden, konnte
man

die Maſchinenanlage des Zielſchiffes

beſichtigen. Bei genialer Konſtruktion arbeiteten die
Motvren und Dampfmaſchinen, als ob das geſamte
Perſonal zu ihrer Bedienung im Keſſelhaus ſtände.
Alle drahtlos ankommenden Befehle wurden von den
Automaten in derſelben Sekunde ausgeführt, auf
drahtloſen Befehl verbielfachten ſich die Olbrenner
unter den Keſſeln das Schiff erhielt mehr Dampf,
es machte ganze Fahrt und ſolgte willig jeder Be
wegung des Steuers. Zum Schluß wurden eben
falls drahtklos fünf Raketen abgeſchoſ
ſen, das Signal, daß auf drahtloſes Kommando
hin alle Maſchinen geſtoppt und die Feuer unter
den e gelöſcht ſeien. Nun erſt begaben ſich
Heizer, Maſchiniſten und Jngenieure wieder auf ihre
Poſten, die Feuer wurden neu angezündet und nach
einer Viertelſtunde dampfte „Zähringen“, nun wieder
von Menſchenhand geſteuert, gen Süden, dem Hei
mathafen entgegen.

Die ganzen Manöver erweckten durchaus den
Eindruck, daß man mit dieſem Verſuch am An
e einer neuen Epoche ſteht. Nicht allein
für Kriegszwecke wird dieſes Syſtem der e

bermittlung zu verwenden ſein, ſondern es ergeben
ſich hier

Das alte Linienſchiff „Zähringen“.

ungeahnte Möglichkeiten für die Handelsſchiffahrt.
Man wird in Zukunft, wenn die Verſuche der
„Zähringen“ wen verlaufen, wie man es ſowohl
auf der Marinewerft wie bei der Elektroinduſtrie
hofft, bei Nebel und Nacht, bei ſchwierigen Hafen
einfahrten uſw. Handels und Paſſagierſchiffe auf
dieſe Weiſe ſicher an den Kai bringen können. Die
„Zähringen“ ſelbſt, die als Zielſchiff in Zukunft
Verwendung finden wird, hat noch

eine Reihe anderer Einrichtungen erhalten die
das Sinken des Schiffes faſt unmöglich machen.

Zirka 2000 Tonnen Kork, eine Menge, die etwa der
Jahresernte Spaniens und Portugals entſpricht,
iſt in den Leerräumen verſtaut und ſelbſt, wenn
durch ſchwere n n unter Waſſer alle Schotten
vollaufen ſollten, ſchwimmt das Schiff immer noch
und kann in den Hafen geſchleppt werden.

Der Stier im Hotel.
Der Fleiſchhauer Franz Engeljähringeraus Strobl hatte bei dem Jahrmarkt in Fuſchl bei

Salzburg einen zweijährigen Stier erſtanden und

trieb ihn über St. Gilgen nach Hauſe. Das Tier
wurde auf der Landſtraße durch ein vorbeifahrendes
Auto ſcheu und raſte u in das Haustor
einer Hotelpenſion in St. Gilgen. Hier rannte er
in das zweite Stockwerk, beſchädigte unterwegs das
Treppenhaus und drang in eines der Fremdenzimmer
ein, wo er die Einrichtung zertrümmerte. Unter den
Hotelgäſten entſtand eine Panik und alle
trachteten, ins Freie zu gelangen. Da der Stier jedoch
im Jnnern des Hauſes Umherrannte, wagte niemand,
das Hotel über die Treppe zu verlaſſen, weshalb
Leitern an die Fenſter des zweiten Stockwerkes gelegt
wurden. Die verängſtigten Sommergäſte verließen
dann durch die Fenſter das Haus. Erſt nach langen
Bemühungen gelang es, den Stier, der bereits ne
Schaden angerichtet hatte, aus dem Hauſe zu ſchleppen.
Da das Tier aber auf der Straße nicht von der
Stelle zu bringen war, mußte es ein Gendarmerie-
revierinſpektor mit ſeiner Dienſtwaffe erſchießen.

Sekundengeſchäfte der Sparkaſſe.
Sekunde für Sekunde werden 161 RM. zur

Sparkaſſe getragen, das ergibt 10000 RM. in der

Minute, 600 000 RM. in der Stunde, Millionen
Reichsmark am Tage, 100 Millionen RM. in der
Woche, Als Millionen RM. im Monat und 5 Milli
arden RM. im Jahre! Es wird alſo in Deutſchland
viermal ſoviel geſpart, als für Monopolbrannkwein
((1 RM. in der Sekunde) und für Zigaretten (29
Reichsmark in der Sekunde) zuſammen ausgegeben
wird. Sekunde für Sekunde werden 109 RM. von
der Sparkaſſe abgehoben, das ſind zum größten Teil
Spargelder, die dem Zweck zugeführt werden, für den
ſie geſpart worden ſind. Sekunde für Sekunde
kommt alſo in Deutſchland mehr als ein Hundert
markſchein den verſchiedenen Zielen des Zweckſparens
zugute: Ausſteuerbeſchaffung, Studium Kauf von
Möbeln und Hausrat, Ferienreiſe, Einrichtung eines
Geſchäftes, Bau eines Eigenheims oder ſonſtigen
Bedarfs. Das ſind 94 Millionen am Tage und
3,4 Milliarden RM. für das Jahr. Sekunde für
Sekunde bleiben 52 RM. in der Sparkaſſe als Spar
einlagenzuwachs, das iſt faſt neunmal ſoviel Geld,
als fortlaufend bei der Preußiſch-Süddeutſchen
Klaſſenlotterie eingeſetzt wird (6 RM. in der Se-
kunde) und ſechseinhalbmal ſoviel als in Deutſch
land für Kinobeſuch ausgegeben wird, nämlich 8 RM.
in der Sekunde. Der Spareinlagenzuwachs beträgt
in der Minute mehr als 3000 RM., in der Stunde
faſt 800 000 RM., am Tage 44 Millionen RM., in
der Woche 31 Millionen RM., im Monat 132,5 Mil
lionen RM. und im Jahre 1,6 Milliarden RM.

Drei Verbotstafeln.
Aus Konſtanz wird geſchrieben: Dem Binnen

länder deucht das Überſchreiten einer Grenze als
Merkwürdigkeit, denn er vermutet hinter den Grenz-
pfählen eine andere Luft. Dem Grenzbewohner iſt
das Hinüberwechſeln etwas Alltägliches. Beſonders
am Bodenſee ſtolpert man ſozuſagen von einer Grenze
in die andere. Die drei Verbotstafeln, von denen die
Rede iſt, ſtehen hinter drei Grenzpfählen, die alle
drei nacheinander an einem Tage bequem zu Fuß
erreicht werden können. Obwohl ſie alle das gleiche
verbieten, glaubt man, jeder eine andere Luft zu

verſpüren.
Jn Deutſchland Bekanntmachung. Das Be

treten der Wieſen iſt bei Strafandrohung verboten.
Der Bürgermeiſter.“ Kurz und bündig. Aber ein
ſchlechtes Deutſch in Deutſchland, denn auf eine
Strafandrohung hin kann man immerhin ris-
kieren, ungeſtraft einen Strauß Blumen zu
pflücken.

Jn der Schwei z. „Das Betreten der Wieſen iſt
verboten. Zuwiderhandelnde werden mit 10 Frank
gebüßt, dem Anzeiger die Hälfte. Der Gemeindeamt-
mann Mancher hat ſich damit ſchon fünf Fränkli
verdient. Und hat dann für die empfangene Hälfte
nachträglich bei Nacht und Nebel noch eine Prämie
dazu erhalten, die den ganzen Wert ausgemacht hat.

Jn Oſter reich droht man nicht und teilt auch
nicht, ſondern man ſagt gemütlich:

Der Habicht mit der Glocke.
Jn Tenneſſee ſchoß dieſer Tage ein Farmer

einen Habicht, der eine Glocke um den Hals
hatte. Aus der eingravierten Jahreszahl ergab ſich,
daß der Habicht 410 Jahre mit dieſer Glocke ge
flogen war. Mit dem Abſchuß des Vogels iſt zugleich
ein Mythus der Gegend zerſtört worden, denn all
gemein hielten die Farmer das Klingeln in der Luft
für Spuk, und ſeit Jahren gehörte es zum Aber-
glauben der Einwohner dieſer Gegend, daß dem
jenigen ein Unglück zuſtoße, der auf ſeinem Wege den
Glockenvogel gehört habe.

Leitung: Franz Rößner.
Verankwortlich: Dr. Hanns Thormann für Politik und
Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Feuillekon und Unter
haltung; Franz Gomm für Lokales und Mitteldeutſchland
Dtto Georgi für Sport und Aus aller Welt; PaulKeh litz für Anzeigen- und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Alma-Margarine?
Ob Sie Margarine kaufen oder nicht Sie
essen sie auf alle Fälle oder, genauer ge-
sagt, die einzelnen Bestandteile, aus denen
die Margarine zubereitet wird: Milch, Ei
und Salz, feine Speisefette und Pflanzenöle.

Diese feinen Speisefette und Oele werden
in grossen ovalen Gefässen, den Kirnen,
mit Milch und Ei gemischt und gerährt.
Nach dem Abkühlen wird das Gemisch
maschinell geknetet, mit dem notwendigen
Salz verschen, von der überschüssigen
heuchtigkeit befreit, und Alma-Margorine ist
fertig. Alma-Mäargarine wird während ihrer
Entstehung und Verpackung von keiner
Hand berührt! Sie kommt appetitlich, ge-
sund und wohlschmeckend in Ihren Besitz.

Alma wird grundsätzlich ohne Geschenk-
bons und ohne „Wertreklame“ verkauft und
Kkostet deshalb nur 85 Pfennig das Pfund.

„Alma, die Margarine für Alle
wird hergestellt in den berühmten Blauband-Werken.
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Aus Mitteldeutſchland

Mord aus Eiferſucht.
F. Oppin (Saalkreis). Der Maurer Lindahl

wurde von dem Maſchinenſchloſſer Bieler aus
Oppin durch einen Herzſtich getötet.

Die beiden waren vorher in Oppin zu einem
Vergnügen in einer Gaſtwirtſchaft. Dort entſtanden
wegen der Braut des Lindahl bereits
Streitigkeiten. Auf dem Nachhauſewege
wurde Lindahl von Bieler nochmals zur Rede ge
ſtellt und nach kurzem Wortwechſel mit einem
Meſſerſtich verletzt, der in das Herz drang.
Lindahl war innerhalb drei Minuten der Ver
letzung erlegen.

Um die Braut des Lindahl ſollen ſchon früher
zwiſchen B. und L. heftige Streitigkeiten ſtattge
funden haben. Jrgendwelche Außerungen ſeitens
des B., den L. unſchädlich zu machen, ſind jedoch nicht
gefallen. B. wurde von der Landjägerei in Oppin
verhaftet.

Ein Verſchwundener meldet ſich.
Deſſau Der Steuerſekretär Link, der ſeit

längerer Zeit verſchwunden war und nach dem
die Kriminalpolizei zahlreiche Suchen veranſtaltete,
hat ſich wieder eingefunden. Er rief plötzlich aus
Kiel an und teilte mit, daß er wieder kommen
werde. Nachdem die Kriminalpolizei die Moſigkauer
Heide, in der Link zuletzt geſehen worden war,
n n abgeſucht hatte, ohne Spuren zu finden,
tellte man plötzlich das Fahrrad Links im Auf

bewahrungsraum des Bahnhofes Bitterfeld feſt.

350 Jahre Deſſauer Tiſchlerinnung.
Deſſan. Am Montag nach Bartholomäi des

Jahres 1578, alſo am 28. Auguſt, iſt den Deſſauer
Tiſchlern vom damaligen Fürſten Joachim
Ernſt von Anhalt das Jnnungs-Privi-le gi um ihres Handwerkes verliehen worden. Die
Deſſauer Tiſchlerinnung beſteht alſo 350 Jahre.
Unter ſtarker Beteiligung von Vertretern der
Bruderinnungen aus Ballenſtedt, Bernburg, Kos
wig, Köthen, Roßlau und Zerbſt und anderen Hand
werksinnungen aus Anhalt und Umgebung gedachte
man dieſer ſeltenen Jubiläumsfeier in würdiger
Weiſe. Jn der Schloßkirche fand die Fahnen
weihe der Jnnung durch Paſtor Sachſe ſtatt.
Am Nachmittag begann dann bei außerordentlich
e Beteiligung die Feſtfeier im großen Saale

es „Kriſtallpalaſtes“, zu der ein ſehr reiches, auf
künſtleriſcher Höhe gehaltenes Programm vorlag.

Auch eine überraſchung.
Bomben und Granaten für die Kegelbrüder.

Elſterwerda. Jn Bockwiz explodierte
unter heftiger Detonation eine rengpatrone
auf einer Straße. Bei zwei Häuſern wurden
ſämtliche Fenſterſcheibenzertrümmert.
Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden ge
kommen. Wie ſich te, hatte ein Schlächter-
meiſter, um ſeinen Kegelbrüdern eine
überraſchung zu bereiten, den Sprengkörper zur
Exploſion gebracht. Die Polizei hat die Unter
Nun über den Vorfall eingeleitet und der grobe

nfug dürfte dem Übeltäter teuer zu ſtehen
ommen.

Unterbilanz bei einer Raiffeiſenkaſſe.
Bad Thal. Jn der im Dorfe Wahlwinkel be

ſtehenden Raiffeiſenkaſſe, die von dem Lagerhalter
Trott verwaltet wurde, wurde jetzt bei der Re
viſion eine Unterbilanz von 22000 M feſt
geſtellt, die nun von den Mitgliedern, meiſt kleineren
Leuten, gedeckt werden muß. Hauptſächlich iſt das
Deſigzit aus der Arbeit mit Wechſeln erwahhſen, pon deren Handhabung Trott nichts ver

ſtand. Eine ſtrafrechtliche Verfolgung gegen ihn iſt
eingeleitet.

Die Schickſale eines Juwelenbetrügers
Der Prozeß Harnach in Nordhauſen.

Nordhanſen. Vor dem Großen Schöffen
gericht begannen die Verhandlungen gegen den Ju
welier Harnach. Man wird ſich erinnern, daß der
Juwelier Georg Harnach, der Jnhaber des
altrenommierten, ſeit 103 Jahren beſtehenden Gold
waren und Juwelengeſchäftes C. R. Fricke, im
September 1925 plötzlich verſchwunden war
und die koſtharſten Stücke aus ſeinem Lager ſowie
eine große Anzahl von gefaßten und loſen Perlen,
Brillanten, Smaragden, Platingegenſtänden u. a. m.
im Werte von ungefähr 169090 Mark
mitgenommen hatte. Der Polizeiapparat
wurde in Tätigkeit geſetzt, man ſuchte vergeben s.
Vergebens, denn Harnach war mit dem Paß ſeines
Freundes Kämmerer, den er ſich in Leipzig für

panien, die Schweiz, Frankreich und Jtalien vor
her hatte viſteren laſſen, über Baſel, Genua, Mar
ſeille nach Barcelona gereiſt, wo er auf
Kämmerer, der nchzukommen verſprach, zwei Mo
nate vergeblich wartete.

Schließlich wurde Harnach
Wartens müde, er verſchaffte ſich

einen falſchen Paß
auf den Namen Seiferheld und fuhr mir dem
deutſchen Dampfer „Veedam“ nach Mexi ko, nannte
ſich dort un Arma, ließ ſich den Schnurrbart
ſtutzen und fühlte ſich ſicher.

Er rechnete aber nicht mit der vorzüglichen Zu
ſammenarbeit der internationalen Kriminalpolizeien.
Jnzwiſchen war überall, ſo auch in Mexiko der
Steckbrief und das Juwelenverzeichnis ein
getroffen. Harnach, nichts ahnend, verſuchte ſeine
Schmuckſachen an den Mann zu bringen und die
mexikaniſche Polizei durchſuchte die Paſſagierliſte
des „Veedam“, verhaftete erſt einen Jal-
ſchen, bis ſie ſchließlich Harnach im Hotel London
aufſtöberte. Eine Zahnvergoldung in Form eines
Stiftes bewies die Jdentität Harnachs mit Arma,
und er wurde am 22. Januar 1926 verhaftet.
Es gab monatelange

Auslieferungsverhandlungen.
Glücklicherweiſe fand man noch die meiſten Werte
im Betrage von über 100 000 Mark bei ihm vor.

Ein Jahr ſpäter, erſt im Januar 1927, wurde

in Barcelona des

Harnach in das ehe Gerichtsgefängnis einar wo er ſich noch heute o einer Unter
uchungshaft von zwei Jahren und acht Monaten n Daß die Sache ſich ſo lange ver

zögerte, hat ſeinen Grund darin, daß Harnach jetzt
erklärte, er ſei gar nicht der Urheber des
net Planes, Kämmerer habe ihn dazu angeſtiftet.

och ſpäter rückte er damit heraus, er hätte ſich für
etwa 130 000 Mark kurz vorher von einer Anzahl
Firmen beſonders

ſchöne Stücke „zur Anſicht“ ſchicken laſſen,
und daß auch die Frau Jrmgard Kämmerer
um den ganzen Plan gewußt und ſich an den Vor
bereitungen beteiligt habe.
Die Leidtragenden Be zahlreiche Juwelen

e unnteht die kein Bedenken trugen, der alt
ekannten Firma Waren auf Kredit bzw. zur

Auswahl zu rn Die ger Fricke ging bereits
Anfang Oktober 1925 in Konkurs, es ſoll aller
Pier nachdem die meiſten der Juwelen Harnach
wieder abgenommen werden konnten, eine Hiemlichhohe Quote, man ſpricht ſogar von 100 Srreent,

für die Gläubiger herauskommen.
Die Anklage lautet gegen den 48 jährigen Ju-

welier Georg Harnach auf Betrug, Unterſchlagung
und betrügeriſchen Bankerott, gegen den Kaufmann
Rudolf Kämmerer und ſeine Ehefrau Jrmgard auf
a rn dazu und außerdem auf Betrug an Har
nach.

Das Urteil.
Wegen fortgeſetzten Betruges und betrügeriſchen

Bankrotts in einheitlichem Zuſammentreffen mit
Unterſchlagung wurde der Juwelier Harnach zu
zwei Jahren zehn Monaten Gefängnis
verurteilt, von denen zwei Jahre ſieben Monate als
durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet werden.
Wegen Beihilfe zum betrügeriſchen Bankrott wurde
der Kaufmann Hämmerer zu einem Jahr
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Dieſe
Strafe gilt durch die Unterſuchungshaft voll verbüßt.
Frau Kämmerer wurde freigeſprochen.

e

Durch flüſſiges Eiſen verunglückt.
Sangerhauſen. Jn der Gießerei des Eiſen

werks Barbaröſſa ereignete ſich ein ſchwerer Un
glücksfall. Zwei Arbeiter trugen eine Pfanne
d chen Eiſen an einer Gabel. Die Gabel
brach plötzlich mitten durch, und die Pfanne fiel
mit dem fünfzig Kilo ſchweren rig rn Jn
halt zu Boden. Während der eine Träger recht
zeitig zurückſpringen konnte, traf das ſpritzende
e Eiſen dem anderen, dem Arbeiter Otto

reiſt aus Gonna, ins Geſicht. Er erlitt
et ehe das rechte Auge iſt volltändig Vecnatna Jn bedenklichem en
n der Verunglückte im Sangerhäuſer Kranken

anſe.

Bei einer Rauferei erſchlagen.
Die Anſtifter entkommen.

Sangerhauſen. e der Landſtraße zwiſchen
Rieſtedt und Emſeloh im Kreiſe Sangerhauſen
e ſich nachts ein Zuſammenſtoß zwiſchen drei

adfahrern und einigen Emſeloher Ein
wohnern ab, in deſſen Verlauf der junge Land
e Paul Kautſch aus Emſeloh getötet
wurde.

Die Emſeloher, junge Burſchen und einige Mäd
chen, befanden ſich auf dem Heimwege von
einem Tanzvergnügen in Rieſtedt. Es hat
ſich noch nicht völlig aufklären laſſen, in welchem
Zuſammenhange die drei Radfahrer mit der Taänz-
geſellſchaft ſtanden. Nach einer Darſtellung haben
ſie die Geſellſchaft oder einzelne davon unmotiviert
angegriffen. Jn der allgemeinen Schlägerei erhielt

der junge Paul Kautſch von einem der Radfahrer
mit einem Schlagring einen Hieb an die Schläfe,
der Tod trat nach einigen Stunden ein. Die drei
Radfahrer fur unerkannt davon. Sie
werden von der Staatsanwaltſchaft Nordhauſen ge
ſucht. Die Maſchine des einen iſt bei der Rauferei
am Vorderrade Wir beſchädigt worden. Der Ge
ne war als ſolider und friedlicher Mann be
annt.

Ein Laſtauto rammt einen Pfeiler.
Ein Knabe getötet, zwei verletzt.
F Zeulenroda. Ein Laſt auto mit Anhänger

der in Dresden ſtationierten 4. Sächſiſchen Nach
richtenabteilung der Reichswehr, die zur Zeit in
e einquartiert iſt, rammte einenſeiler, der um ſtürzte und drei hinter der
Mauer ſpielende Kinder im Alter von 6 bis 7
Jahren unter ſich begrub.

Der 6 jährige Sohn des Fabrikanten Fritz
Kühnel erlitt einen Rückgratbruch und ſtarb
bald nach dem Unfall. Die beiden anderen Kinder
erlitten Arm- und Beinbrüche. Wie verlautet,
ſollen die Bremſen des Wagens verſagt haben.

Die offene Schranke.
Zuſammenſtoß zwiſchen Sanitätsauto und Güterzug.

Gotha. Von einem ſchweren Unfall wurde das
neue Gothaer Sanitätsauto abends hinter Strauß
furt ereilt. Auf der Rückfahrt von Straußfurt nach
Gotha, wohin es einen Krankentransport ausgeführt
hatte, durchfuhr es einen Bahn übergang, deſſen

Schranke nicht ge chloſſen. war. DasSanitätsauto wurde von dem in dieſem Augenblick
durchkommenden Güterzug erfaßt, zur Seite
geſchleudert und erheblich en ſo daß es be
kriebsunfähig war. Der Autoführer ſowie zwei
Sanitäter kamen glücklich mit dem Schrecken davon.

Kein Geld für den Wohnungsbau.
Aus der Sitzung des Kreisausſchuſſes Stendal.

Stendal. In der Sihung des Kreisausſchuſſes
teilte der Landrat mit, daß die für die Förderung
des e zur Verfügung ſtehenden Beträge leider bedeutend geringer ſeien als im
Vorjahre. e im ha ungefähr 90 000 M.
aus dem Ausgleichsfonds der Regierung dem Kreiſe
zugefloſſen ſeien, ſei für das Rechnungsjahr 1928
noch keine Uberweiſung erfolgt und auch nicht in
Ausſicht geſtellt, da nach einer Beſtimmung des
Miniſters die Mittel des Ausgleichsfonds vorzugs
weiſe zur JFinanzierung größerer geſchloſſener Siedlungsbauten verwendet
werden ſollten. Der Kreisausſchuß beſchloß weiter,
von dem Bau eines Landjägerhauſes in Hämerten
durch den dere n abzuſehen und den Regierungspräſidenten zu bitten, das Haus möglichſt
noch in dieſem Jahre durch das ſtaatliche Hochbau
amt a ren zu laſſen. Die Gewährung einer
Beihilfe für die ſoziale n rty in Thale, der
Beitritt zum Mitteldeutſchen erkehrsverband und
die Bewilligung einer Beihilfe zu den Koſten des
Feuerwehraufklärungstags wurden abgelehnt.

Der Backzahn auf dem Richtertiſch.
Leipzig. Wegen fahrläſſiger Körper-

verlet ung in Ausübung ſeines Berufes hatte
ſich ein Dentiſt vor dem Leipziger Amtsgericht
zu verantworten. Eine ſeiner Patientinnen hatte
egen ihn Anzeige erſtattet. Der Dentiſt hattee zunächſt an einem S neidezahn behandelt
und dabei eine falſſche Einlage gemacht. Er
gab an, daß er zu der Fehldiagnoſe gekommen ſei,
weil ihm die Patientin nicht die richtigen Angaben
über ihre Schmerzen gemacht habe. Dann behandelte
er ſie an einem Backenzahn. Er bohrte den Zahn
aus und wollte den Nervp töten. Bei dem
Ausbohren des Zahnes hatte der Dentiſt den Zahn
vollkommen durchbohrt, und dies nicht erkannt. Die
Patientin bekam zunächſt eine Wurzelhautentzün
dung, die Schmerzen ließen nicht nach und der
Dentiſt machte eine Arſeneinlage, die die ehe
noch verſchlimmerte, da das Zahnfleiſch angegriffen
wurde. in andrer Dentiſt erkannte dann die
Durchbohrung des Zahnes und mußte den Zahn voll
kommen ziehen. Der Zahnärztliche Sachverſtändige
pertrat den Standpunkt, daß das Durchbohren eines
Zahnes ein Kunſtfehler ſei, der jedem Arzte
unterlaufen könne. er Dentiſt habe dieſen Fehler
aber erkennen müſſen. Dieſen Standpunkt vertrat
auch das Gericht und verurteilte den Dentiſten
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 150 Mark
Geldſtrafe. Jn der Begründung führte das Gericht
aus, daß man im erſten Falle zur Freiſprechung ge
kommen ſei. Der Arzt dürfe ſich wohl nicht auf die
Angaben des Patienten allein verlaſſen, ſondern
müſſe von ſich aus eine ſichere Diggnoſe
ſtellen. Jmmerhin habe man hier den Nachweis
einer Fahrläſſigkeit nicht erbringen können. Anders
lägen die Verhältniſſe bei der Durchbohrung des
Backenzahnes. Auch dieſer Kunſtfehler könne jedem
Arzte unterlaufen, man habe aber zu verlangen, daß
er ihn exrkenne und ſeine Behandlung danach ein
richte. Durch die falſche Behandlung habe der Den
tiſt der Patientin unnötige Schmerzen be
reitet.

Jn den Fahrſtuhlſchacht geſtürzt.
Wahrſcheinlich während der Mittagspauſe iſt bei

der Maſchinenfabrik Karl Krauſe der viele Jahre
bei ihr beſchäftigte Fahrſtuhlführer Lindemann
in den Fahrſtuhlſchacht geſtürzt. Das Unglück wurde
erſt bemerkt, als der Fahrſtuhl nach der Mittags
V in Betrieb geſetzt werden ſollte. Man fand
Lindemann auf der Sohle des Schachtes. Er iſt
offenbar aus dem erſten Stock abgeſtürzt und mit
dem Hinterkopf aufgeſchlagen, ſo daß der Tod un
mittelbar eingetreten iſt. Die e muß
ergeben, ob ein Verſchulden anderer Perſonen vör
liegt. Der Tote wurde nach dem Inſtitut für ge
richtliche Medizin gebracht.

Nach wie vor bin ich bemüht, mir durch die Güte der
Waren das Vertrauen meiner Kunden zu

gewinnen. Durch äußerste Rücksichtnahme auf meine Kunden auch
in der Preisbildung, werden Sie stets sehr vorteilhaft bei mir kaufen.
Schon ein Blick in meine Schaufenster dürfte Sie davon überzeugen. Merseburg a. S.

Das Spezialhaus
für Damenbeklei-

ro
dung uncl Aus-
steuerbedarf.

Burgstraße

Die ſchöne Kalifornierin
Roman von H. Courths-Mahler.

51 (Nachdruck verboten.)Sein Herz ſchlug ſchneller, und er hätte der jungen
Fremden er ſie bei der Hand faſſen und fragen
mögen: „Wer biſt du? Warum blickteſt du mich ſo
an denn er ſagte ſich, daß es eine Fremde war,
die er wohl nie wiederſehen würde. Langſam ging
er endlich weiter. Gar zu gern hätte er ihren Namen
gewußt, die beim erſten Sehen einen ſo ſtarken Ein
druck auf ihn gemacht hatte. S

Es half nichts, daß er den Kopf unmutig zurück
warf und ſich ſelbſt darüber ausſchalt, daß er ſich von
einem flüchtigen Eindruck ſo hinreißen ließ und nicht
mehr davon loskommen konnte. Eiligen Schrittes
ſetzte er ſeinen Weg fort und lieferte ſeine Skizzen
in demſelben Etabliſſement für Jnnenkunſt ab, das
ihm ſchon öfter Aufträge erteilt hatte.

Als er das Haus verließ, ging er denſelben Weg
zurück, er hielt ſich aber auf der anderen Seite der
Straße. Und als er an das Hotel herangekommen
war, verhielt er den Schritt, und ſeine Augen ſuchten
unwillkürlich die Fenſterreihen des ſtolzen Baues ab.
Gar zu gern hätte er noch einmal das ſchöne Geſicht
der jungen Fremden geſehen.

Und ſeine Hoffnung ſollte erfüllt werden. An
einem Fenſter der erſten Etage erſchien ein gold
brauner Mädchenkopf, ohne Hut jetzt, aber doch un
verkennbar die ſchöne Unbekannte von vorhin. Und
auch ſie ſchien ihn wiederzuerkennen, denn ſie zuckte
erſt unwillkürlich zurück, trat aber dann doch wieder
an das Fenſter. Und dabei trafen ſich die Blicke der
beiden jungen Menſchen groß und voll, wie forſchend
wie fragend. Es war nur ein kurzer Augen
blick, dann viß ſich Dernburg los und ſchritt zögernd
weiter.

Wie im Traume langte er auf dem Stadtbahnhof
an, wie im Traume fuhr er nach Hauſe, in Ge
danken ungabläſſig mit der ſchönen Fremden be
ſchäftigt. Ganz deutlich ſtand ihr liebliches, klares
Geſicht vor ſeiner Seele.

Als er nach Hauſe kam, ſah ihn Roſe- Marie
immer wieder verwundert an, weil er ſo zerſtreut
ſchien und ihr ganz verkehrte Antworten gab auf ihre
Fragen

„Was iſt dir, Hans haſt du Verdruß gehabt
Du erſcheinſt mir ſo ſeltſam!“ fragte ſie.

Da raffte er ſich auf und lächelte.
„Nein, nein, Roſe-Marie ich habe nur etwas

Wunderſchönes geſehen. Aber bitte frag mich
nicht dangch.“

Die Fremde, die einen ſo großen Eindruck auf
Hans Dernburg gemacht hatte, war Gladys Foreſt,
die eben erſt mit Dick Garring und Miß Clara in
Berlin angekommen war. Auch auf ſie war die kurze
Begegnung nicht ohne Eindruck geblieben warum,
h ſie ſelbſt nicht zu ſagen. War es wirklich
wahr, daß es eine Liebe auf den erſten Blick gab,
wie ſie es oft in Romanen geleſen hatte? Sie ſtand
noch ſinnend am Fenſter, als Miß Clara bei ihreintrat, um Gladys beim Auspacken behilflich zu ſein.
Aber lächelnd ſchüttelte dieſe den Kopf.

„Jch bin ſchon r Wir wollen uns für das
Abendeſſen ankleiden. Miſter Garring holt uns in
einer halben Stunde ab, um uns in den Speiſeſaal
zu begleiten.“

Als Dick Garring eine halbe Stunde ſpäter mit
den beiden Damen in den Speiſeſaal trat, wandten
ſich viele Augen intereſſiert nach ihnen um. Die
W Kalifornierin in der zwar vornehm ſchlichten,
aber doch ſehr e ſchwarzen Abendtoilette er
regte Aufſehen. Bewundernde Blicke folgten ihr, und
Dick quittierte ſtolz darüber.

„Sieh nur, Darling, wie man mich wieder um
dich beneidet. Man hält dich natürlich wieder für
meine Gattin oder Braut. Du ſiehſt aber auch heute
abend geradezu blendend aus. Iſt es vielleicht die
deutſche Luſt, die dir ſo zuträglich iſt? Sagen Sie
ſelbſt, Miß Elara, ſieht Miß Gladys nicht entzückend
us meinte er, als ſie an einem Tiſch zu dritt
Platz genommen hatten.

Miß Clara nickte lächelnd.
„Das will ich meinen. Schon während der Über

fahrt auf dem Dampfer hat ſie den Herren die
Köpfe verdreht. Wo ſie auch hinkommt, es iſt immer
wieder dasſelbe!“

„Wen! Das ſtimmt. Es iſt jammerſchade, Dar
ling, daß du nicht meine Frau werden willſt. Eine
Frau, wie du eine biſt, finde ich doch auf der ganzen
Welt nicht.“

„Abwarten, Dick! Du haſt dich doch ſchon auf dem
Dampfer zweimal recht viſtig verliebt. Das iſt für
eine ſo kurze Zeit alles mög iche!“

Dick zuckte wie ein müder Weltweiſer die
Schultern.

Das waren doch nur zwei ganz harmloſe Flirte,
Wenn es nicht tiefer geht, iſt die Sache ausſichtslos.“

„Du haſt ja noch viel Zeit, Dick
Hier unterbrach der ſervierende Kellner die Unter

In beſter en die drei ihreMahlzeit ein und plauderten dabei munter und an
geregt. Nur Gladys Gedanken ſchweiften zuweilen
ab. Und als ſie Dick einmal eine ganz zerſtreute
Antwort auf eine Frage gab, ſetzte er das Glas aus
dem er eben trinken wollte, wieder nieder und ſah
ſie forſchend an.

„Darling, woran denkſt du eigentlich? Du ſiehſt
ſo ſeltſam verträumt vor dich hin.“

Da raffte ſie ſich auf.Daß nur, Dich das iſt die deutſche Luft, an der
ich mich berauſche', ſagte ſie ſcherzend.

„Weéll berauſche dichl. Miß Clara wird ſich
auch berauſchen, und damit ich nicht allein nüchtern
bleibe, will ich noch ein Glas Wein auf das Wohl
meiner liebenswürdigen Begleiterinnen trinken

„Und eins auf Deutſchlands Wohl, Dich da
trinken wir mit, Miß Clara und ich. Auch du biſt
einer deutſchen Mutter Sohn

Sie ließen leiſe und diskret die Gläſer anein
ander klingen, und Miß Clara leerte das ihre in
einem Zug

Jn den nächſten Tagen beſichtigte Dick mit den
beiden Damen Berlin und ſeine Umgebung. Dann
folgten Abſtecher nach dem Harz und nach Thüringen.
Endlich ging es im Auto nach München, in die bahe
riſchen Berge und über Tirol wieder nach Berlin
zurück, alles in echt amerikaniſche Tempo, denn die
beiden jungen Leute wollten ihre Zeit gut nützen
und ſpäter auch noch etwas mehr von Europa ſehen
als Deutſchland.

Nach Berlin zurückgekehrt, wollten ſie ver allen
Dingen einen Architekten engagieren. Dick hatte ein
Jnſerat erlaſſen und warkete nun auf Offerten.
Jnzwiſchen en er ſeine anderweitigen Geſchäfte.

Einer dieſer Geſchäftsbeſuche führte Dick Garring
auch in das vornehme Etabliſſement für Raumkunſt,
für das Hans Dernburg verſchiedene Skizzen und

Entwürfe geliefert hatte, die unter Glas und Rahmen
im Empfangszimmer hingen, wo Dick einige Minuten
auf das Erſcheinen des Chefs warten mußte. Um
M die Wartezeit zu verkürzen, beſchaute ſich Dick
ieſe Entwürfe erſt flüchtig, ſtutzte dann aber und

betrachtete ſie mit geſteigertem Jntereſſe.
Ex rief ſich einen Angeſtellten heran.
„Sind dieſe Skizzen und Entwürfe in Jhrem

eigenen Atelier angefertigt worden fragte er.
Dieſer Angeſtellte war zufällig Hans Dernburgs

früherer Kriegskamerad.
„Nein, Miſter Garring, gerade dieſe Entwürfe

nicht. Der Chef hat ſie einem jungen ſtellenloſen
Architekten abgekauft, der hier und da für uns
axbeitet. Es iſt ein ſehr begabter Menſch im
Grunde Außenarchitekt aber wie Sie an den
e ſehen, auch eine erſte Kraft für Jnnen-
kunſt. Leider iſt er ſtellenlos, da in Deutſchland jetzt
i gebaud wird.“

Dicks Jntereſſe nahm zu
„Dieſe Entwürfe ſind jedenfalls brillant“, lobte

er, während Hans Dernburgs Freund forkfuhr:
„Jch habe n e ne und größeke Entwürfe

von ihm geſehen, die Außerordentliches von ihm ver
prechen er brauchte nur vor große Aufgaben ge
tellt zu werden. Ex hat ganz das Zeug dazu, ſie zu
öſen, zumal er auch eine ſehr tatkräftige, energiſche

und e en Perſönlichkeit iſt.“
Dick Garring überlegte eine Weile, dann fragte er:
„Würde der Herr unter Umſtänden auch ins

Ausland gehen, nach Kaliſornien zum Beiſpiel
Der Kriegskamerad Hans Dernburgs ſtutzte.
„Das kann ich allerdings nicht ſagen aber ich

ſollte annehmen, daß er es tun würde.“
„Hat er Familie Ich meine, iſt er verheiratet„Nein, und ſoviel c weiß, beſitzt er außer einer

Schweſter keine Angehörigen.
„Könnte ich ihn wohl einmal ſehen und ſprechen
„Gewiß, Miſter Garring, jederzeit.“
Würden Sie ihm Nachricht geben
Gern! Soll er zu Jhnen ins Hotel kommen

Ich bitte darum, daß Sie dies veran
n.

„Gern, d d. Garring.“
In dieſem Augenblick erſchien ein Geſchäftsdiener

und bat Dick Garring zu dem Chef der Firma. Vick
verabſchiedete ſich von Hans Dernburgs Kriegs
kameraden.

Sortſetzung folgt.

S
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Seite 7.
Jena lverdand der Dachäeche Funkenburg

Filiale Merseburg
veranſtaltet am Sonnabend, d. 1. Septbr. 1928
im „Feldſchlößchen“ zu Merſeburg ſein dies

jähriges geſchloſſenes
Original Jazz- Kapelle Herold, Halle

Tanz frei

Sonntag
großer Ball

Neueste TänzeSommer- Vergnügen.
Mitglieder nebſt Angehörigen und Gönner

ſind herzlichſt eingeladen.
Anfang 20 Uhr.

Der Vergnügungs-Ausſchuß.

Keglerhefm Funkenhure

ver DilettantenVerein

Ende ladet ſeine Mitglieder und Gäſte zu ſeinem
am 2. September 1928, im Gaſthaus „Zum
Raben“ Schkopau ſtattfindenden

D. S e neMittwoeh, d. 5. u, Donneretag, berslichſt ein. Der Vergnügungsausſchuß.

Merſebrerg

d. 6. Sept. gastiert d. berühmte

Kuhan-Kosahken-
Chor Konzert und Tanzdiele

Sonntag
Leltung: Wlackimir Drigallo großer Ball

Vortragsfolge: Geistliche Lieder, Märsche Tanz frei!

Tivols
Heute abend

a

PARK.HOTEL.
BAD DORRENBERG
Borlach- Saal

Sonnabend, d. ſ. September 1928

Tanz u. Gesellschaftsabend
Beginn 8 Uhr. Beginn 8. Uhr.

wo rwiürls füdlele
Im Gaſthaus zu Reipiſch

Sonntag, den 2. September, von nachm. 3 Uhr
großer Ball mit humoristioch. Eimlagen

Flotte Schrammel- Muſik des Muſikvereins
„Edelweiß“, Merſeburg.

Flotte Muſik! Neueſte Tänze!
Es laden freundl. ein Der Vorſtand. Der Wirt.

S s qufe Schel/ erſte

Balladen, Kosakenlieder usw. nnnnnmin
Vorverkauf siehe Anschlagsäulen,

Gedſog-Feser
verbunden mit Geſangs- Konzert
findet beſtimmt am

1. Geptenber, 20 Ahr
Saal des Keglerheims Junkenburg ſtatt.

Zu dem am Sonntag, dem 2.Sept., en
der ungünſtigen Witterung halber im großen Uhr ne e e

freundlichſt ein Der Vorſtand. ladenKegelklub Sand Schieß Klub Meuſchan
Am Sonntag, den 2. Sept. von nachm. 4 Uhr
an findet im „Kaffeehaus Meuſchau“ unſer Sonntag, d. 2. September, von nachm. 5 Uhr

Tanz- Vergnügen
verbunden mit Wurſtauskegeln ſtatt.S flotte Muſik ſorgt die bekannte Kapelle S Ball u

verbunden mit Preisſchießen. Die Muſik
Der Vorſtand. Der Wirt. wird ausgeführt von der Salzburger

SchrammelKapelle. Es laden freundl. ein

ſikfreunde. Beginn des Kegelns ab 3 Uhr.
Es laden freundlichſt ein

JFlotte Muſik!! Sonntag, den 2. September, abends 8 Uhr

gr. MiIIitär- Konzert
henen Ernkedankfeſkihres Dirigenten Muſikmeiſter a. D. Richard
Seifert. Nach dem Konzert

Deutscher Tanz
Zu dieſer Veranſtaltung werden das verehrte
Publikum von Merſeburg und Umgebung,

5 insbeſondere die titl. Kriegervereine undl verbunden mit Preisſchietzen ladet Vaterländiſchen Verbände höflichſt einge

CAsIno JülsmerUrurell
ans e leraus dem Bürgerlichen Bräuhaus
in Pilsen ist dasjenige Bier,
auf dessen Güte, Reinheit und
Bekömmlichkeit der Weltruf
des Pilsner Bieres beruht.

Vertretung:

Fern un

Dasptg
Sonntag, den 2. September 1928

Von abends 7 Uhr an

D. S SEs ladet freundlichſt ein
G. Schröter, Gaſtwirt.

WallendorfHochachtend Auguſt Linden.

an, im Gaſthaus Lippert

Der Wirt.Denencgaofeug rade
Sanntas den g. Uhr an von nahe (Egſthaus Lindner, Kötzſchen

Sonntag, den 2. September 1928

Erntesankfeft
19jähriges Stiftungsfeſt

verbunden mit BALL.
Abends ſportliche Darbietungen.
Von gorntet ne T t Preiskegeln S r o S S S r S a

bei ſtarkbeſetzt. Orcheſter. Es ladet freundl. ein
und Tombola.

Hierzu laden ſreundlichſt ein
Der Wirt, O. Böhme. Sportkluh Reipiſch.

Nach einer Zeit klopft Käte wütend an die Tür
und ruft „Mutti, wenn du nicht aufſchließt,
ſpül' ich mich runter!“

e

Großmutter (erzählt): „Ja, im DreißigjährigenKriege waren en in eutſcneng da hat
man ſeinen Schatz begraben müſſen
Enkelin: „Lebendig Großmama?“

Mufter (zum Jungen, der aus der Schulekommt): „Vor dem eſſen mußt du dir aber die

Hände waſchen Kurt: tti, verſchone mich doch mit ſolchen Sachen, ich habe
heute ſchon ſoviel Aufregungen gehabt.

„Tedd was hat dir denn im Zoo am beſten
efallen „Der GElefante mit 'n Staubrer JMutter „Du ſollteſt doch aufpaſſen, wann

das Kind anfängt zu ſchreien.“ Karlchen:
„Das e ich doch auch getan. Baby ſchreit
genau ſeit halb vier.

2

Eingeſandt von Fritz Nowacck.
Mit B vereinige ich
Mit M red' ich mit dir,
Mit I bin ich ein Tier,
Mit K dem Kreiſe gleich;
All' dieſe Zeichen fort,
Bin ich ein Bindewort.

Silbenrätſel.
Aus folgenden Silben:
a bahn be bei chen den
dra e ei ei el en fel genS gel i i il la ne reiſe ſen ſen ta tan te te vaind 14 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuche don oben nach unten geleſen, einen

ergeben, den Jhr ſtets beachten ſollt:tet 2. Mädchenname, 8. deutſcher
Fluß, T. Körperteile, 5. Fahrzeug, 6. Schulgerät,
7. ſagenhaftes Tier, 8. Säugetier, 9 Metall,
10. Verwandte, 11. ſchreit der Eſel, 12. Mäd-
chenname, 18. Kinderſpiel, 14. Schwimmbvogel.

Be
Die Einſendefriſt zum r

ängere ich um acht Tage. e Arbeitene a beſtimmt bis zum 7. September
einſenden. Wohl habe ich ſchon eine ganze An
zahl Aufſätze erhalten, darunter einige ſehr
reizende, aber ich bin ein Nimmerſatt,

ill mehr haben.n el ſich leichte Aufgabe im „Nuß
knacker“ (etwas zum Nachdenken) ſtelle ich noch
mals zum Raten. Sage und ſchreibe zwei
Löſungen gi

Achtung!

Nur noch 3 Tage Sonntag, den 2. Septbr. von abds. 28 Uhr an en
Biergroßhandlung und Mineralwasse:Wehls Varlete Schau drober Erntedunktegt- Ball e e es

„„Mktlanta
Auf dem Schützenplatz

das Riesen- Programmm gütig Zuspruehbittet r am Gleichzeitig Einweihung meiner

Aue qu- S.
wozu ergebenſt einladen RNob. Hiemiſch. Verfanugem SeKapelle Hübner, Raßnitz n e

ZahleOberdeung a Quittung
Vorsteluns Grntedantfeſt Ball Zur Vermeidung von Differen

zen iſt es ratſam, den mongat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge

Von nachmittags 3 Uhr an

Emil Lindner.

dem Vielfachen. Wer die beſte Löſung bringt,
erhält ebenfalls ein ſchönes Buch. Es müſſen
aber hier mindeſtens einige Dußend Löſungen
eingegangen ſein.

Herzlichen Gruß Euer
Onkel Hutzelmann.

Es ſoll wieder einmal eine Fäprung durch den Betriebdes en Korreſponden veranſtaltet werden,
damit Jhr ſeht, wie eine Zeitung (auch unſere Kinder
zeitung), entſteht. Wer das noch nicht mit geſehen und
wer Luſt hat, die nächſte Beſichtigung mitzumachen, der
teile mir ſeinen Wunſch umgehend mit.

Die J. Mädchenklaſſe der Volksſchule hatte in der
vorigen Woche einen mehrtägigen Ausflug in den ſchönenHar z unternommen. Aus dieſem Anlaß liefen bei mir
mehrere Anſichtskarten ein: d Füller gedachte meiner
auf dem Brocken, „wo es ſo furchtbar kalt iſt“, und
Frieda Grüneberg ſowie auch Emmy Ulrich ſandten mir
ihre Grüße aus der ſchönen Baumannshöhle bei Rübe-
länd. Allen drejen ſage ich ein herzliches „Danke ſchön

Bruno Enskat: Warum ſollteſt auch Du nicht mal
Glück haben Mußt nur aufpaſſen, daß es nicht vorbei

t. Ja, Dein „Drei-Neunen-Geburtstag“ iſt recht ulkig.
önen Gruß!
nni Patenge: Wenn es auch am Sonntag nicht der

Fall ſein konnte (Väheres hörſt Du noch), ſo halte ich
aber mein Wort. Aber, bitte, abwarten Wie habt
ihr fünf denn Geburtstag gefeiert? Bekomme ich keinen

richt darüber? Oder ſoll das meine Strafe ſein? Dir
und allen übrigen „Feſtteilnehmern“ viele Grüße! Nach
träglich noch ſchönen Dank für die Gedichte. Wo bleibtdie Preigatheie

„Länge Lie“: So gefällſt Du mir! Was ſind das für
„Hutzelmanns Vorfahren“? Jm übrigen möchte ich bald
wieder von Dir hören, wenn Du Dich wirklich zu
meinen fleißigen Nichten zählen willſt und das hoffe ich
doch. Deine „Preisarbeit“ habe ich vorläufig noch nicht
„verdaut“. Herzlichen Gruß!

Aus Horburg bzw. Schkeuditz, wohin ſie
ausgeflogen waren, ſandten mir Anſichtskarten: Hilde
gard Siegmann und Mitunterzeichner Jlſe Werner und
M. Heidenreich; ferner Jlſe Werner, wo Lotte Berk und
Annt Patenge mit unterſchrieben hatten. Habt Jhr denn
auch den Schkeuditzer Se beſichtigt? Wenn ja,
dann erwarte ich einen hübſchen Bericht. Beſten Dank
für die Grüße, die ich beſtens erwidre.

Heinz D. iſt wieder einer von der „alten“ Garde,
der ſich bei mir „zuritckmeldet“! Das iſt nett von Dir,

in. Schönen Dank auch für die Gratulation und
ne Gruß!uch „Rieſenlore“ meldet ſich wieder zur Stelle!

Jetzt ſcheinen endlich wieder die „Ferienbummler“ mit
arbeiten zu wollen. Du, Deine Arbeit iſt fein! „Rieſen
lorengruß!“
Linda Stöckel darf das nächſte Mal nicht vergeſſen,
ihren Namen mitzuſchreiben. So habe ich es nur auf
Grund der Umſchlagshandſchrift erkennen können, „wer
Du biſt An den Eigentümer dieſer Handſchrift einen
Tann ruß! Dir und der Marianne däsſelbe und ein
„Hanke ſchön“ für die Arbeiten

Jlſe Werner: Nein, Gretel hat es mir bisher noch
nicht geſchrieben. Jch hoffe aber, daß ſie in Bad
Nauüheim auch einmal für mich fünf Minuten Zeit hat.
Wenn Du zu große Langeweile haſt, kannſt Du mich mal
beſuchen erzliche Grüße und Gretel Gute Fahrt“!

Robert Schenk ſchickte mir ſeine „Preisarbeit“ ein.
Denkt euch, was er u. a. an einem ſchönen Ferientag
erlebt hätl: er hat nämlich einen Jgel lachen

ören! Fein, Robert, und beſten Gruß!Jogchim Jahn, Röſſen: Ich will's auch hoffen. „Auf
Wiederhören!“

Lilli Stöcker? Das iſt nett von Dir, ich werde extra
meinen 100 jährigen Bratenrock anziehen. Gruß!

Auch ſie Schlors Melanie, ſchreibt wieder mal.
Natürlich habe ich mich darüber recht gefreut. Jhr des
halb einen beſonders ſchönen Gruß!

„Die drei Wildweſter“ haben ſich wieder mal um
gruppiert. Jch hoffe, daß Jhr mich nun endlich ein
mal in voller Wildweſt-Ausrüſtung beſuchen werdet.

Von vielen eingeſandten Geſchichten fehlen mir Fort
r ar e B. von Arſula Ellrich (Die Puppenwäſche),
Elli Linke (Tagebuch des Pfleglings), „Frisko Kid“ (Wie
der Haſe zu ſeinem Schwanz kam) und Margot Maud
rich (Das kluge Gretel). Wer iſt der erſte und ſende
mir den Reſt ein?

Geburtstagtafel.
Bernhard Eckart feiert am 7. September ſeinen

14. Geburtstag. Jch ſende ihm zu dieſem Tage viele
e Wünſche. Dasſelbe gilt für Liesbeth Köllner,
ie am gleichen Tage 13. Jahre alt wird.

ingen bisher ein. Jch rechne mit Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg.

Gasthaus Runstedt wozu freundlichſt einladet Hermann Wünſche.neurenovierten Gaſtzimmer druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur

Sonntag, den 2. Sept. 1928,
von abends 7 Uhr an

Hand iſt.GR. BALIL Bringt Schutt und Arche mere
wozu freundlichſt einladet. J zum Turnplatz Friedrichſtraße. Korreſpore dent

Der Wirt. Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

a e h 4
Merſeburg, den 31. Auguſt 1928 Nr. 35

Gewitter
Aus dunkler Wolke das Wetter grollt,
Es zucken Blitze, der Donner rollt.

Hauſe. Als die Mutter eines Tages fort
war, ſpielte Margarete mit den Streich
hölzern, die am Ofen lagen; plötzlich
brannten ſie. Margarete warf ſte fort. Sie

Jm Kinderſtühlchen das Bübchen ſitzt fielen aufs Bett. Bald loderte dieſes in
Und ſieht voller Staunen, wie es blitzt, hellen Flammen auf. Margarete ſchrie. Das
Und hört den Donner rollen mit Macht. ganze Haus ſtand in hellen Flammen. Der
Hei, hat das eben geblitzt und gekracht! kluge Leo aber, als er ſah, daß Margarete
Ein Weilchen bleibt das Bübchen ſtumm, bald erſtickte, packte ſie an ihren Kleidern
Dann kräht es begeiſterkt: „Noch mehr und ſprang mit ihr durchs Fenſter auf das

Bumbum!“ nahe Stalldach.
S Als dann die Mutter nach Hauſe kam,„Sommerabend.“ und ſah, daß das Haus faſt niedergebrannt

Eine Bildbetrachtung von Elfriede Kind War, weinte ſie. Leo aber bellte laut auf.
(12 Jahre). Die Mutter ſah auf das Dach. Sie freute

In unſerer Schulklaſſe hängen verſchiedene ſich ſehr, daß ſte ihr Kind wieder hatte.
Bilder. Eins davon ſtellt einen Sommer Schnell holte ſie eine Leiter und holte Leo
abend dar. Das will ich beſchreiben. und Margarete herunker. Sie drückte ihr

Jm Vordergrunde ſehe ich einen Strom. einziges Kind an ihr Herz. Zum Dank
Auf dem tiefblauen Waſſer befindet ſich ein dafür aber bekam der treue Leo eine große
Kahn, in welchem ein Mann ſitzt. Jn der Wurſt.
Mitte des Gewäſſers rauſcht ein Wehr. An
der linken Seite des Wehres erblicke ich eine Die beiden Töpfe.
n Menge Häuſer welche zum Schutz mit Eines Abends ſpät in der Dunkelheit
zäunen Unigeben ſtnd. Im Hintergrunde fehrte Großvater Johann vom Felde heim

ſegt ein Wald der ſtch weit hinausſtreckt. nd trug an ſeinem Stocke einen Sack voll
Rechts davon iſt ein hoher gewaltiger Berg. Hernſteingelber Birnen Als er in die Dorf

Am Horizont iſt aber der Mond auf ſtraße bog, holte ihn jemand ein und legte
gegangen und der klare Himmel ſpiegelt ſich die Hand auf ſeine Schulter.
in dem Waſſer. Auch die Bäume ſehen ihre He! Großvater Johann, es iſt Zeit, daß
Geſtalten in dem Fluſſe. Kein Lüftchen weht ich dich hole. Be
Ba Gewäſſer, im Walde rührt ſich kein Der Alte wandte ſich um und ſah einen

h Knaben mit blauen Flügeln und einemu rer Sommerabend gibt ſchmalen, ſchimmernden Schwerte. Groß

u e erkannte ihn und faßte ſich.Der keeue Werthardiner, n es, Grzengel Michael?“, fragte
Von Robert Schenk (12 Jahre). „Jch bin es, Großvater.“

Eine Mutter ging jeden Tag auf Arbeit. „Wart ein wenig, daß ich es meinen
Sie ließ Leo, den Bernhardiner, und Mar Söhnen ſage. Jch habe zwei Söhne.“ Und
garete, ihr zweijähriges Mädchen, allein zu der gebeugte Greis ſtieg zur Hütte hinab.
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Aus der Jugendbewegung
im VMBV.

Der Jugendausſchuß des VMBV. hat auch indieſem Jahre wiederum umfangreiche ſtatiſtiſche
Erhebungen angeſtellt

Die Zahlen der Jugendlichen haben zugenommen:
1928 wurden 32167 Jugendliche gezählt (gegen
31 858 im Vorjahr), die ſich auf die einzelnen Gaue

wie folgt verteilen: an en(4830), Saale (3353), Oſtſachſen (2893), Mittel
elbe (2237), Mittelſachſen (2184), Oſtthüringen
(E29), Südthüringen (1399), Nordthüringen (1298),
Weſtthüringen (1082), Anhalt (1018), Vogtland
(976), Oberlauſitz (930), Wartburg (861), Kyffhäuſer
(735), Weſtſachſen (781), Oſterland (720), Saale
Elſter (680), Mulde (611), Göltzſchtal (583), Erz
gebirge (540), Altmark (529), Nordſachſen (525),
Harz (305), Eichsfeld (291), Obererzgebirge (285),
Jeeße (279), Eine-Bode (268), Elbe-Elſter (245).

Den größten Beſtand an Jugendlichen beſitzen
die Vereine Dresdenſig Dresden (466). Wacker
Leipzig (454), VfL. Halle 96 (422), VfB. Leipzig
(409), Gutsmuts Dresden (898). Chemnitzer BC.
(378), Viktoria 96 Magdeburg (822), Fortung Leip
zig (8177 Wäacker Halle (294), TuB. Leipzig
(290 Sportverein 98 Halle (259), Spiel
vereinigung Leipzig (253), Dresdener Sport-Elub
(243), S. 04 Serre (230), Boruſſia
Halle (211), 99 Merſeburg (204).

Bedauerlicherweiſe beſitzt von den 987 Verbands
vereinen immer noch ein Viertel (243) keine Jugend
abteilungen. Von den Jugendlichen treiben 69 v. H.
das Fußballſpiel, die übrigen 31 v. H. (über 10 000)
Leichtathletik, Handball, Schlag- und Fauſtball. Die
744 Vereine mit Jugendabteilungen beſitzen 1244
Jugendleiter.
Der Wichtigkeit der Sportarztfrage gerade für

die Jugend kragen nur 38 Vereine Rechnung, deren
Jugendliche von einem Sportarzt betreut werden.
Geſundheitsmeßbläkter führen 10 Vereine, in ſieben
e ſind außerdem noch Vertrauensſportärzte
ätig.
Jhre eigenen Sportplatzanlagen ſtellen 265 Ver

eine den Schulen zur Mitbenutzung zur Verfügung.
Jm Spieljahr 1927/28 wurden von insgeſamt

1138 FußballJunivren, Jugend und Knaben
mannſchaften 20 319 Spiele ausgetragen, gegen das
Vorjahr weniger Mannſchaften und auch weniger
Spiele. Dieſer Rückgang dürfte damit zuſammen
hängen, daß mit Rückſicht auf die Belange des Fami
lienlebens die Jugendſpiele nicht Sonntag für Sonn
tag angeſetzt worden ſind. Jm letzten Jahre wurden
12518 Jugendliche im Fußball ſtändig beſchäftigt.
Am ſtärkſten ſind folgende Gaue mit der a der
Mannſchaften und ausgetragenen Spiele beteiligt:
Groß LeipzigNordweſtſachſen (119 3336), Oſtſachſen (108 2464), Mittelſachſen (105 e
Oſtthüringen (68 3536), Oberlauſitz (55 1040
Südthüringen (60 62

n

0), Saale (48 1060),
Weſtſachſen (46 1385), Kyffhäuſer (483 547)
Vogtland (43 64) Göltzſchtal (40 236), Oſter
land (40 725), Weſtthüringen (40 291.

Bei den Jugend-Handballmannſchaften iſt wieder
eine Zunahme zu verzeichnen. Es ſpielen jetzt in

rnen, Gport, Gpeel
13 Gauen 215 Jugend-Handballmannſchaften ([1926
bis 1927 nur 202). Dieſe 215 Mannſchaften haben
insgeſamt 2966 Spiele ausgetragen. An der Spitze
ſtehen die Gaue: Saale (45 Mannſchaften, 789
Spiele), Groß-Leipzig-Nordweſtſachſen (40 Mann
ſchaften, 482 Spiele), Mittelelbe (32 Mannſchaften,
495 e Oſtſachſen (29 Mannſchaften, 684
Spiele).

Die ſchönen Sommerſpiele (Schlag und Fauſt
ball) haben bei der Jugend noch nicht den ihnen
zukommenden Anklang gefunden. Nur in 4 Gauen
beſtehen 33 Jugend-Fauſtballmannſchaften, welche
362 Spiele austrugen, und nur ein Gau hat einen
Beſtand von 4 Jugend-Schlagballmannſchaften.

Leichtathletiſche Jugendwettkampfe wurden unter
zahlreicher Beteiligung in allen Gauen abgehalten.
Die vorjährigen Verbandsjugendwettkämpfe in Nord
hauſen haben gezeigt, daß es beſſer iſt, dieſe
Kämpfe an einem zentral gelegenen Ort zu ver
anſtalten.

Aus den vorſtehenden Zahlen iſt zu erſehen,
welchen gewaltigen Umfang der Jugendſpielbetrieb
im Verband Mitteldeutſcher Ballſpiel- Vereine an
genommen hat, zumal zu den aufgeführten Spielen
noch die an dieſen beteiligten Schieds- Linien und
ſonſtigen Kampfrichter hinzurechnen ſind

Der Spielbetrieb im VfL.,
der ſtets ein recht reger war, iſt gegenwärtig wieder
beſonders lebhaft. Nicht weniger als 15 Mann
ſchaften vertreten tun faſt Sonntag für
Sonntag die VfL.-Farben, und zwar im Fußball:
5 Herren
Handball 2 Herxen-, 3 Jugend- und eine Damen
mannſchaft. VfL. Merſeburg iſt der einzige Ver
en Saalegau, der über 5 Herrenmannſchaften
verfügt.

C Radsport

„Rund um das Leungawerk.“
Ein 56-Kilometer-Straßenradrennen.

Das mit Rieſenſpannung erwartete Straßenrad-
vennen, das bekanntlich auch durch Merſeburg
führt, hat eine ungeahnt ſtarke Beteiligung
d Die Zahl der Meldungen übertrifft alle
ie Rennen, die bisher in Merſeburg und Umen gefahren wurden. Beſonders ſtart iſt die
eteiligung der Leipziger Fahrer, die ſich in die

Nennliſten einſchreiben ließen.
Der Starkt zum Rennen wird am Sonntag,

8.30 Uhr, in Leung erfolgen. Von dort aus geht es
über Weißenfels Lützen --Markranſtädt-Dürren
berg Merſeburg bis zum Ziel, das ſich an Neu
Röſſener Geſellſchaftshaus befindet.

H

Wassersport

Werbeſchwimmfeſt in Kämmeritz.
Merſeburger Schwimmerſchaft iſt Veranſtalter.

Die Merſeburger Schwimmerſchaft ſtellt ſeit
einiger Zeit den Werbegedanken in den Vordergrund
ihres ſportlichen Betriebes. Sie veranſtaltet daher
am 2. September in Kämmeritz, wo in dieſem

und 4 Jugendmannſchaften Und im

Jahre ein Schwimmverein gegründet wurde einW erbeſchwim m feſt größeren Stils.
Alles, was der Waſſerſport bieten kann, wird vor

eführt; u. a. ſind Waſſerballſpiele, Staffel- und
inzelwettkämpfe, Kleiderhindernisſchwimmen, Kunſt

ſpringen, Waſſerpantomimen uſw. vorgeſehen.
Am Abend iſt noch ein Lampivnreigen geplant.
Der Schwimmverein Kämmeritz wird ſich an den

Kämpfen ebenfalls beteiligen.

Leiehtathleiite

Lowe Peltzer Martin Bylehn.
Kurz vor Abſchluß der Saiſon ſteht in der inter

nationalen Leichtathletik noch ein Ereignis von be
ſonderer Bedeutung bevor. Dem Pariſer Verein
Stade Francais iſt es gelungen, für ſein am 8. und
9. September auf der Rekordbahn zu Edlombes
ſtattſindendes Meeting die beſten Mittelſtreckenläufer
der Welt zu gewinnen. Der 800-Meterlauf, der den
Titel „Preis der Republik“ führt, dürfte aller Wahr
ſcheinlichkeit nach den Olympiaſieger Lowe e
land, Bylehn, Schweden, Dr. Peltzer, Deutſch
land, den Amerikaner Conger, den Engländer
Stallard, den Schweizer Paul Martin und
den Weltrekordmann über dieſe Strecke, den Fran
zoſen Sera Martin, am Start vereinen. Dr.
Peltzer hat in Berlin mit ſeinem zweiten Platz hinter
Lowe geszeigt, daß er ſich wieder ſeiner Höchſtform
nähert, und man darf von dem Stettiner ein gutes
Abſchneiden in dieſer Elitegeſellſchaft erwarten Für
das traditionelle 200-Yard-Laufen haben u. a.
Körnig, Paddock, Scholz, Cumming ſowie
die geſamte franzöſiſche Klaſſe gemeldet.

SportAllerlel
Häuslicher Boxkrieg.

Es gibt zwei Arten von Boxkämpfen.
die das Publikum ſieht, die andere, von der ſie
manchmal, auch nicht immer, hört. Dabei weiß man
noch gar nicht, welche Kämpfe eigentlich die erLittertſeeg ſind, ob die im Boxring unter dem
Schein der Jupiterlampen oder zwiſchen Borer und
Manager in ſtiller Häusſlichkeit.

Alſo: der Deutſche Boxmeiſter aller Kategorien,
Diener hat ſich von ſeinem bisherigen Manager
Sabri Mahir getrennt und iſt zu Samſon-
Körner gegangen So war es wenigſtens über
all zu leſen. Dabei iſt jedoch das letzte Wort in
dieſer Angelegenheit noch nicht geſprochen, denn einmal erklärt der „Paule“ aus San daß ihm von
einer Verbindung mit Diener nichts bekannt ſei,
zum anderen hat Sabri Mahir ſchleunigſt die Hilfe
der Boxbehörden in Anſpruch genommen, um Diener
bei der Stange zu halten.

Der Deutſche Meiſter Sahm, der ebenfalls von
der Verbindung mit dem Türken genug hatte iſt
einſtweilen mit ſeiner Trennung hereingefallen, denn
der Spoxrtausſchuß des VDF. hat erkläxt, daß nur
Sabri Mahir berechtigt ſei, für Sahm Kampf
kontrakte zu unkexrzeichnen.

Sabri Mahit iſt ganz zweifellos einer der
ſmarteſten Manager, die in Deutſchland herum-
laufen. Und dabei hat er ein ſo rührend weiches
Herz für ſeine Schützlinge und freut ſich wie ein
Schneekönig, wenn „ſein Mann“ einen guten
Kampf geliefert hat, freut ſich ſo ſehr, daß er ſeine

Die eine

eigene goldene Uhr von der Weſte abhakt und ſie
ſeinem Schützling ſchenkt.

Man frage nur einmal Kompa, ob es nicht ſo
iſt, ob nicht ſeinerzeit nach ſeinem Kampf gegen

palla in Hamburg der Türke e e in denRing ſprang, ſeine ühr herausriß und ſie ihm unter

brauſendem Beifall überreichte. Daß er Kompa am
nächſten Tage die Zwiebel wieder abnahm, ſteht auf
einem anderen Blatt und kann die Überzeugung von
dem guten Herzen Sabri Mahirs nicht im mindeſten
erſchüttern

Reichsjugendwettkämpfe in Schkenditz.
Die auch in Schkeuditz alljährlich ſtattfinden

den e e e nahmen einen ſchönenVerlauf. Mit Schkeuditz wetteiferte auch die Jugend
aus Cursdorf und Papitß. Ein den Beſchluß
bildendes Handballſpiel zwiſchen Schkeuditz und
Papi h brachte nach guten Leiſtungen den Papitzern
einen 3 2-Sieg.

deu e S v gerliſte ſeien die Beſten
namentlich aufgeführt:Kigben, e eng 1914 15: 1. Kurt Ben
e 50 P 2. Horſt Abraham, Schkeuditz

Jahrgang 1916/17. 1. Werner Stohe,
Schkeuditz 53 P. 2. Erich Semm, Schkeuditz 5 P.

Mädchen Jahrgang 1914 Gertrud
Müſler, Schkeudiß, 5829 P., 2. Erna Deutſch,
Schkeuditz, 51 P.

Jahrgang 19161 7. 1. Erika Prinz,
Schkeuditz, 51 P. 2. Edith Schmidt, Papitz, 49 P.

Verbindl. Nachr.

Saalegau.
(Gerbindliche Mitteilungen Nr. 12).

Anſchrift: K. Großmann, Halle a. d. S., Hübnerſtraße T.
1. Betr. Pokalſpiele am Sonntag, dem 2. September 1928.

Zu den angeſetzten Pokalſpielen haben die beteiligten Vereine
e einen Kaſſierer und Kontrolleur zu ſtellen. Die Mitglieder
des platzſtellenden Vereins haben den vollen Eintrittspreis zu
zahlen Die Verteilung der Einnahme wird wie e vor
genommen. Nach Abzug etwaiger Reklameunkoſten Die in
jedem Falle n ſind) werden die Reiſekoſten fürdie beſuchende Mannſchaft Mann) und etwaige Schieds

richterkoſten abgezogen. Von dem bleibenden Reſt erhalten die
beteiligten Vereine und der Gau ſe ein Drittel. Abrechnung
l Gaukaſſierer hat am Montag nach dem Spiel zu
erfolgen.
ſind dazu zu verwenden, die die Beſcheinigung des Schieds

richters tragen müſſen. J2. e Abrechnungen. Von einem Teil der Pokal- Und
Verbandsſpiele fehlen voch die Abrechnungen. Zur Abrechnung
ſind alle Vereine verpflichtet, die zu ihren Spielen Eintritts
gelder erheben. Wir erwarten, daß die Abrechnungen am
Montag, dem 9. September, mit dem Gaukaſſierer erfolgen.

3. Zur Terminliſte am Sonntag, dem 2. September. Spiel
131 99 Me III-- Ammendorf III (GBeunga) beginnt 14.15 Uhr
r Spiel 136 Kayna II Wäacker IV (Neumark) beginnt

w.14.
4. Forderungsprüfungen am Montag, dem 3. September.

20.30 Uhr Otto Sachſe (früher Eintracht); 21.00 Uhr BothoBraune (früher e Halle. Dazu die beteiligten Vereine
mit den entſprechenden Unterlagen.Betr. Großſtaffellauf Merſeburg Halle. Wir machen
unſere Vereine auf die Werbeveranſtaltung aufmerkſam Durch
die Schaffung eines Sonderwettbewerbes über 45 Kilometer
für Herrenmannſchaften mit höchſtens 12 Läufern für Verbands
vereine bis zu 50 gemeldeten Mitgliedern iſt jeder Verein
in der Lage, ſeiner Startverpflichtung nachzukommen

v. gaußen. Großmann.
(Tereinsnaehriehten

Turneriſche Vereinigung. Sonnabend 20 Uhr Mitglieder
e im Vereinsheim. Zahlreiches Erſcheinen erorderlich.

Sportverein von 1899. Anſchließend an das Spiel der Liga
gegen Cröllwiz am Sonntag gemütliches Tän zchen im

Vereinshaus. i
.51

Darinnen brannke unker dem Kamin ein ſich Ochſen. Geſegnet und froh floſſen für
Feuer, und ſeine beiden Söhne ſaßen daran
und ſchlürften Suppe aus einem hölzernen
Schüſſelchen.

Großvater Johann legte den Sack nieder,
ſich auf das Bänkchen und ſagte zu

ihnen:
„Meine lieben Kinder, meine Arbeit auf

der Erde iſt nun zu Ende. Jch gehe von hin
euch. Wenn ich die Augen geſchloſſen habe,
geht in den Garten und grabt unter dem
Apfelbaum. Dort werdet ihr das finden,
was ich für euch geſpart habe. DTeilt es
brüderlich untereinander.“

Als er dieſe Worte geſprochen hatte, legte

ihn die Sommer dahin.
Der ältere Bruder aber ging, nachdem er

den Topf geſtohlen hatte, lange in die Nacht
hinein, und das weiße Hündchen folgte ihm.
Er kam zu einem Wirtshaus und trat ein.
Dort traf er drei Betrunkene, ſetzte ſich an
ihren Tiſch, warf eine Handvoll Goldſtücke

und beſtellte Wein. Neun Tage und
neun Nächte zechten und ſangen die Vier.
Jn der zehnten Nacht ſtritten ſie ſich und
zogen die Meſſer. Was dann geſchah, deſſen
entſann ſich der ältere Bruder nicht mehr.

So vergingen ſieben Jahre.
jüngere Bruder eines Sommers am Sonn

Als der

er ſich nieder und ſtarb, und der Engel tag aus der Kirche trat, ſah er an der
Gottes trat auf den Zehen zur offenen Tür
herein, um die Seele des Toten zu holen.

Ein Heimchen zirpte auf dem Geſims.
Jn derſelben Nacht gruben die beiden

Brüder mit der Schaufel unter dem Apfel
baum und fanden zwei Töpfe. Der eine war
voll mit Goldſtücken, die glänzten wie große
Sterne. Jn dem andern Topfe waren
Weizenkörner. Sie trugen ſie in die Hükte,
und der ältere Bruder ſprach zum jüngeren:

„Legen wir uns ſchlafen. Morgen, wenn
es hell iſt, wollen wir zählen, wieviel Gold
ſtücke und wieviel Weizenkörner in den
Töpfen ſind und ſie redlich unter uns teilen.

Als aber der Jüngere ſchlief, ſtand der
Altere leiſe auf, nahm den Topf mit den
Goldſtücken, ſtieß die Türe auf und ver
ſchwand im Gebüſch. Das weiße Hündchen
des Vaters lief hinter ihm drein. Als am
andern Morgen der jüngere Bruder ſah, daß
er betrogen war, wurde es ihm gar ſchwer
ums Herz. Er ſtand auf, nahm die Schaufel
und ging auf den Kirchhof, um das Grab
für ſeinen alten Vater zu graben. Dort be und
grub er ihn, ſetzte ſich neben das Kreuz, ſtützte
den Kopf in die Hand und weinte. Da kam
ein altes Mütterchen des Weges und fragte nur
ihn, warum er ſo bitterlich weine. Er er

zählte ihr alles. Jn„Fürchte dich nicht, mein Kind“, ſprach ſte
und liebkoſte ihn mit ihrer dürren Hand.
„Du biſt jung. Ein Topf voll Weizen und
zwei ſtarke Hände was willſt du noch
mehr? Komm morgen zu mir, ſpann mein
Hchslein an und pflüge und ſäe den Weizen.“

Er gehorchte. Das erſte Jahr ſäte er nur
ein Beet mit Weizen. Das Jahr aber war ſich
fruchtbar. Aus jedem Korne wuchſen zehn
ſchwere Ahren. Und zehn Ahren gaben ein
Töpfchen Mehl. Jm nächſten Herbſt ſäte
er einen ganzen Acker, im dritten Jahr hatte
er ſchon eine Scheune voll Weizen und kaufte der

Schwelle
Neben ihm wärmte ſich in der Sonne ein
mageres, weißes Hündchen. Da er ein mit
leidiges Herz hatte, zog er ein Geldſtück
heraus, um es dem Bettler zu geben. Da
ſprang das Hündchen auf, hüpfte an ihm
empor und wedelte
Schwanze.
dem Bettler tief in die Augen und erſchrak.
Der Bettler war ſein älterer Bruder.

Eſel leiſtete ihm Geſellſchaft.

Draußen ſtanden zwei Mehlſäcke.
ſie auf, ſtopfte ſeine Pfeife, nahm die Gerke
in die Hand und dann ging's los. Der Weg
führte an einem ſchmalen Bache entlang. Jn

einen ſtaubigen Bettler ſitzen.

freudig mit dem
Der jüngere Bruder aber ſah

Glück im Unglüd.
Von Hans Ulbrich (14 Jahre.

Jn einem Dorfe lebte einſt ein armer
Müller.
Mühle aus.
einen kleinen Stall aus Brettern und
Steinen ſelbſtgebaut.
Dache mußte ein Eſel ſeine Lebensjahre ver
bringen. Da der Müller weiter keine Ar
beitskräfte als den Eſel hatte, ſo wurde der
Eſel zu jeder Arbeit herangezogen.

Elend und zerfallen ſah ſeine
Neben der Mühle hatte er

Unter dieſem elenden

Dürr
mager, auch ganz verdrießlich ſah er aus.

Er kannte ſeinen Herrn nicht mehr. Früher
hatte er es beſſer gehabt. Denn er war nicht

allein, ſondern ein anderer, ſcheckiger
Aber jetzt

der elend zerfallenen Hütte ſollte er
ſeine letzten Jahre verbringen, nein, das
wollte er nicht.
fand aber keinen. Deshalb trat er mit ſeinen
Hinterfüßen ſo gewaltig aüs, daß alles
krachte und brummte.
nuten kam auch ſchon der Müller.
Grauer, jetzt geht's los“, ſprach er. Er hatte

Er ſuchte einen Ausweg,

Nach wenigen Mi
„Kömm,

Reiſe vorgeſehen
Er lud

zu einer weiten

Ferne tauchte ein großer Wald auf. An

einem kleinen Teiche machte er Raſt. Der
Eſel durfte frei herumlaufen und ſättigte ſich
an dem ſaftigen Grün. Der Müller nahm
ſein Stückchen Brot heraus und frühſtückte.
Als er ſein Frühſtück beendet hatte, holte er

Er zog ſeine
Jacke aus, und zählte ſeine Habe. Als er
ſo daſaß, knackte und raſchelte es im Ge
büſch. Eine Rotte Räuber ſchlich ſich heran.
Der Müller, nichts Böſes ahnend, zählte ſein
Geld ruhig weiter Schon wollte er wieder
aufbrechen, als aber auch ſchon die Rotke

Der Müller ver

einen Beutel Geld hervor.

Räuber vor ihm ſtand.

Der Regenbogen.
Nach einem furchtbaren Gewitter erſchien

ein lieblicher Regenbogen am Himmel. Der
kleine Heinrich ſah eben zum Fenſter
hinaus und rief voll Freude „Solche
wunderſchöne Farben habe ich in meinem
Leben noch nicht geſehen! Dort bei dem
alten Weidenbaume am Bache reichen ſie
aus den Wolken bis auf die Erde herab.
Gewiß tröpfeln alle Blättlein des Baumes
von den ſchönen Farben. Jch will eilends
hin und alle Muſchelſchalen in meinem
Farbenkäſtlein damit füllen.“

ſuchte zu fliehen, aber vergebens. Gleich Er ſprang, ſo ſchnell er konnte, dem
darauf fühlte er einen harten Streich, der ihn Weidenbaume zu. Allein zu ſeinem Er
bewußtlos machte. Die Räuber durch ſtaunen ſtand der arme Knabe nun im
ſtöberten unterdeſſen ſeine Taſchen und fan-
den das Geld. Einer der Räuber hatte ſich
ſchon lange den Grauen angeeignet. Dann
krotteten die Räuber durch den Wald, der
nächſten Stadt zu. Dort verkauften ſte nun

Bei einem reichen Müller verden Eſel.
richtete er die leichte Arbeit

Unterdeſſen kam der Müller wieder zu
ſich. Grimmig über dieſen Überfall ging er
wieder ſeinem Dorfe zu. Seine alte Mühle
verkaufte er, und ging zu einem anderen

Müller, der ihn auch freudig aufnahm. Beide
Der reiche

Müller gab ihm den Auftrag, mit dem Eſel
ein paar Saäcke Mehl in die Stadt zu ſchaffen.
Als er in den Stall ging, ſah er zu ſeinem
Erſtaunen, ſeinen alten Grauen ſtehen. Über-
raſcht lief er zu dem andern Müller, und
er erzählte ihm, daß das ſein Eſel ſei. De

er
reiche Müller hatte ein weiches Herz, und
gab ihm den Eſel wieder. Für ſeine langen,
kreuen Dienſtjahre bekam er ſo viel Geld,
daß er ſich wieder eine ſchöne Mühle kaufen

Dankend nahm er das Geld ent
Jetzt konnte er ſich auch mehrere

Eſel halten, und der alte Graue brauchte
jetzt faſt gar nichts mehr zu tun. So hatte

arbeiteten fleißig zuſammen.

ſagte er ihm, was vorgefallen war.

konnte.

gegen.

der Müller Glück im Unglück.

Der Hirtenhund.
Eine Fabel von Willi Ernſt (I8 Jahre).
Ein alter Hirtenhund, der ſeines Herrn

Vieh treulich bewachte, geht abends heim.
Er

krabt vor ſich hin und ſieht ſich nicht um.
Als er vor die Fleiſchbank kommt, fragt ihn
ein Fleiſcherhund, wie er das Gebell dulden
könnke, und warum er keinen beim Kragen

„Nein“, ſagt der Hirtenhund, „es
zwackt mich ja keiner ich muß meine Zähne

Da kläffen ihn Polſterhündlein an.

nehme.

für die Wölfe haben.“

Regen da, und ward nicht das geringſte
von einer Farbe gewahr. Durchnäßt vom
Regen und traurig kehrte er zurück und
klagte ſein Mißgeſchick dem Vater. Der
Vater lächelte und ſprach: „Dieſe Farben
laſſen ſich in keine Schale auffaſſen; die
Regentropfen ſcheinen nur im Glanze der
Sonne eine kleine Weile ſo ſchön gefärbt.
Allein ſo, mein liebes Kind, iſt es mit aller
Herrlichkeit der Welt; ſie dünkt uns etwas
zu ſein, iſt aber nur eitler Schein.

Laß dich vom Scheine nicht betrügen,
Sonſt kehrt in Schmerz ſich dein Ver

gnügen.
r

Jhr tragiſcher Tod.
Von Gugdesk (13 Jahre.

Fröhlich lief ſie auf dem Fußboden her
um und ſah vor ſich einen großen, ſteilen
Berg. Sie kletterte an ihm herauf und ein
großes Ungewitter ſenkte ſich auf ſie herab.
Noch rechtzeitig konnte ſte dieſer Gefahr ent
weichen. Sie lief wieder den Berg hin
unter. Dann erkletterte ſie noch einen

höheren Berg. Und befand ſich auf einer
Ebene. Sie lief darauf herum, und plötz

lich ſenkte ſich wieder ein großes, langes
Etwas über ſie, dem ſte aber nicht mehr ent
weichen konnte. Klatſch ging's, und ſte war
Brei.

„Eine olle Fliege weniger“, ſagte eine
Stimme, die einem Knaben gehörte, der
eine Fliegenklatſche in der Hand hielt.

Die kleine Käte iſt gen und wird von
ihrer Mutter in ein diskretes Ortchen geſperrt.

Die vorgeſchriebenen blauen Abrechnungsformulare
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Rundfunk Allerlei
Sturmwarnungsſender auf Grönland. Auf Grön

land ſind drei Sender errichtet worden, die auf einem

Syſtem zerfällt in ſechs eingelne Phaſen. Das z

übertragende Bild wi diein Objektiv, wie beim Photographieren, projiziert.
Hierauf wird das Bild in einzelne Bildelemente von

Montag: 20.50 Abertragung einer rette: Mailand;20.50 Uhr Lucia di Lammermoor, Oper S Wein Neapel.
Mitkwoch: 19.30 Uhr: Samſon und Dalila, Oper von Saint

u

d wird auf einer Glasſcheibe dur
Sonne Frankfurt; 21 Uhr: Mephiſtopheles, Oper von Boito

m

Hörſpiele, ten bunte Unter
altung.

i övrſpiel: Wien; 20.30 AhreSeſeghitet Bee welDonnerstag 20 Ahr: Das ſüße Mädel Operette von Rein ontag: Uhr: Unterhaltungsabend: Königsbergt i t ä etwa bis 4 mm Dur meſſer durch rotierende, hardt. Hamburg; 2080 Uhr Freund Fritz Oper von Maas 20.30 Sudetendeutſcher Abend. München; Uhr BeimWie Bote e gelochte Scheiben zerlegt. Vie Photozeſle verwandelt Hgnt Ratlland; 2080 uhre t Wiehe Her en r Margendichter Anderſen. Kangenterg
nutzt werden, die Schiffahrt im nördlichen Aklantik
vor den in dieſen Gegenden oft ſehr plötzlich herein

echenden Stürmen rechtzeitig warnen zu können.
Jtalien. Die neugegründete italieniſche Rundfunkgeſellſchaft will be im Laufe dieſes Jahres

neue Sender in Genug, Palermo, Trieſt und Turin
einrichten und außerdem die Leiſtung des Senders
in Rom auf 25 KW. erhöhen.

Türkei. Die neue Großfunkſtelle Angora wird
vorausſichtlich in nächſter Zeit die erſten Funkfern-
ſprechverſuche mit Paris und London anſtellen.

Rundfunkempfang auf Umwegen. Wie die „Wire
leß World“ berichtet, hatte ein ſchwediſcher Rund

nkteilnehmer folgendes hübſche Erlebnis Eines
ages verſuchte er Stuttgart aufzunehmen, da dieſe

Sendeſtelle die Kbertragung der n
Station Schenectady angezeigt hatte in der
Abſicht, Einzelheiten über den Oſt Weſt Flug der

Zremen Flieger aufzunehmen. Der ſchwediſche
Hörer war der feſten Uberzeugung, daß er Stutt-
gart eingeſtellt hatte, hörte jedoch zu ſeiner größten

die Lichtpunkte in elektriſche Stromſtöße verſchiedener
Stärke entſprechend

e e es oder dur t o Uhr La FaDer Empfänger verwandelt wiederum durch Licht S a be Samſon nd Sailla, Oper von San

della: Neapel; 21 Uhr. Die Kinoprinzeſſin, Operette von
Gilbert: Rom.

20.05 Uhr Carmen, Oper von r Wien; 20.15ig We Operette von Lehar: Frankfurt Stutt

r e e muſtkaliſches Spiel von Thuille:Draht zum Empfänger übertragen. rita, Oper von Donizetti: Reapel.

Muſikdarbietungen.
Sonntag: 19.80 Ahr: LeoJangcek- Abend a g; 20 UhrStrauß Je Holiber Berlin; W Uhr olkstümſiche

Opernmelodien: mburg; 20 Uhr: Abendmuſik Militär
Wongzert. Stultgark; 29.05 Uhr Hrcheſterabend: Königsberg

Frankfurt
Ahr: Ural-Koſaken-Chor: Leipzig; 20.80 Uhr

nternationales Ko Warſchau, Berlin, Wien g uſw.e e

Dienstag 20 Uhr Der Gefangene: burg; 20.05 UhrEine Aride Königsberg; 20.35 Uhr: Arm wie eine Kirchen
maus, Luſtſpiel München; A. Uhr: Ein Heiratsantrag: Wien;
21. 15 Uhr: Bayeriſcher Avbend: Frankfurt.

7 e
Sonſt iſt Der Deutſche Rund

L kfunk, die Gunkzeitſchrift im roten

Umſchlag, ausverkauft und
was wollen Sie dann mit Ihrem
Empfänger machen wenn Sie die

ausführiſchen Programme aller
Sender nicht haben Deshalb

Geſellen Sie den Deutſchen Rundfunk det Ihrem DuchHändier, Briefträger
oder Poſtamt. Bezugspreis monatl. Qui 2. Einzelheft 30 Pf. Wer den Deutſchenenert noch nicht kennt, fordere koſtenlos Probedeft vom Verlag

Mittwoch. 29 Uhr Till Lauſebums, Luſtſpiel Stuttgart20.10 re e ger im Spiegel Königs erg; 20.15 Uhr
Schluck und Jau, c G. Hauptmann Breslaub die S Muſe frem t Donnerstag 20 h a n argerraſchung die Anſage: „Dance uſic from the Wien W Uhr. ter e len a r rHotel Ceeil, nd Er vergewiſſerte ſich durch M Hauemann: Frankfurt 2130 Uhr L. Mi eenereinen Blick auf ſeine Kondenſatorſtellung, daß er

tatſächlich Stuttgart eingeſtellt hatte. Jm Laufe der
Übertragung ſtellte ſich dann heraus, daß Stuttgart
zwar Schenectady übertragen hatte, aber gleichzeitig
re Schenectady ſeinerſeits London übertragen.

r ſchwediſche Hörer hatte alſo London über

e

Stunde: Breslau.m Freitag: 20 Uhr. Die Galoſchen des Glücks Hamburg
20.80 Uhr: Florian Geyer, Drama von G. Hauptmann Berlin
Königsberg 21 Uhr Slemens-BrentanoAbend: Langenbergt

auiskäg. 20 Uhr. Filmfunk. Hamburg, Deutſche Welle;

en et et e e n eGedenkféier: gart, z 20. r iger J 5Werner D. s Uhr: Klemens Brentano: Leipsig; 20.90 Uhr

i Heiterer Abend Breslau.Amerika aufgenommen eVom amerikaniſchen Rundfunk. Vom 11. bis mme15. Juni 1928 fand in Chikago eine Funkinduſtrie Programmausſtellung ſtatt, die von mehr als 25 000 Händlern
aus allen Teilen der Vereinigten Staaten beſucht
war. Von beſonderer Bedeutung war der bei dieſer
Gelegenheit bekanntgegebene Entſchluß der ameri
v Funkinduſtrievereinigung, der mehr als
90 Prozent aller amerikaniſchen Herſtellerfirmen an
gehören, wonach die Mitglieder dieſer Vereinigung
gegenſeitig ſich die mehr als 1000 zählenden kleinen
und großen Patente freigegeben haben. Für die

tung wird eine Lizenz erhoben, die durch die
Funkinduſtriebereinigung erhoben und verwaltet
wird. Unter anderem fallen auch die Patente für
u und Bildübertragung unter das Ab

mmen, jedoch nicht die Patente für UÜbertragun
von Kraft auf drahtloſem Wege, was charakteriſtiſ
für die in Ausſicht genommenen Verwendungsmög
lichkeiten der drahtloſen Technit iſt e

Sonnabend, J. Sep
Mitkeldentſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

165.00 Uhr: Ubertragung von Dresden. onzert. 16.00
Ahr: Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Rotig. 10.90 Uhr:
Könzert Leitung Hilmar

und erstklassige Ersatzteile
Kaufen Sie preiswert nur im ältesten Vachgeschaft

Merseburg a. S.
Ob. Breite Str. 13.Sonnenflecken und Rundfunkempfang. Telephon 854.Im aſtronomiſchen Laboratorium der Harvar d eUniverſität ſind beſondere Einrichtungen getroffen

worden, die dazu dienen ſollen, den Einfluß der
Sonnenflecken auf die Verbreitung ſowie die ſonſtigen
Eigenſchaften der elektriſchen Wellen und damit auf
den Rundfunkempfang zu ſtudieren. Es werden täg
lich Photographien der Sonnenoberfläche aufgenom
men. Zuſtand der Flecken wird mit der Starke
des Empfanges verglichen. Als Trägerwelle für die
Verſuche dient ein beſonderer Wellenzug, der von
der Station WBBM. in Chikago ausgeſandt wird.

Der Fernſehapparat eines ungariſchen

e Erfinders.Der Erfinder des Fernſehapparats, der Ungar
Demes von Mihalv, führte Vertretern der n
und ausländiſchen Preſſe ſeinen Apparat vor, der

Ulſo lle
e

Funkwerbenachrichten. 17.55 Uhr Letzte Nokierungen. 18.00Uhr en 18.15 Uhr: Ubertragung von Königs
wüſterhauſen. 18.55 Uhr Dr. Hermann Boeßneck: „Wert undWeſen der Selbſterkenntnis.“ 159.25 Uhr: Fritz Münch, Lüne-
burg: „Blütezeit in der Lüneburger Heide.“ 1965 Uhr: Wetter
dienſt, Funkwerbenachrichten. Ubertragung aus dem Chemnitzer
Dpernhaus. 20.00 Uhr. „Figaros Hochzeit von W. A. Mozark.
22.30 Uhr Preſſe und Sporldienſt. 22.45 Uhr Ubertragung
von Berlin. Tanzmuſik

Das Gelände der Funkausſtellu ung mit dem Berliner Funkturm.

See r he h
Sinfoniekonzert. Breslau A Uhr Volslieder, Duette: Ham
burg; 21.15 Uhr: Beliebte Ouvertüren: Leipzig.

Dienstag: 20 Uhr. Abendkonzert Langenberg; 2015 Uhr:
Italieniſcher Opernabend. Stuttgark; 2015 Uhr. Kammermuſik:
Leipzig; 20.15 Uhr: Des Knaven Wunderhorn: Frankfurt 30
Uhr: Große Meſſe, von Bruckner: Berlin A. 10 Uhr Populares
Bee gert Königsberg; 21.10 Uhr Unterhaltungsabend

reslau.
Mittwoch 20 Uhr Opernabend: Berlin 20.05 Uhr: Heim

E h Junt i f Gelef ſätter e e genten a eine e e eder Einziehung des Funkgeräts iſt auf Geloſtrafen a eia: Uhr Feſtkonzert: Hamburg r Abend. z e Wellenkä 1250 Met
r konzerk. München 21 Uhr Reue Lieder zur Laute Langenberg; Königswuſterhauſen (Zeeſen). ſellenlänge 1250 Meter.bis u 300 Mark, in einem Falle auf 10 Lage 2110 Uhr Kammermuſik: Königsberg; 22.80 Uhr Nachtmuſik: 12.00 Uhr: Künſtleriſche Darbietungen für die Schule.

fängnis erkannt worden. Berlin. 14.30 Uhr; Kinderſtunde. Baſtelſtunde: „Was habt ihr in den
Zonnergtag. 2015 Uhr. Konzerk für Bratſche, und Klavier Ferien Se geſehen? Das Schönſte wird gemalt.“ Geitung:

Htuttgart. 2015 Uhr Selten gehorte Werte Schuberts: Leipzig Urſula Scherg 15.60 Uhr Sprechtechnik B. K. Graeſf). 16.35Programmvorſchau 20.15 Uhr. Srgelkongerte Frankfurt 20.50 Uhr Die ſchöne
Ahr Wetter und VBörſendienſt. J16.00 Uhr. Aus dem Zentrale Breslau We Uhr. Orcheſterkonzert. Königsberg t r rer der ren n e ei j z ett: in Di ie: olff v r. Reichsve ung.“ 17. t erfür die Woche vom 2. bis einſchl. 9. September 1928. n Kabarett: Berlin; l Uhr. Die eutſche Sinfonie ff. er Lehrer e g

Opern, Operetten.
Sonntag 19.45 Uhr: Der Waffenſchmied von Worms, Oper

tragung von er Melobram und Vallade. 18.00 ereitag. 20.30 Uhr Volkskümliches Konzert Breslau „Der Arbeiteauch auf der Funkausſtellung vorgeführt werdch f 5 ſt a führt erden ſoll von Lortzing. Langenberg; 20 Ahr Das Muſitkantenmädel, Dr. Geyger: r in der Volkshochſchule.“ 18.80 UhrA Uhr. Violin- Konzert. Leipzig. Spaniſch für Anfänger. (Gertr. van Eyſeren, Céſar Mario
Jn kurzen Umriſſen ſchilderte von Mihaly das

perette von Jarno: München; 20.50 Uhr: Freund ritz,Syſtem ſeines Apparates. Der Vorgang nach ſeinem S. hre s Fritz

Beſtrafte Rundfunkſchwarzhörer.
Jn den Monaten e bis Juni 1928 ſind nach

Mitkeilung der e en BeamtenbundKorreſpon-
denz wegen nichtgenehmigter Errichtung oder nicht
genehmigten Betriebes von Funkanlagen 351 Per

ſonen rechtskräftig verurteilt worden gegenüber 1008
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Abgeſehen von

Schlager: München 1 Uhr Dperettenmuſir: Wien 21.80 Uhr noch Goethes Romane?“ 20.00 Uhr Ubertragung von Berlin.
Ruüſſiſche Muſik. Königsberg Großes Gartenkonzert.

S e

Samstag: 19.45 Uhr: Schubertiade: Wien 20 Uhr Quver Alfiert. 18.55 Uhr: Generalmuſtkdirekkor Knapſtein: „Das
türen, Ballette und Märſche: Berlin; 20.35 Uhr Beliebte Kammerörcheſter.“ 19.20 Uhr Prof. MindePouet: „Leſen wir

per von Mascagni.

cmcm2c2 n e
moderne aparterMargot Filzkappe Filzhut7.75

Damen- Hüte Selclenstoffe DamensfrümpfeFilzhüte weiche Formen in vielen Farben Kunstseiden Damenstrümpfe punt gewebt
Stück 4,75 4,00 Prdruckt, cm breit Meter 1,25 0,85 Paar 065 0,88Bastseiden

bedruckt, 80 cm breit

5

5 ſ Eolienne
Damenstrümpfe Doppelsohle und HochferseMeter 8,75 280 Paar 088 0,65Stück 6,90 5,75

Glocken jugendliche Formen aus Filz und Velvet
Stück 8,00 6,50

Filzhüte große aparte Formen mit eleganter Garnitur

Stück 9,50 7,50
Zylinder- oder Samthüte mit neugrtiger

Gatnitu r. Siück 10.80 8,50

5 Damenstrümpfe Macco
Paar 1,76 1.450 Damenstrümpfe Seidenfior

Wolle mit Seide, ca. 100 cm breit e Meter 6,50 475 2,
Taffette

Filzhüte neueste schicze Rappenformen 3

5 in vielen Farben, 80 em breit Meter 6,50 4,50 3,
Paar 1,75 1,20

Damenstrümpfe Kunstseide
Paar 1,75 1,85Damen-Häntel DamenkleſdungMäntel tesche Sportform mit aufgesetten Taschen 1 75 Blusen Römerstreifen, vorn zum Rnöpfen, für Frauen

nd hückengürte l Slück 9 StückMäntel aus Ottomane, ſchwarz und marine, mit 13 75 KleiderBiesen und Plüschkra gen S tüek 9 aus bedruckter Runstseide StückMäntel für Frauen, aus Ottomane mit Biesen und 14 90 KleiderFaltengarnierung, selten günstiges Angebot Stück 9 kariert oder gestreift, mit Tresse garniert StückMäntel aus Vebergangsstoffen, m. ückengarnierung 16 90 Raros Kleiderstoffe Kleider
und Gürte n SSlück re getr 1.26 0.90 0,75 aus reinwollener Popeline, Rock plissiert StückMäntel aus gutem Velour, Rragen und Manschetten 19 75 Popeline Kleider aus kunstseidenem Taffet, Stilform in ſichten
aus Pelzimitation Stück 9 doppeltbreit, in vielen Farben e Neter 2,80 1,95 1.50 Eatben e StückMäntel aus Flauschstoff, Spottform, reich mit Leder 19 75 Travers 1 35 Blusen

Slück 9 moderne Streifen e Meter 2,80 1, 75 9Hatniert e
Mäntel aus guten engl. gemusterten Stoffen, Kragen 23 50

mit Opossumplüsch und Gürtel Stück 9
aus Charmeuse mit Säumchen Stück
Kleider aus karierten Wollstoffen, jugendl. Formen

Stück

Kostümstoffe
meliert und kariert, 140 cm breit Neter 425 295 2,75

e F m e e S m5 t e
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CDer MeſſeDonnersta Beſtellung ſondern auch frühzeitiger Bezug dringend ſ einen neuen Turbogenerator von 100000 k. V. A. bei führte u. a. auch an, daß deutſche Kreiſe ſich im ſt

5 a e e ſich die e Nach e mere r Wanne Dieſe e e den e ehe wohl ars aD i i es Leipzi mtes frage im Rahmen der vorjährigen. Die Erzeugung ver iſt zur Zeit der größte Tur vogenerator, der in betätigen. Eine gewiſſe Verſtimmung rde dure v e des Leipziger Meßamtes e e Verſand un ohne nen Der Curvpa ſt die Breheayt 1500 gebaut wird. mee e über e jert n in en
„Am Donnerstag der Meßwoche fand die Textil- e fur en a euren Zufriedenſtellender Geſchäftsgang bei der Por-leiſtungen hervorgerufen, obwohl dieſe Tatſache jameſſe planmäßig nach fünſtägiger Dauer ihren Ab- e e en lege en e en gelten Kahl A-G. in Kahla. Der Geſchäfts bekannk iſt. Der Grundton war e n e 5

ſchluß. Der Erfolg des Meſſegeſchaſts hat in vielen 086 RM. im Kalkſtickſtoff 080 RM Ja ſonen gang des Unternehmens in den erſten 8 Monaten auch weiterhin freundlich da man n h 9
Ka erregt en ten e ar ment 079 RM. in Kattamnmon D. e h e r erfahren Aufriebenſtenend geweſen Das er e da e e eine Selbung e
krächtlich übertroffen. So konnten beiſpielsweiſe Er Für September ſind die Preiſe 087, 081 080 bzw. Meſſegeſchäft iſt ſowohl für Jn- und Ausland beſſer müßte. Der heutige Zahltag kann e r a
eugniſſe wie Strick- und Wirkwaren, Strumpfwaren, 9 85 RM. Im Natronſalpeter koſtet das Kilo denen ausgefallen, als man von der Herbſtmeſſe erwartet wunden gelten, doch war heute vormittag Ge nut

Wäſcheſtickereien, Weißwarenkonfektion, Wolldecken, Stickſtoff ſeit Be in des Du clahres bis auf iteres hatte. Wie wir weiter hören, wird das am ordentlich geſucht, ohne daß man ſogar nach Zin g
Künſtlerdruckwaren, Tapiſſeriewaren ein ausgepraägt e R im Hauſe ter e n De Preis ür September endende Geſchäftsjahr der zum Kahla- ſätzen fragte Auch an der Börſe hielt die Karke r
gutes Geſchäft verzeichnen. Zahlreiche Ausſteller Kalkſalpeter verſteht h Snſchlieſli en e er Konzern gehörenden Tonwarenfabrik Schwandorf Nachfrage an. Das Geld über Ultimo ſtellte ſich auf
haben ſich dadurch veranlaßt geſehen, ſchon heute eine ramm Spezialſack. Von rſtro hoska 1S I kroſt n die einen guten Abſchluß e ſo daß mit einer 892 Prozent und darüber, Monatsgeld auf 82
Vergrößerung ihrer Muſterſtände auf künftigen 409 Kilo an Ware bis a e 56 m von angemeſſenen Dividende gerechnet werden kann. bis 9 Prozent. Anregende Momente lagen heute nicht
Meſſen vorzunehmen, ebenſo wie erſtmalig aus Nitro hogta r r d erhrg I6 I Thüringi B kohlenſtatiſtit e Juli die Beſprechung des Präſidenten der Standard
ſtellende Firmen langjährige Mietverkräge abge R Alle Preiſe verſtehen ſich fur v pyoska en n ne che hen et vie m ſeh Dil, Teagle, mit der J. G. Farbeninduſtrie wurde
ſchloſſen und eine Reihe von Produzenten, die der 9 zug in ganzen wurden im Braunkohlenbergbau im Revier Meuſel kaum erwähnt. Das Kürsniveau war bei nicht einr änf. agenladungen. Der Abſatz im Ausland war zufrieden witz Roſitß K6 de (im Vormonat 445 898) Tonnen t jedTextilmeſſe bisher noch fern ſtanden, ſich zu künf ſtellend V h brd d konnten 66692 heitlicher Entwicklung gehalten. Es überwogen jedoch
tiger Beteiligung angemeldet haben. (7o do ren n olh Aue er Weſen zumeiſt kleine Kursgewinne. Nur am Banken- undna ehe be e e e e e Schätzung des Ertrages der e en e eSüßwarenJnduſtrie weiter an. Jn Fahrradteilen deutſchen Ernte Progent der Geſamtförderung. Es wurden 226 602 Banken verſprach man ſich beſſere Ziffern, während
ging das Geſchäft über die Umſätze der vorfährigen N Tonnen (229 546 Tonnen) Briketts hergeſtellt. Auf am Schiffahrtsmarkt Freigabehoffnungen wieder eineHerbſtmeſſe erheblich hinaus Auf der VBaumeſſe E re ſeſe M n ken es Stapel befanden ſich h a en e Rolle ſpielkten. Tieh, auf Kaufe der Spekulation,
wurden gute Abſchlüſſe in Marmor erzielt. Am Statiſtiſe, rin m e n n e et 1569 Tonnen n e en her etts. a S 128 Prozent höher, Glanzſtoff lagen 6 und WikingMeſſe Donnerstag unternahmen die Teilnehmer der bie r et be di n ge Dre de ne i von Naßpreßſteinen betrug (287 Zement 38 Prozent höher, dagegen Bemberg 1 Pro
Skraßenbautagung die große Beſichtigungsfahrt durch ehe ben jede e e t dar ver nen Zent ſchwächer. Deutſche Anleihen waren befeſtigt,Weſtſachſen zum Studium neuzeitlicher Kunſtbanten Zeit der Schangg das Gertette ren noch auf n Zu der Betriebseinſchränkung bei der Mifa. Zu Ausländer gut behauptet Jm Verlauf waren
und Brücken Halm ſtand. Wegen der trockenen Witterung im der am 23. Auguſt erſchienenen Notiz über „Betriebs Banken und Schiffe weiter lebhaft gefragt und konn

e Frühſommer ergab die Ernteſchähßung für Früh einſchränkung in der Fahrradinduſtrie“ wird uns ken erneut bis 2 Prozent anziehen, die übrige Börſe,O Ei ſt ck ſ t kartoffeln einen erheblich niedrigen Ertrag als 1927. n der Mifa Mitteldeutſche Fahrradwerke G. m. b. Heſonders Elektrowerte, war jedoch vernachläſſigt.er inhel sſche marſchier Bei Zugrundelegung der vorgeſchätzten Hettarerträge H. mitgeteilt, daß ihr e e Verkauf trotz der RKoggenwerte zogen um 5 Pfennig an, Liquidations,

Der Fachausſchuß für Bankweſen, der im Rahmen und der ermittelten Anbauflächen wird für 1928 eine e e e n S r e ver e v n e h e e r
e n e e e et e e e e ſefthrte Betriebs einſchränkung der Miſa ſei wen e S keinem Geſchäft geſucht der Jen lag ſe
keit gebildet iſt, hielt ſeine zweite Vollſitzung ab.Vertreten waren die Reichsbank, die öffentlich recht
lichen Banken, die Preußiſche Staatsbank, die Baye-
riſche Staatsbank, die Preußiſche Zentralgenoſfen
ſchaftskaſſe, der Zentralverband des Deutſchen Bank
und Bankiergewerbes, zahlreiche größere Banken und
Bankfirmen, der Deutſche Sparkaſſen- und Giro-
verband und die Genoſſenſchaſtsberbände.

Die Reichsbank und die in Frage kommenden
Spitzenverbände der öffentlichen Kreditinſtitute,
Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und des Bankgewerbes
nahmen die vom AWV. vorgeſchlagenen Einheits
vordrucke für Scheck und Wechſel an. Um möglichſt
weiten Kreiſen die Kenntnis der neuen Einheits
vordrucke zu vermitteln, hat der AWV. entſprechende
Merkblätter herausgegeben, die durch Vermittlung
des Zentralverbandes des Deutſchen Bank und
Bankiergewerbes, des Deutſchen Induſtrie und
Handelskages und der ſonſt beteiligten Organ
ſationen deren Mitgliedern zugeſtellt worden ſind.
Die Großbanken, zahlreiche Privatbankhäuſer und
der Deutſche Sparkaſſen ünd Giroverband benutzen
bereits den Einheitsſcheck. Der Neudruck der weißen
Reichsbankſchecke erfolgt ebenfalls nach dem Einheits
e Für die allgemeine Einführung des Einheits-
ſchecks wird mit einer Ubergangszeit zum Aufbrauch
der alten, noch im Beſitz der Banken und Kundſchaft

Tonnen (mithin mehr gegen 1927 979 000 Tonnen),
bei. Weizen und Spelz von 3 670 000 Tonnen (Weißen
mehr 214 000 Tonnen und Winterſpelz mehr 88 000
Tonnen), bei Gerſte von 2894 000 Tonnen (mehr
156 000 Tonnen), bei Hafer von 6 144 000 Tonnen
(weniger 203 000 Tonnen) und bei Frühkartoffeln
von 2 316 000 Tonnen (weniger 385 000 Tonnen).

Die Braunkohlenbrikettpreiſe
im September.

Gemäß Beſchluß des Reichskohlenverbandes und
des Gruben- Ausſchuſſes des Reichskohlenrates vom
26. Juli dieſes Jahres gelten für September 1928 zu
Hausbrandzwecken nachſtehende Brennſtoffverkaufs-
preiſe je Tonne:

Mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat: Brikett
im Hausbrand und großes Jnduſtrieformat 14 RM.,
Nußbrikett 14,40 RM., Nüßchenbrikett 14,90 RM.
Naßpreßſteine 14 RM.

Der Michelkonzern gut beſchäftigt. Der Michel
konzern iſt, wie wir von zuſtändiger Seite d
andauernd gut beſchäftigt, ſo daß im Oktober bei den
Michelgewerkſchaften wieder dieſelben Ausbeuten wie
im vorigen Vierteljahr zu erwarten ſind, nämlich
für Gewerkſchaft Michel und Gewerkſchaft Leonhard
je 100 RM., für Gewerkſchaft Veſta 75 RM. für
Gute Hoffnung 50 RM. Ausbeute.

in jedem Jahre im Auguſt auf die vorgerückte
Saiſon und die daraus reſultierenden geringen Ver

käufe zurückzuführen. z
Gothaer Waggonfabrik A.G. in Gotha. Flotter

Abſatz in Kleinwagen. Die Dixiwerke haben zur Zeit
ſehr flotten Geſchäftsgang. en werden ekwa35 Vierſitzer-Kleinwagen Merget t, die ſogleich von
den Käufern übernommen werden, ſo daß kein Wagen
auf Lager kommt. Es liegen noch für eine Reihe von
Monaten Aufträge vor.

Roſitzer ZuckerRaffinerie in Roſitz. Zu der
Meldung von anderer Seite, daß bei der Geſell
ſchaft mit einer ſtarken Reduzierung der Dividende,
ja ſogar mit einem Dividendenausfall (im Vorjghre
5 Prozent) zu rechnen ſei, erfahren wir aus Auf
ſichtsvatskreiſen, daß dieſe Verſion nicht zutrifft
Die Geſellſchaft ſchließt erſt am Oktober ab. Der
Geſchäftsgang der Fabrik, welche mit der Zucker
vaffinerie Halle und der Zuckerraffinerie Holland
den Rohzucker der Vereinigung mitteldeutſcher Roh
zuckerfabriken verarbeitet, war im allgemeinen
normal. Was die Beſtrebungen auf internationale
Abmachungen zur Einſchränkung der Zuckererzeugung
betreffe, ſo könne man ſie als geſcheitert anſehen,
denn Kubg lehnt es nach wie vor ab, ſeine Erzeugung
einzuſchränken.

feſt. v
Leipziger Börſe vom 30. Auguſt.

Bei mäßigen Umſätzen waren nur wenige Kurſe ver
ändert. Höher lagen Rauchwalter, Dürfeld, Buſch
Waggon, Groß und einige Banken, während anderer
ſeits Polyphon, Reudener Ziegel und Etzold Kießling
zu niedrigeren Kurſen umgeſetzt wurden.

Berliner Produktenbericht vom 30. Auguſt.
Das Angebot von inländiſchem Weizen hat etwas

nachgelaſſen, daraufhin zeigte ſich hier heule eine
etwas zuverſichtlichere Stimmung, obgleich die erneut
flauen Nachrichten vom Auslande eher einen weiteren
Preisrückgang erwarten laſſen. Auch das regneriſche
Wetter trug dazu bei, dem Markt einigen Halt zu
verleihen. Das Angebot von Roggen iſt ebenfalls
nicht mehr ſo dringlich wie an den Vortagen. Für
den Export nach den nordiſchen Ländern zeigte ſich
wieder eine Nachfrage, und auch die nicht ſehr reich
lich verſorgten. Mühlen nehmen zu eiwa 1 RM.
billigeren Preiſen als geſtern Material auf. Am
Lieferungsmarkt hielt ſich die Umſatztätigkeit in
ziemlich engen Grenzen, die Preſſe lagen ſowohl für
Weizen als auch für Roggen vi8 1 RM. niedriger.
Weizen und Roggenmehle wurden wieder um etwa
25. Pf. billiger als geſtern angeboten, ohne daß ſich
das Geſchäft jedoch beleben konnte. Hafer hatte in

befindli z den geſtrigen Nachmittagsſtunden zu billigerene e e e eben aus Preiſen einiges Geſchäft, die billigſten Offertengearbeitete Wertpapiernumerierung wird an
genommen. Der Fachausſchuß ſoll darauf hinwirken,
daß in ſämtlichen Kurszetteln neben dem Namen des

Kaliwerk Krügershall A.G.
An der Berliner Börſe gingen Kombinationen über

Kaliwerk Krügershall um, die eine mehrprozentige Auf

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

waren daraufhin heute nicht mehr im Markte.
Käufer waren wieder äußerſt zurückhaltend. Gute
Braugerſten gefragt und preishaltend, mittlere und

Werkpapiers deſſen Nummer angegeben wird. Es Heſſerung zur Folge hatten Eine Trausaktion der mit ne Gewaye. (In Reichsmart) Ohne Gewähr. e vernachläſſigt, Wintergerſte
wird in Ausſicht genommen, zum J. Oktober ein den Bürbachkonzern in enger Verbindung ſtehenden e ſ. geſche e n den e e Eroßbanken gabe dem Burbachkongern die Moglichteit, u h h Berliner Produktenbörſe.
ich notierten Wertpapiere unter Beifügung der d d Tee T n n hLümmern in Buchform erſcheinen zu laſſen. e m e lein S e an es h e e e e (Für 100 Kilo 31.Als beſonders wichtige Aufgabe betrachtet der gemeinſame Topf, in den die Aktien und Kuxe des Bur- e n en z S o e e Wegen mäck 217 Kl. Speiſeerbſen

Fachausſchuß für Bankweſen die Vereinfachung und bachkonzerns fließen ſollen, ſei die Krügershall A. Se wort on c e Daris e n Sie u 21 en 25.00—27.00
Vereinheitlichung des Zahlungs und Überweiſungs die (analog der Kalunduſtrie A-G, bei Wintershall) Rio 1 Mitte s arsded Schweiz 100 Fr. o. 72 Indeſſen Agerbehnen
verkehrs. Zur Einleitung und Durchführung der alſo in Zukunft den geſamten Konzern zu verkörpern i S 9. r St i S 33723 3233 n. Futtergerſte 333237 e
entſprechenden Maßnahmen wurde ein beſonderer hätte. Beſtätigung war für dieſe Gerüchte noch nicht zu Srii. 109 Velg. 58.250 Sloch. 100 Ke. 112.20 u12.20 e e e
Unterausſchuß eingeſetzt. haben. Sie klingen aber nicht unwahrſcheinlich. Die Dans. 190 Guih 81.32 81.85 Budaveſt 100 P. Dais, lor, Bert 209 212 Serradella, alte S

t letzten Käufe in Kuxen der Burbachgruppe haben wohl Saale Thene re e n on ein es es s en ne r re ren en wer
Geringerer Stickſtoffverbrauch im Herrn Korte die Gefahr einer Uberfremdung vor Augen R agenmeht 27.75—30.50 Leinkuchen 23.30— 23.50

Düngejahr 1927/28. geführt, und zwar durch die Wintershallgruppe. Geld Berliner Börſenbericht vom 31. Auguſt Weizenkleie 15.25 Trockenſchnitzel 17.60—15. 00
für derartige Zwecke ſtände durch ihre Kapitalerhöhung Tendenz Freundlich geſtimmt bei Roggenkleie 16.00 16. 26 Sia hre 21.00--21. 70Marktbericht vom Auguſt. der Kaliinduſtrie reichlich zur Verfügung. Und die theo geringem Geſchäft. Ohne re Aer gen

Der Geſamtverbrauch an künſtlichen Stickſtoffdünge- retiſche Möglichkeit, Krugershall (ſchon heute Einfallstor g Vormittagsberkehr herrſchte bei Virioria-Erbfenß 4281 Rüben
witteln in Deutſchland im Düngejahr 1927/28 (1. Juli in den Magdeburger Kongern) zu majoriſieren, beſteht n heu S e 9 ver d G ſt iner Metallnott1927 bis 30. Junt 1928) belief ſich auf etwa 390 000 To. auch. Denn Burbach hat nicht die Mehrheit in Händen freundlicher Stimmung die Anſicht, daß das Geſchäf Berliner Metallnotierungen.
Reinſtickſtoff gegen 400 000 To. Reinſtickſtoff im Dünge ſich heute etwas beleben würde. Doch ſchon an der o be in RM m 25. 9jahr 1926/27 und 330 000 To. Reinſtickſtoff im Dünge S w Vorbörſe und zum offiziellen Beginn erreichte die W rene Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaften e e neteteilung des Syndikats, der deutſchen Landwirtſchaft aus wurden zum erſten Kurs nicht weniger als 85 Werte Zemelted Platten e S
reichende Mengen von Ammoniak und Salpeterſtickſtoff Der Ausban des Großkrafſtwerks Zſchornewitz. nicht notiert. Darunter allein 20 Terminwerte. Ver Srig. Süttenauinin, e 190. o 180. doeinheimiſcher Erzeugung zur Verfügung ſtehen. Jm Für den angekündigten weiteren Ausbau des Groß einselt lagen kleine Kauforders auf, doch verhielt ſich e e
Intereſſe einer friſtgemäßen Belieferung der landwirtkraftwerks Zſchornewitz iſt den Siemens- Schuckert die Spekulation vollkommen zurückhaltend. Man Antimon Regulus 84.09 90.00 34.00- 90.00
ſchaftlichen Verbraucher iſt indes nicht nur rechtzeitige Werken von den Elektrowerken der Auftrag auf

e

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

ſuchte wach Gründen für die Geſchäftsloſigkeit und Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1 kg) 78.50 61. 00 79.80-—81. 00
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Pfandbriefe, aus s 16.75 R. Blumenfeld as. so 53.50 Harp. Bergbau 166.50 156.25 Rhein Sprengſtoff 101.25 101.75 S n Bo 164.50 154.50 Naumann 149.50 149.50geſtellt bis 81.1917 15.7 Verkehrswerte. Braunk. u. Brikett 181.78 181.-- Hartm. Maſch. 21. 21. Rhein Stahlw. 143.75 142.50 Altenbg. Landkredit g. g. |Rordd. Wolle is57. 108
e er re s Allg. Lotalbahn u Braunſchw. Kohlen 21050 210.50 Held S Frante en Saft e atte s hedſteeidant a Kraftwagen 181.50 181.50 Brown Bovert Art. 151.-1561.50 Sildebrand Mühl. 60.-680. Roſitzer Zucker 75.251 75. e S i 114. 114. Peniger Maſchinen 70. 569.50

Pro Sächſ. 3.75 93.75 Elette. Hochbahn 88.50 a9.25 Buderus Eiſenw. 86.12 334.87 e 138.s50 139.50 Rütgerswerke tos. o 106. 12 Conkor in erei ans e so Pittler Werks. 359. 369.Pfandbriefe 83.75 Salberſt. Blankbg. 66. 66.50 Buſch Waggon 74.751 71. veſch Stahlw. 140.50 140.50 Sachſenwerke 120.25 120.80 r der 76.-176. Polyphon 463.-469.25
5 Prov. Sächſ. Id. o 3.85 Halle Hettſtedt 78.501 75. Byk Guldenw. 86.251 96. Hohenlohe 76.12 79.12 Salsdetfurth- Kali 454.50 g. eutſch. ne el s0.s50 690.50 Preſtow WalRoggenpſandhriefe Hamburg Amerika 163.25 181.50 Calmon Aſvbeſt 49.12 48. 12 Holzmann, Ph. 144.251 144. Sangerh. Maſch. i. 131-80 Gautſ ammgarn) s5.80 96. Rauchw. Walter 118. 118.75
5 Sächſ. Gold Hamburger Hochbahn 77.97 77.65 Charl. Waſſer 125.-124.12 Humboldt, Mühle 50. 50. Sarotti Schok. 201.50 201.- Geraer Jute 269. 260. Riquet S Co. 126. 126.kursanleihe F. Hamburg Süd 15775 168.50 Chem. Buckau s so 97. Iſſe Bergbau 256.50 255. Echeidemandel Slausiger Zucker 108. los. |Roſttz Zucker ud e Sop. og.s0 102.7 Zanſe Dampfſch. 195.50 182.25 Chem. Heyden 125. 126. t ren e Saale n 7 Se re an 20.50 20.50 e Salver e SG. Pf. S. s 152. Chem. Gefſenkirch. 75. 176. ahla Porzell 36.75 139. e. Texti S3 die S u. v er Wkheſchitt Krho rig h e 655.50 Kali Aſchersleb. 265.25 266.50 S Hugo 109.50 108.75 Harpener Bergbau 166. I26. Sondermann &Stierf 70. 73.19
77 dto. S. 7 ler Chillingworth 87.50 87. KFarſtadt A.G. 213.-212. Schubert S Salzer 350. 35 Kraftwerk Stöhr S Co 251.76 252.50do S. 10 e Eonti. Caoutſch. 13587 136.50 Kirchner S Co. I22 125 Scqhugert Eler. 292.50 204.- Sachſen Shüringenſ 82.- 32. Thüringer Gas so 180.dto. Liqu Bankaktien Eröllw. Papier 1s5. 153.25 Klöckner Werke 125.36 126.37 Schulth. Patzenhofer 845.87 343.- Landtraft Leipsig 93.s0 93.50 Thüringer Wolle 169. 168 50
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Die Meiſterin der Handpantomine
3 tematiſchen Rhythmus der Mode

ein eigenwilliges Tangztempera
ent empor. Senkga Mariga, die Meiſterin der

r Bisher nur auf ihren eigentlichenkünſtleriſchen Wirkungskreis München beſchränkt, er
auch bald das Jntereſſe der breiten

dunſt u Der langaufgeſchoſſene, feingliedrig geſormte Körper verrät zunächſt
dem überragenden Können dieſer vielver

eißenden Tänzerin. Er ſteht noch nicht im
rainings, verzichtet auf den virtudſen

Die Füße verraten Unſicherheit und dennoch federn
ſie mit graziler Fixigkeit, Sprung auf Sprung über

Tanzpodium hin und her, die

Weit ab vom
gymnaſtik rankt ſi

Handpantomime.

obert ſie ſich jeht
deutſchen Kunſt und Tanzkreiſe.

wenig von

dem ſtark beengten
Starrheit der K
Körper
werten
tümlichen Fluidum tanzend
Fingerſpitzenkunſt, wie man

örperlinie verratend.

Draper kennengekernt hat. DieHa dſtächen die
glieder prädeſtinieren ie beſonders zu dieſer

Se jedoch nur Begleitfaktoren bewunderns
ebärden und e u ilen eigen

ewegter Handfle
es vielleicht bisher nur

von der n en ar a rung rinltler Ruth
angen, ſchmalen

n weitausholenden Finger

Statt Karten
Für die anläßlich gerer

VERMAHIL VN G erwiesenen Auf-
merksamkeiten danken wir herzlichst.

Albert Sonnenherg u. Frau

Käthe geb. Siebert.

Merseburg, den 31. August 1928.
Dammstrabe 15.

C

J

energie. Die ſtech

punkte, die das fe
Senta i

Programm, das
e

1

ne euet, die
e aufgenommen hat, daß ſie

g e ählt d iſch Märchusdruck. zä en Fiſchern Märchend Sie
geben könnte.

Füße und zu ſie alſo aufe
mimi
durch
Nicht fratzenhaft, aufdringlich.

ächen und ſches Spiel,

und Arme. HierArt Körper, die Füße

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 2. September 1928.

Evangeliſche Gemeinden.
Geſammelt wird eine Kollekte für den Evang

Sozialen Preßverband.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Paſtor Wuttke.

DomMädchenbünd, Mittwoch, abends
*8 Uhr, Verſamml. im Herzog Chriſtian

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
T Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Paſtor Angermann. Die

Für die wohltuende Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben Ent-

schlafenen sage ich im Namen aller
Hinterbliebenen herzlichen Dank.

Helene Arend geh, Ileyer

Merseburg, den 31. August 1928.

am Donnerstag fällt aus. Ev. Mädchen
bund St. Maximi. Die Verſammlung am
Mittwoch fällt aus. Ev. Frauenhilfe
St. Maximi. Donnerstag, nachm. 4 ühr:
im Pfarrhauſe, Breite Straße 18.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Vitkar Gieſeke,
Donnerstag, abends 8 Uhr Mädchen

verein St. Thomae im Pfarrhauſe.
Altenburg. Vormittags 10 Uhr: Paſtor

Mielcke. Jm Anſchluß Beichte und heilig.
Abendmahl. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. Montag, abends 8 Uhr Kirchen

Heute nacht verſchied ſanft mein

lieber Mann, unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater

Oberpoſtſchaffner i. R.

Gotthold Schädlich
im 76. Lebensjahre

S Dies zeigt ſchmerzerfüllt an im
Namen aller Hinterbliebenen.

Emilie Schädlich
geb. Dennhardt.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1928
Annenſtraße 5.

Die Beerdigung findet Montag
nachmittag 3 Uhr von der Kapelle

des ſtädt. Friedhofes aus ſtatt.

chor in der Herberge zur Heimat. Neue
I ſtimmbegabte Mitglieder willkommen.

Nöſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Dienstag, abds. s Uhr: Uebung des Kirchen
chores e s N. Mittwoch, abds.
8 Uhr: Bibelſtunde (Kirche).

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Mielcke.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt;

9 r mit Predigt; 11 Uhrletzte heil. Meſſe m. Predigt; 8 Uhr: Andacht.

Nöfſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt
e Uhr: Hochamt mit Predigt; 2 Uhr:

Andacht.
Neubiendorf. 9 Uhr: Gottesdienſt m. Predigt

3 Uhr Andacht.
Kayna. 10 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt

Chriftliche Gemeinſchaft d. L.)
Mittwoch, abends 8 Uhr. Bibelſtunde in der

ſern zur Heimat (Eingang Brauhaus

muſikdurchpulſter Pantomime. Die Geſichtszüge ver
raten weniger Liebreiz als Herbheit der Willens-

techenden Augen, das kurze, auf
flatternde Blondhaar, alles keine mimiſchen Anhalts

hlende Körpertraining erſetzen.
Maria hat nur eine meiſterhafte Überredungs

gabe: das Händeſpiel, den „Fingertang“

Getanzte Pantomimen! So ſchreibt ſie über ihr
5 ie n ſt muſikaliſch ſo in

e pantomimiſche Situation („Ein Sizilianer er

e ebenſo behend ohne
antomime iſt nach unſerem Begriff

ja ſchon Tanz. Wir ſind gewohnt, ſie mit dem

r aſis zu ſtellen. Für dieſe Künſtlerin iſtie Pantomime zunächſt ein tänzeriſcher Vorwurf, eindas erſt die rechte i
ie Ausdrucksintenſität der Gebärde gewinnt.

dem anmütvollen Wechſelſpiel der Finger, der Hände
eht die Faſzination aus.
leiben Reſpnanzboden, auf dem

ibelſtunde n

Pointe ausſchwingt.

oſtüme.
nicht die techniſchen

modernen Muſik

die daraus zurecht trägt. Die

„Der Pfeifer kam inHaſt wieder

Ballett
eine gleiche choreo

Transparenz

Verhaltend gelöſt in

Der l aus zuläßt. Die

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſations

vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein.
Sonntag, abends 8Uhr: „Der Tag von

Sedan“. Danach Vorführung eines Hinden
burgFilms.

Anzeigen.
r die Aufnahme derad hat er leere 3immer

vorgeſchriebenen Tagen ev. l großes, ſof. geſucht.
oder Plätzen können wir Angebote unter 300 g.
nen ſern mere d. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

ſche a mee Junges, kinderloſes
geber Ehepaar (Lehrer), ſucht

möglichſt per ſofort

3 immer
Wohnung

gegen zeitgem. Miete.
Angebote unter 301 a.
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ehepaar mit einem
Kind (6 J.). ſucht in
Leung oder Merſeburg
o. 2 möbl. Immer
mit Kochgelegenheit.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Kinderl. Ehepaar ſucht

Wohnung
m. 2 Zimmern u. Küche

zum 1. Oktober.
Zuéerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Auf rote Karte
3 4-3immer Wohnung
geſucht. Ang. u 302
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

Gebr. Küche
zu verkaufen.

Weiße Mauer 21, part.

u Verhaufen z
2 Anzüge

1 Cutaway m. Weſte und
1 lange weiße Hoſe.

NeuRöſſen
Merſeburger Str. 84.

Gutmöbl. Zimmer
mit Badbenutzung u.
dergl. Annehmlichkeit.
ſof. zu verm. Leung,

Tiſchlerſtraße 38.

Bess Schlafstelle fref

Geuſaer Straße 18.
Bess. Schlafstelle fref

Reumarkt 42, p

löbllertes od. leeres

immer in Siedlung
Dürrenberg

zu vermieten. Näheres
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Möhl. Zimmer
2 Betten frei. Da-
ſelbſt gebr. Nähmaſchine

zu verkaufen. Wo
ſagt die Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes.

n
per ſofort geſucht. An
gebote an Hermann
Schladitz, Kl. Ritter
ſtraße 11.

Beſchlagnahmeſreie

2mwerwohnung

ſofort zu vermieten.

dann wie im „Mün FaMenuett zu dreien“ die Geſte i

Von außenher gewinnt dieſe
erſcheinung durch die ſelten

Wenn auch bei dem

chener

iche

Mehrere Aquarien
mit Siſchbeſtand billig

S verkaufen.
Vorwerk 13, I.

Kontrollkaſſe
zu kaufen geſucht

Merſeburg
Johannisſtr. 2(i. Laden).

Wolle
für Handarbeiten

empfiehlthl
Wäſche Käther
Schmale Straße 21/23.

Ein intelligenter

Hausburſche
von 16—17 Jahren

geſucht. Vorzuſtellen
Sonntag 10—12 Uhr.

Max Nell,
Roßmarkt 3.

häeher- Lehrling

ſofort geſucht.
Ehrhardt Schäfer

NiederBeung,.
Selbſtändige

J. Ieräutern

branche geſucht.
Angebote unter 6914
an die Geſchäftsſtelle

dieſes Blattes.

II. angtänt Nädchen

mit etwas Kochkennt
niſſen für Geſchäfts
haushalt (Saalkreis),
ſofort geſucht. Ange

Geſchäftsſtelle d. Bl.

Mädchen
zum Milchaustragen,
vormittags in Merſe

burg, geſucht.Bad Dürrenberg
Anzutreff. abds. zwiſch.

Straße 23, Nr. 1. 6—8 Uhr u. Sonntags
Rudolf Müller,

Neumark Bez. Halle.

änzer das Gewand
ieten zuzudecken hat, ſo findet

man doch bei den Größten für dieſe oder jenes Tanz
eine minder qualifizierte Koſtümierung. Senta

aria beſitzt hier einen ſeltenen Scharm, für das,
was zur ſtiliſtiſchen Geſtaltun

uswahl ihrer Koſtüme bleibt au
gpart und geſchmackbetont, wo die Tanzſituation
Überraſchung hervorruft.

Das ſind rein äußerliche Dinge, die mit ins Ge
wicht fallen, wo der Körper nicht bis zur äußerſten
Virtuoſität aufgezüchtet iſt. n iarbeit der Künſtlerin einſetzen, die Stärkſtes im
pantomimiſchen Tanz zu geben weiß, vorläufig aber
nur auf das Medium ihrer Hände beſchränkt bleibt.
Die Spezialiſtin der Handpantomime wird ſich nur
J weit behaupten können, als es ihr

emperament über den reinen Körperausdru
Univerſalität des tänzeriſchen

Könnens wird ſie erſt über die Klippen einer Ein

eines Tanzes bei

für Schuh u. Leder

bote unter 6910 a. d.

ing“ oder im ſetkigkeit n leicht erſtarrender mimiſ
in frappanter

eigenwillige Tanztch zahl der

Teil dem

Jung. Mädchen
als Aufwartung ge

u

Gutenbergfſtr. 1.

Zuverl. Mädchen, 20 J.,
ſucht Stellung in beſſ.
Haushalt als Haus
mädchen. Merſeburg
od. Umgeb. bevorzugt.
Angeboke unt. 6932 an
die Geſch. d. Bl.

Jung. Mädchen
15 Jahre alt, ſucht
Stellung im Haus
halt am liebſten in

Merſeburg.
Martha Böhme,

Burgliebenau Nr. 5 a.

Verträge
für ſämtliche

Abzahlungsverkäufe
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

war am anzeneeiße n gen

behaftet, welche mich dur
das ewige Jucken Tag un
Nacht peinigten. Nach dem
Leſen r Drudkſache war
mein erſter Weg zur Apo
theke, natürlich nur in dem
Gedanken, eine Mark zu
verſchenken; aber es kam
anders. Nach einer Ein

Weh
Wer fliegt am häuſigſten?

p e Statiſtik hat
efaßt, wer am

entfallen nach allerdings nicht lückenloſer Zuſammen
e auf:

aufleute, Prokuriſten, Direktoren, Fabrik

on letzteren gehören aber beſtimint der u

e
ün i sdruck ihrer Weſensaſern u e e ann.

ch nun auch mit der Frage
äuſigſten das Flugzeug benutzt. Es

da

beſterduht Srantenre, Architekten, Techniker, Hand

werker, BaumeiſterArzte, Chemiker, Apotheker n
Reaerng und de t e. eier muß die Kultur-Regierungs- un taats beamte 5 2t i Rechtsanwalte, Aſſeſſoren, Syndiken 3,0
Freie künſtleriſche Berufen 25chriftſteller, Journaliſten, Verleger 20

eng e e e e Weingeſchliffenes Gutsbeſitzer und Landwirte e /5en n Unm nannte Berufe 38,0
e

e

aufmannsſtand an!

Gut bürgerlichen

Deerhalten Sie bei
Frau F. Loſch

Gotthardtſtraße 21, II.

Daſelbſt kann junges
Mädchen, welches zu
Hauſe ſchläft, unent
geltlich die bürgerliche
Küche erlernen

So warne hiermit
jedermann, meiner
Frau auf meinen
Namen etwas zu

borgen, da ich für nichts

aufkomme.

Friedrich Rlle.

Uebung

Antreten a.
Geräte-

haus. Alle d
pünktlich zur Stelle.
Der Brandmeiſter.
ILotorhoot „Falke
fährt bei genügend. Be
teilig. Sonntag,2. Sept.
1Uhr, ab Strandſchlöß
chen n. d. Rabeninſel in
Halle. Vorbeſtellung
erbeten. Telephon?47.

Fur Leuna
Neu-Rössen u. Umg.
Annahme von
M Anzeigen
El Drucksachen
M Abonnements
in unserer

Zweigstelle Leuna
Industrietor Fernruf 1088
Täglich geöffnet von 7.30 18. 30

Zwangsversteigerung.
Sonnabend, den 1. September 1928, 11 Ahr,

verſteigere ich in Merſeburg, Gaſthof zurgunken
burg, öffentlich meiſtbietend gegen bar

großes Muſikwerß mit 10 Platten, 1 Büfett,
1Standuhr, 1 Tiſch.

Gebhardt, Gerichtsvollzieher
reibung von kaum 14 Tagen
mit „Zucker's PatentMedi

gzinal Seife“ waren meine
Flechten vollſtändig ver
chwünden. eshalb laſſe
ch es mir nicht nehmen,
hnen W a gragen, denn „Zucker's Paent Mediginal Seife t

nicht Mk. I. 50, ſondern Mk.

St e e M.e fg. (15 i
t o n1.50 (35 i „ſtärkſte Form).
Dazu Zuckooh Creme
45, 65 Und 96 Pfg. n

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, dem 1. Septbr. 1928,

vormittags I1 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg
Obere Burgſtraße 5, ſolgende Gegenſtände

2 Schreibtiſche, 1Standuhr, 1 Ruhe
bett, 1 Büfett, 1 Klavier, 1 Laden
warenregal, 1 Ladenkaſſe, 1 Waſch
tiſch mit Marmorplatte, 1 Herren
u. Damen Jahrrad, 1 Radisanlage

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
allen Apotheken, Drogerien

und Parfümerien erhältlich.
Merſeburg, den 31. Auguſt 1928.

Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher

10

an

Das Hauptgeſchäft

Entenplan 8 iſt mit der
Herren- Abteilung
Gotthardtſtraße 3/7

unmittelbar verbunden!

IIIIIIIIIIVVMNDCGBMMWMWuDMMCMGCGCGCGMCGCGCGCGCGG

um

a

Aus Anlaß der Fertigſtellung unſeres Egkveslernangebages Gott
den 8. September 1928, auf obige Artikel (ausgenommen BleyleSachen)

Unſere Verkaufspreiſe ſind durch den Zentraleinkauf
mit über 400 gleichartigen Geſchäften und niedrigſt gehaltener Kalkulation

Wir bieten damit eine außergewöhnlich

von der wir im eigenſten Intereſſe ausgieb igſten Gebrauch zu machen e

Hardt ſtraße 5/7 gewähren wir bis Sonnabend,

Jeder Einkauf bedeutet eine erhebliche Erſparnis; auch ſind wir bereit,

gegen Anzahlung Gegenſtände zur ſpäteren Abnahme zurückzuſtellen
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wot villeer Prehve

Anzahlung
üben Pegt in 5 Hanaten oder 20 Wochenraten

ein
Salco-Amuſ

I oder Il-reibig

(ehalſe an v gen Inet
vfort auggehändigtDebergangs- Hante

mit Gürtel

Herren-ADrun

II-reihig

Weilßentelger Straße 7Nſergehurg

Achtung Achtung RGchuhtwaren
Größte Auswahl! Billigſte Preiſe!

HerrenBoxrindSchnürſtiefel
von 11.,50 an

DamenSpangenſchuh, RoßChev.
v on 7.50 an

KinderSchnürſtiefel
23/24 von 3.60 an

ſowie bayriſche Lang, Halb und
Sportſtieſel. Ferner die eleganteſten

e bende Ierten Weler Börner I. halt en eheFür jeden eiwas paſſendes bete e rn Schwmich jr. tAn der Geiſel 3.
kerhaltung bietet Jhnen ein guter

Rundfunkapnarat
welchen Sie bei mir in jeder Preis
lage, auch bei Zahlungserleichte
rung, erhalten können. Die
neueſten Modelle von Rorg, Sie
mens, Schaub, Lorenz uſw. ſind

Preiswert und gut!
Unterkleid 3.35
künſtl. Seide, gute
Qual., quergeſtreift
W. Hergckel,

HOelgrube 29.

9 eErstklassi

Monkag
F Wocherlohnenelohne Anzahlung

Wochenrate nur 2.50 die
b Prelgngchlah

M
2.-5. September Sohnſttdan ſensehau,

Kakcteenschau bis 12. September verlängert.

wen Wehen

390Speisezimmer,
echt Eiche, v. M.

305

300

Küchen, kompl.

Herrenzimmer,

von M. 120

hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Sie MöbelEhe kaufen,
verlangen Sie Katalog
und Preisliſte vomNaumburger
Möbelhaus

Jnh. O. Richter,

Weissenfelser Strasse!
Das Haus zufriecener- Kunden

amJ hhs anEmma Capes
Die er älterbringen jeder Dame das Passende in

echt Riche, v. M.
Schlafzimmer,
Biche, gem. v. M.

An

5

8

J billig
Oberbett 20.50 27.00 40.00Unterbett 16.50 24.00 25.00

6.00 8.00 13.00

Fertige Betten e alle Strumpfwaren

echt rot echt rot naphta rot

in Pullover Lumber Jachs

Vollſtänd. Betten 49.00 67.00 92.00Bettfedern Reinigang jed Tag im Betrieb

Heolle G. G, Leipziger Straße 37.
(gegenüber Rotes Roß.)

LadenNeubau,

I

I prossen
auch in den hartnäckigſten Fällen, werden in

einigen Tagen
gestern Georgedurch d. echte unſchädliche Teintverſchönerungs-

mittel „Venus“ Stärke B. (geſ. geſch.)
be ſeitigt.Preis 2.75 Mark. Keine Schälkur. Nur zu

GotthardtDrogerie H. Emanuel,haben bei:
Gotthardtſtraße 31.

lähmaschinen
kaufen Sie im Leben nur einmal. Es

M ſollte daher das Beſte gerade gut genug
S für Sie ſein. Vor Enttäuſchungen
bleiben Sie bewahrt, wenn Sie ſich
von meiner ſeit über 36 Jahren be
ſtehenden Jirma beraten laſſen und
die beſten deutſchen Nähmaſchinen, wie

Phönx, unclos, Acker

Emil Schütze, Mercehurg
Gotthardtſtr. 4, l. Etage
neb. Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

Ab 1. Ohtober, Vahnhoſſtraße (Neubau)
(vis A vis vom Tivoli

Lieferung übherallhin, evtl. m. Eilwagen.
Fordern Sie Katalog!

Große Sonder Angebote

Weſten und Jacken

Don
Rieſen Luſtballons

für unſere Kunden gratis

Merſeburg. Burgſtraße 24
Spezialgeſchäft für Strumpfwaren

Einfamillennaus

Wohnung ſoſort frei, zu verkaufen.
Güterverkehrsgeſellſch. Hartmann Grunert
Halle a. S. Leipziger Str. 48/49. Tel. 28029.

Geſchäftsführer
für Krankenkaſſe Zweigſtelle wird ge
ſucht. Bewerbungspapiere mit Zeugnisabſchrift
und Angabe über Kautionsſtellung ſind ab
zugeben unter 6859 in der Geſchäftsſt. d. Bl.

Zum baldigen Antritt ſuche ich h
S Stüchtige jüngere

Bewerbungen mit Bild und Gehalts
anſprüchen ſow. Zeugnisabſchriften an

Er F. O e r

Naumburg g. S.
J Unſere Qual. u. Preiſe
ſind unerreicht. Kredit
bis zu 18 Monaten
Lieferung erfolgt frei

Schränke, Vertikos,
Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiselong.
Elnzelmötelspottbillie
Hallda. F. 6r. Mteinstr.28

Haus

nächſte Woche Ziehung

ollewohl-lottene

156 000 arkCarlcturzehecher
ſind noch z. haben in der

ding Mn

bei Merſeburg, ſchön gelegen, maſſiv Miete, Pacht Zinſen
erbaut, Stallung, Morgen Garten, Suchdr. Th. Roößner,

Achtung

durch eigenes 1 Tr., Kein Laden.

Möbelauto. iZahlu

[Widerrudlien denn goſenmn

nh.:
Anna Wendland
Merſeburg Domſtr.1
Fertige Betten
Bettfedern, Jnlette

Bettwäſche
in allen Preislagen

Gute Qualitäts
waren. Zahlungs

erleichterung.

der großen

Höchſtgewinn:

Einzelloſe Mk. 1.
Doppelloſe

e

Glückskollekte

Willy Arnält
Helgrube 35,

Fernruf 783.

hält vorrätig

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

w. H. Müner

Hausfrauen! Achtung!
Empfehle dieſe Woche

pa. junges Maſtbockfleiſch Pfd. 90 Pfg.
pa. Kalbfleiſch Pfd. 1.20 Mk.pa. Schweinefleiſch Pfd. 1.20 u. 1.30 Mk.
pa. Rindfleiſch z. Br. u. Rouladen 1.30 Mk.
pa. Rindfleiſch zum Kochen Pfd. 1.10 Mk.
ff hausſchlachtene Wurſt Pfd. 1.30 Mk
ff. Warme Pfd. 1.20 Mk.Sleiſcherei Sternberg (Wochenmarkt).

Bürobedarf
Papier waren
Schulmaterial
Glückwunschkarten
Ansichtspostkarten

'weigotelle leuna

des Merseburger Korrespondent
Buch- und Zeitschriften Abteilung

ſetzt herausgekommen und kön
nen Sie bei mir erhalten.

Büro ſür Elektrotechnik und Radio
Paul Geheb, Oelgruhe
Telephon 274.

Bembergseidef
a Le eLouis Engelberg

Merseb

Ausverkauf
Noch am Lager befindliche9 Galanterie, Glas Metall u. Leder

waren, ſow. Reiſekoffer u. gerahmte Bilder
verkaufe, weil der Laden geräumt werden ſoll,

vss Mitte September erst
50 h Preisermcößigaterg?

Ferner gebe ea. 300 Gros Stahlfedern
zu Jabrikpreiſen ab.

Wöederverkärtfer
erhalten bei Abnahme von 10 Gros

20 Rabattauf die Fabrikpreiſe.

D. DortBrrr gſtraße
e haueh- Herren hür schen ünzuge

ſeſineranzüge, Faletois, ummimänte
erhalten Sie auf bequeme

endet in
J. Nagen Nacht. Olerune 9

Neuheiten in
Damenhüten Baskenmützen

Umarbeiten UVmpressen

Leſer, kauft bei

Telephon 2 m ceoSò

Schmale Str. 15

Aus eletes, i rCeibbſaculterme, än. erung
Foſulern en Sei birredern

Lieferantin aller Krankenkassen.

Aelteſte, reellſte Bezugs
quelle für

neue Günseteclern
aus erſter Hand. Alle Federnar

2 S garantiert doppelt gewaſchen
und ſtaubfrei. Federn, wie man ſie von
der Gans rupft, mit allen Daunen, per
rn 3.50; pr. Halbdaunen, per Pfd. 5.

I Dreivierteldaunen 6.75, Ia 7.50; weiche,
J zarte Volldaunen 9.50, 10.50; mit der

Hand geriſſene Federn mit Daunen 4
4 5. beſte, zart u. weich 6.25; rein weißer

Daunenſchleiß 7.50, Ia 8.25. Verſand
2 gegen Nachnahme, von 5 Pfd. an portofrei-

Nichtgefallendes nehme auf meine Koſten
zurück.

J. Graupe, VenTrebpin 13
(Terbtuch egr. an.

Farben
Firnis

Lacke
Pinsel

Schablonen

lahlfeldt
Ritter-Drogerie

täglich friſchßehbhühner t
Ernsl Wolf Roßengrkt
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Gummiwarenfabrik A.G. M. und
W. Polack in Merſeburg wird gemäß S 162
K. O. Termin zur Abnahme der Schlußrechnung
und Beſchlußſaſſung über ein bisher nicht ver
wertbares Vorkaufsrecht auf den 20. 9. 1928,
vorm. 10 Uhr, Zimmer 13 anberaumt.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1928.unſeren Inferenten!
Amtsgericht.
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